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»ie deutschen €rfolge
Die Aleiöung öes Großen Hauptquartiers

Amtlich . Großes Hauptquartier , den

15 . Zanuar 1915 . ( W. T . B. )

WestlicheI Kriegsschauplatz .
Vor Westende zeigten sich gestern einige

Torpedoboote und kleinere Fahrzeuge , die sich
der Küste bis aus etwa 14 Kilometer näherten .

Französische Angriffe beiderseits Aotre
Dame de Lorette nordwestlich ArraS wurden

non unfern Truppen abgewiesen . Ein vor acht
Tagen bei Ecurie nördlich Arras dem Feinde
entrissener , von Teilen einer Kompagnie besetz -
ter Schützengraben ging uns gestern verloren .

Die Kämpfe an dieser Stelle sind heute wieder

im Gange .
Nördlich und nordöstlich Soiffons ist das

nördliche Aisneuser von Franzosen endgültig
gesäubert worden . Die deutschen Truppen er¬

oberten in ununterbrochenem Angrifs die Orte

Cuffies , Crouy , Bucy ! e Long , Missy und die

Gehöfte Vauxro ! und Verreries . Unsere
Beute aus den dreitägigen Kämpfen nördlich
Soissons beläuft sich jetzt auf rund 5200 Gefan¬
gene , 14 Geschütze , 6 Maschinengewehre und

mehrere Revolverkanonen . Die Franzosen er -

litten schwere Verluste , 4000 bis 5000 tote Fran -
zosen wurden aus dem Kampffelde gefunden , der

Rückzug südlich der Aisne lag unter dem Feuer
unserer schweren Bakterien .

Wie sehr sich die Verhältnisse gegen

frühere Kriege verschoben haben , zeigt ein Ver¬

gleich der hier besprochenen Kämpfe mit Ereig¬
nissen von 1870 . Wenn au6 ) die Bedeutung der

Gefeckte nördlich Soissons mit derjenigen der

Schlacht vom 18 . August 1879 nicht zu verglei¬
chen ist , so entspricht doch die Breite des Kampf¬
feldes annähernd der von Gravelotte - Sk . Pri¬
vat . Die französischen Verluste aber vom 12 .

bis 14 . Januar 1915 übersteigen aller Wahr¬

scheinlichkeit nach die der Franzosen am 18 . Au¬

gust 1879 um ein Beträchtliches .
Feindliche Angrisse nördlich Verdun bei

Consenvoye scheiterten . Mehrere Vorstöße
gegen unsere Stellungen bei Ailly südöstlich St .

Mihiel wurden durch Gegenangriffe , nachdem
sie stellenweise bis in unsere vordersten Gräben

geführt hatten , unter schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen . 5m letzten Nach -
stoß eroberten unsere Truppen die feindlichen
Stellungen , die aber nach Wiederausbau unserer
eigenen Stellung freiwillig und ohne Kampf
während der Nacht wieder aufgegeben wurden .

Ein unbedeutender Angriff bei Mesnil

nördlich St . Die wurde von unfern Truppen ab¬

gewiesen . 5m übrigen fanden in den Vogesen
nur Artilleriekämpfe statt .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
5n Ostpreußen und in : nördlichen Polen

keine Veränderung .
Die Angriffe in Polen westlicl ) der Weichsel

machten langsam Forlschrilte . Bei Eroberung
eines Stützpunktes nordöstlich Rawa blieben
500 Russen als Gefangene in unseren Händen ,
3 Maschmengewehre wurden erobert . Heftige
tufstsdje Gegenangriffe wurden unter schwersten
Verlusten für die Russen zurückgeschlagen .

Oberste Heeresleitung , i

Der österreichische Generalstabsbericht .
W i r n , 15 . Januar . ( W. 7 . B. ) ?> m t l i ch wird Nrr -

lautdart : 15 . Januar 1313 .
Während an der Front in Russisch - Polen nur

stellenweise Geschütz - und Maschinengewehrseuer einsetzte , war

gester » amDunajeetzeftigererGeschützkampfim
Gange . Besonders unsere schwerere Artillerie wirkte gut ,

sie schon ein großes Magazin des Gegners in Brand und

brachte nach einigen Schüssen eine seit mcbrcren Tagen gut
Placierte feindliche schwere Batterie zum Schweigen .

In de » Karpathen herrscht Ruhe . Zunehmender
Frost beeinflußt die Gefechtstätigkeit .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncrnlstabes :
von Hoefer , Frldmarscholleutnant .

vie Schlacht bei Soissons .
In dreitägigen erbitterten Kämpfen bei Soissons am

nördlichen Aisnenfer ist es den deutschen Truppen gelungen ,
unter ' Ausnutzung der Witterung und der durch die starten
Regengüsse hervorgerufenen mächtigen Anschwellung der

Nisnch einen - e e- f - r ä chtlichen Erfolg zn erringen . We
die heutige Meldung des Großen Hauptquartiers zusammen -
fassend berichtet , haben die deutschen Truppen die Franzosen
bei Soissons von dem nördlichen Ufer voll ig zu vertreiben

vermocht . Die Ortschaften Cuffies , Crouy , B u c lc

X! o n g , Missy und die Gechöstc V a u x r o t und V e r -

rcrier sind nach erbitterten Kämpfen von den Deutschen
genommen worden . Der amtliche französische Bericht
bestätigt den Erfolg der deutschen Waffen . Er gibt zu ,
daß die französischen Truppen das nördliche Ufer der Aisne

hätten räumen und sich auf das sudliche Ufer zurückziehen
Müssen . Nur zwei Brückenköpfe nördlich der Aisne seien
noch gehalten worden . Ob auch diese beiden letzten französi
scheu Stützpunkte auf dem nördlichen Ufer nicht gleichfalls
preisgegeben werden mußten , steht dahin .

Die deutsche Heeresleitung gibt die französischen
L e r l u st e auf 3200 Gefangene , 14 Geschütze , 0 Maschinen
gewehre , mehrere Revolverkanonen und 4000 bis 5000 Tote
an . Das wäre ein Gefamtverluft für die Fran -
zosen von 10 000 Mann , der die Schwere dar Gefechte
hinlänglich kennzeichnet . Nicht mit Unrecht weist die Meldung
des Hauvtqnortiers darauf hin . daß die Verluste der Fran -
zosen größer gewesen seien als bei der Schlacht bei

Gravelottc , wenngleich ihnen in dem Rahmen des gegen -
wärtigen ungeheuren Ringens eine ähnliche strategische Be -

deutung nicht beigem eisen werden könne .
Die Franzosen führen diese Niederlage , loie bereits er -

wähnt , auf das Ansdiwellen der Aisne zurück , das mehrere
geschlagene Brücken hinweggerissen und dadurch die Herbei -
führnng von Verstärkungen nach dem nördlichen Aisnenfer

unmöglich gemack ' t habe . Hieraus erklärt sich offenbar auch

die große Zahl der Gefangenen , die in die Hände der Deutschen

gefallen sind .
Welch strategische Bedeutung ' dem siegreichen Gefecht

zukommt , läßt sich im Augenblick nicht übersehen . Anzu¬

nehmen ist , daß die Franzosen sich auf dem südlichen Uisne -

ufer in stark verschanzten Stellungen und erheblicher Stärke

festgesetzt haben und alles aufbieten werden , den deutsci en

Truppen einen weiteren Vorstoß und eine Durchbrechung der

französischen Verteidigungslinie unmöglich zn machen ,

Wie dem aber auch sei , jedenfalls beweist der erfolgreiche
und mit so großem Verlust für die Franzosen verbundene

Vorstoß der deutschen Truppen die Energie der deutsäien

Heeresleitung und ihre geschickte Fähigkeit in der Ausnutzung
feindlicher Blößen .

Die französische Darstellung .
Paris , 15. Ia » » ar . ( W, T, P. ) Amtlicher Bericht

vom 14. Fonnar , 3 lliir iiachmittog ». S r l fl i r n behinderte
der Dunst das Artillcrirfeurr . Tie Kanonade war do ' ' um um
N i c u p o r t und ?) p c r n nicht weniger hcftip . Belgische Abl - i .
lungcn sprengten südöstlich Stunnekenskerke eine Form ,
welche dem Feinde als Munitionslager diente . Zwischen V >i 4 u " d
O i s r und dem Gebiet vo » ' L r n s zerstreute unsere Artilirrir d' c
dri ?s u g > c ? arbeitenden Feinde » nd beschost wirksam die Unter .

stünde und Schützengräben südöstlich der Kapelle von N o t r c -
d a m c de p o r e t t c.

Nördlich Soissons bestige Kampfe . Ten ganzen Tag über
war die Aktiv » aus das Grlniidc lotaliiiert , welches zwei iiordöstlisi
und nordwestlich Pro » » gelegene Hügel iinifaüt . von welchen
wir nur die ersten Hänge besetzt batten : zur Linke » kam ein Gegen -
angriff ein wenig viiroii , ptzne jedoch merklichen Fortschritt »er -
zeichnen zu können ; im Zentrum betzauptetcn wir trotz der wieder -
liolten Anstrengungen des Feindes unsere Stellungen um das T» rf
C r a « n. ?l b c r im Osten vor Bregnli » » unten wir

z urültgchcn . Das Hochwasser der Aisne schwemmte
bereits mehrere Brücken und Stege weg , welche
wir geschlagen hatten , wodurch die Verbind nn -

gen unserer Truppen gefährdet wurden . U nter
diesen Umständeu setzten wir uns ans der Strecke zwischen Croup
und M i s s v ans dem S ü d u f c r des Flusses fest , während die

Brückcnkövsc auf den » Nordnfer blieben .

Auf der übrigen Front an dein rechten und linken Nser des
Aisne einfache Kanonade . Fn der Champagne war das
Gebiet von Perthes fortgesetzt der Schauvlatz örtlicher Känivic
um den Besitz deutscher Schützengräben zweiter und dritter Linie .

Nördlich Brau Sejour sprengten wie Minenherde , um datz Ar
beiten des Feindes zu behindern . Tiefer glaubte , er sei ange -
griffen , und besetzte seine Schiitzengräbe », gegen welche wir ein

heftiges Artillerie - und Jnfantrriefeuer erössneten . Auf der übrigen
Front ist nichts Neues zu melden .

Einer Violdung der „ Bos fischen Zeitung " entnehmen
wir ioigeiide weitere amtliche französische Durstellmlg :

Genf , 13 . Januar . Der amtliche französische Bericht
von gestern abend II Übe lautet : In der letzten Nackit gelang eS
unseren Truppen durch einen Handstreich , die kürzlich van den
Deutsche » nordwestlisi von Fouqucscourt im Norden von Rone er -

richteten Gräben umzuwälzen . Tie Angriffe des Feindes in der

Gegend von Soiffons sind aufgehalten worden . Wie im heutige »

törtezü cfßa dßillsctieiJ £ rf o/gen hei So/ssons .



??iufiiiii ( fflg ?rirridit ücrvorgcliolien wiirbk , fiot das Anschwellen der
Aione , durch welche ? mehrere unserer Brücke » zerstört wurde » , die
B c r b i » d u n g c n der aus den ersten Abhängen de ? rechte » Ufer ?
« periercndrn Truppe » sehr prekär gestaltet . Es hinderte
uns , ihnen Verstärkungen zu schicken . Tos war der
Hauptgrund dcs Zurückwcichens dieser Truppen , welche unter
schwierigen Bedingungen kämpften . Da wir gezwungen
waren , einige Kanone » infolge dcS Zusammenbruchs einer
Brücke im Stich zu lassen » haben wir sie alle un brauch -
bar gemacht . Von den Deutschen wurden Gefangene gemacht ,
besonders Verwundete , welche beim Zurückgehe » nicht fortgeschafft
werden konnten . Unsererseits niachten wir eine bedeutende

Anzahl von Gefangenen , welche den Bataillonen von
sieben verschiedenen Ncgimentcrn angehörten . Es handelte sich also
im ganzen um einen Teilerfolg unserer Gegner , der jedoch keinen
Einfluß auf die Gesamtheit der Operationen haben dürfte . In der
Tat ist es in Anbetracht der durch das Anschwellen der AiSnc ent¬
gegengesetzten Hindernisse und der durch uns getroffenen Tis -
Positionen dem Feind nicht möglich , südlich des Flusses diesen Er -
folg , der nur lokaler Natur ist , w c i t e r auszubeuten . Von
der übrigen Front wurde nichts gemeldet .

Der Kampf an üer Mer .
Amsterdam , 13 . Januar . ( T. U. ) Tie „ Tlfd " meldet

von ihrem Kriegskorrcspondenten aus Sluis : An der Ascr
steht der Streit nach den letzten Tagen vollkommen still , und

beschränkt sich auf Artilleriegefcchte , die hier und da einsetzen .
Jede größere Aktion würden durch die vielfachen täglichen
Sturzregen vereitelt , welche die durch die llebcrschwemmungen
schon in Moräste verwandelten Felder in kleine Binnenseen
verändert haben . Sobald jedoch wieder besseres Wetter ein -
tritt , kann nian auf bedeutende Ereignisse rechnen . Unter der

größten Geheimhaltung sind seit ungefähr sechs
Tagen große Truppen Massen aus England
in französischen K ü st e n p l ä tz e n gelandet und

nach der A s e r f r o n t gesandt . Es sind wahrscheinlich
die bis jetzt eingeübten "Freilvilligentruppen des Kitchcncr -
Heeres .

Die deutschen Fliegerangriffe auf
Dünkirchen .

Bari ? , IS . Januar . ( T. U. ) Gestern nachmittag sind von

neuem drei deutsche Aviatiker über Dü n k i r ch c n erschienen . Sie

warfen einige Bomben ab , die mehrere Häuser beschädigten . Von

Tünlirchcn flogen sie nach Mala lel bains . Hier schleuderten sie

fünf Bomben ab . die sämtlich in der Nähe des Bahnhofes erplo -
dierien und mehrer französische Proviantwagen beschädigten .

Am gleichen Tage ist über A m i e n s ein deutscher Flieger

erschienen und warf mehrere Bomben ab . Er wurde von einem

französischen Moranc - Eindccfcr verfolgt ; jedoch gelang es ihm

zu entkommen .

Zwei deutsche ßlieger niedergeholt !
London , 15 . Januar . ( 2. U. ) Nach der „ Daily Mail "

wurden zwei von den 14 deutschen Flugzeugen , welche Tün -
kirchen überflogen , niedergeholt . Eins bei Dünkirchen und

das andere bei Wnlpen nördlich von Furnes .

Der französische Gesamtverluft .
Der „ Kreuz - Ztg . " wird aus Brüssel gemeldet : In amtlichen

französischen Kreisen wird der französische Gesamtverlust

vom 4. August bis 20 . Dezember auf nahezu eine Million Toter ,
Verwundeier und Gefangener angegeben , darunter 20 000 Offiziere .

Genickstarre im kanadischen Kontingent !
London , IS . Januar . kW. T. B. ) „ Daily Telegraph "

meldet anZ Montreal : Die hartnäckigen Meldungen , daß im

kanadischen Kontingent Englands msniogitis und andere Krank -

hellen ausgebrochen sind , riefen in Kanada große Beunruhigung
hervor . Man ist vielfach der Ansicht , daß es besser wäre . daS

Kontingent nach der Front zu schicken , als eS während der Aus -

bildung unter schlechten Bedingungen in England ruhmloser Krank -

hell und dem Tode auszusetzen .

Der Zührer unserer Gegner .
Kopenhagen . 13. Januar . ( T. U. ) Der Berichterstatter der

„ BerlingSke Tidende " hat bei seiner Rückkehr von der Front des

französischen Heeres nach Paris zusammen mit sechs seiner Kol -

legen einen Besuch beim Oberkommandierenden der Verbündeten
im Westen . General Foffre . gemacht . Der Empfang fand in

Meaux statt . Der General traf wenige Minuten vor den Kor -

respondenten im Rathaus e der Stadt ein . Von feinem Automobil

lochte eine Fahne , die mit derselben goldgesranzten Schleife ge -
schmückt war , die die Wagen der Arniee kührer kennzeichnet , außer -
dem aber noch eine weiße , goldgestickte Borte trug , die allein dem

Generalissimus des Heeres vorbehalten ist . Das Aeußere des

Mannes , der den hartnäckigen Widerstand der verbündeten Heere

gegen die deutsche Armee organisiert , ist nach der Schilderung des

danischen Journalisten einfach , man könnte sagen , einfach bürger -
lich Er ist eher unter als über mittelgroß , breitschultrig und

kräftig gebaut . Er hat schöne Augen und schöne Hände . Vielleicht

ist fein Blick etwas müde und fern , wie häufig bei Leuten , die viel

denken , aber seinem Blick fehlt weder Klarheit noch Tiefe . Tie

Haare und der Schnurrbart des Generals sind schneeweiß , aber

die außerordentlich stark enllmckelten Augenbrauen , die angeblich
an die Bismarcks ans dem Lenbachschen Porträt erinnern , haben
eine rotgoldcne Grundfarbe . Auffallend ist Joffres gedämpfte

Sprechweise . Es klingt weder Kommando noch Fanfare in seiner

Stimme ; er sagt deutlich , was er zu sagen hat , aber es kommt

ruhig und fast leise . Auch glänzt General Joffre nicht durch

äußere Pracht ; auf seinen Aermeln trägt er einige ganz kleine

Metallsternchen , sonst aber schmückt shn weder Orden »och Band ,
Schnüre oder Stickereien . Man sagt von ihn » daß er keine poli -
tischen Jnterefien babe und daß er das Gesellschaftsleben wie die

Pest verabscheue . Ferner wird behauptet , daß General Joffre die

jetzige Form der französischen Commumques geschaffen habe , ja
cs wird sogar behauptet , daß er sie gewöhnlich selber diktiert .

Nach den üblichen Höflichkeitsphrascn richtete Joffre einige
Worte an die Journalisten . Dabei sagte er n. a. : „ Ich ersuche
Sic , alles zu schildern , was Sie gesehen haben , ohne Fehler oder

Mängel zu verbergen , oder die Vorzüge , die Eindruck auf Sie ge -
macht haben , zu überschätzen . Frankreich wünscht , daß die Völker ,
denen Sie angehören , die Wahrheit erfahren solen , nichts anderes . "
Ohne die Stimme zu heben , fuhr der General dann fort : „ Frank -
reich hat diesen Krieg nicht gewollt , er ist uns aufgezwungen war -
den , aber das Volk ist bereit , alle Opfer zu tragen , die von ihm
verlangt werden . Tie Ration wird ihre Pflicht vollauf tun bis

zum endgültigen Tieg stuscin ' au succeg iiualj . " General Joffre
drückte zum Abschied jedem der Herren die Hand , und während er

stck, dann verbeugte , wiederholte er gedämpft und fest : „ Der end¬

liche Sieg wird unser sein . ( Le triomphe ünal , nous l ' aurons . ) " '

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Keine Ginberufung ües ungedienten

Landsturms in Rußland .
Die Petersburger „Retsch " meldet sichtlich offiziös :
Aus hochautoritativer Quelle wird uns mitgeteilt , daß

die in der Presse erschienene Meldung , es stehe in den nächsten
Tagen die Einberufung der Reichswehr zweiter
Kategorie bevor , den Tatsachen nicht entspricht .

Tie Einberufung der Reichswehr erster Kate -

g o r i e , die bisher noch nicht einberufen worden ist , ist von

der Verfügung der Kreismilitärverwaltung abhängig . Von

ihr hängt die Einberufung der noch nicht herangezogenen
Reichswehrmänner erster Kategorie oder nur einzelner
Jahresklassen derselben ab .

Gin deutsche Sanitätsabteilung in rusilscher
Kriegsgefangenschaft .

Kopenhagen , 13 . Januar . ( W. T. B. ) „ Birshewyfa
Wjedomosti " meldet , daß in Petersburg am 3. Januar mit
der Warschauer Eisenbahn eine gefangene deutsche Sanitäts -

abteilnng , bestehend aus den Aerzten Meier und V e tz i e
Malkowski , den Krankenschwestern Müller , Schmidt ,
Schilkk , Materbrecker , Daltig , Wakhecht ,
Feldscher I ä g e r t , dem Mechaniker V r o v e und dem
Bäcker Obachowski eintraf . Die Kriegsgefangenen er -
hielten Tee und wurden unter Bewachung in das Mkolajew -
Hospital gebracht .

Der Seekrieg .
Der Angriff deutscher Unterseeboote

auf Dover .
London , 13. Januar . sW. T. B. ) „ Preß Association "

erhielt von einem Augenzeugen folgenden Bericht über den

Angriff deutscher Unterseeboote auf Dover : Kurz
vor Mitternacht , nachdem die Scheinwerfer eine besonders lebhafte
Tätigkeit entwickelt hallen , wurden init Fernrohren Gegenstände er -
späht , die wie Periskope aussahen . Die Scheinwerfer konzen -
irierten ihre Lichtkegel sofort auf die verdächtige Stelle . Pom öst -
lichen Wellenbrecher wurden zwei Schüsse gelöst . Die Zeugen
des Vorfalles glauben , daß die Periskope infolge des FeuerS ver »

schwanden , man weiß jedoch nicht , ob sie getroffen wurden oder

sich durch freiwilliges Tauchen in Sicherheit brachten . Nach diesem
Vorfall schwiegen die Kanonen . Im Laufe der Nacht wurde an
der Küste ein zweiter Alarm gegeben . Der Posten
auf dem Admiralitätspier schien ein Licht entdeckt zu
haben , das sich an verbotener Stelle bewegte . Der Posten
feuerte . Die Wache wurde hcrausgerufen , die Küste abgesucht , aber

nichts Verdächtiges entdeckt . Nach anderer Meldung war ein

Patrouillenboot auf der RückiaHrt von der Untersuchung eines vor -

überfahrenden Schiffes begriffen , als ein f e i n d l i ch e S T a u ch -
b o o t auf der Leeseite erspäht wurde . Die Batterie am
Wellenbrecher feuerte zwei Schüsse . Nach einem dritten Bericht
wurden Unterseeboote nahe der Landspitze wahrgenommen .

Gin norwegisches Schiff von Gnglanü
aufgebracht .

W. T B. meldet :

Kristiania , 13. Januar . Die norwegische Ainerikalinic hat von
dem Kapitän des Dampfers „Bergensfjord " folgendes Radio -
telegramm erhalten :

Wir wurden 220 Meilen von Bergen entfernt auf der ge -
nehmigten Route angehalten . Ein englischer Kreuzer verhastete zwei
verdächtige Offiziere und sechs deutsche Verlader und brachte uns
darauf trotz Protestes nach Kirkwall ein , wo weder Paffagiere noch
Fracht gelandet wurden . Ich erkenne die Abficht , alle Schiffe , gleich -
viel ob mit oder ohne Grund , aufzubringen .

Der Krieg und die Kolonien .

patrouillengefecht am Granjefiuß .
Pretoria , 13. Januar . ( W. T. Bh Nach einer amtliwen Mel -

dung hat Kommandant Vanzyl am 12. Januar Ramansdrift ,
den Hauptübergang über den Oranjefluß nach dem deutschen Gebiet ,
besetzt und ist nach dem Nordufervorgerückt , wo ein

Kampf mit einer deutschen Patrouille stattfand . Die
Deutschen zogen sich in nördlicher Richtung zurück . Sie wurden noch -
mittags zwei Meilen von der Drift üverrascbt . Ein Deutscher
wurde getötet , einer verwundet gefangen . Der Rest zog sich gegen
Sandfontein zurück .

Kämpfe in Nigeria .
London , 15. Januar . ( T. U. ) Nach hier vorliegenden Mel -

düngen aus Nigeria dauern die Kämpfe zwischen den briitschen
und den deutschen Truppen unvermindert fort . Ter Kampf ist
allerdings fast vollkommen ein Guerillakrieg geworden , da die Deut -

schen sich in das Inland zurückgezogen haben . Wie die „ Time S"

berichtet , haben jedoch deutsche «treitkräftc an der Grenze zwischen
Kanierun und Nigeria die Offensive ergriffen und den Engländern
verschiedentlich empfindliche Schlappen beigebracht , wie die offi -
ziellen Berichte selbst zugeben . So erfolgte ein Ueberfall deutscher
Truppen aus Jola , bei dem die Engländer 0 weiße Offiziere uno
80 farbige Soldaten verloren . Die Deutschen hielten Jola bis

zum Hcraimahcn britischer Verstärkungen fest und zogen sich dann
wieder auf eigenes Gebiet zurück , nachdem sie die Befestigüngs -
werke der Stadt vernichtet hatten . Einen besonders kühnen Angriff
unternahmen die Deutschen auf das von den Engländern besetzte ,
bereits auf K« neruner Gebiet liegende N f s a m a k a n g, durch den

es ihnen gelang , die Engländer wieder zu vertreiben . Das Heran -

nahen der Deutschen war dem Kommandanten der englischen

Truppen , Sir Mlne - Howe stgnalifiert worden , er hatte in aller

Eile Schützengräben ausnehmen lassen . Die Befestigung wurde

jedoch von den Deutschen mit dem Bajonett gestürmt . Die Eng -
länder verloren an Toten und Verwundeten 5 Offiziere und über

100 Mann . 6 Weiße Offiziere gerieten in deutsche Gefangenschast .
Die „ Times " erklärt weiterhin : Die Lage der Deutschen ist

ungünstig , denn sie können weder neuen Proviant noch neue Mu -

nition erbalten , noch können sie eigene Meldungen in die Heimat

senden , da alle Kabel in unserer Hand find . Sie werden es aber

trotzdem noch lange aushalten , denn eine unerschütterliche Zuvcr -

ficht aus den Sieg ihrer Landslente in Europa stärkt ihren Mut .

Der mißlungene Angriff auf Tonga .
London , 13 . Januar . ( W. 2 . 33. ) „ Daily 2elegraph "

meldet noch über den Angriff der Engländer auf 2anga :

Unsere 2ruppen kamen um 2 Uhr 30 Minuten unter das

Feuer der Gewehre und Maschinengewehre . Die 101 . Grena -

diere kamen in einem dichten �Busch unter heftiges Kreuz -
feuer , behaupteten aber ihre Stellung . Das Royal North
Lancashirc - Regiment und die Kashmir Ristes kamen langsam

borwärts und drangen in Tanga ein , dessen äußerste
Häusergrenze sie besetzt hielten . �Trotz des heftigen
Feuers aus den Häusern , die mit Schießscharten versehen
und stark für die Verteidigung eingerichtet waren , war es

unmöglich , angesichts dcS dichten Busches und infolge der

Zerstreuung der Regimenter Verstärkung heranzubringen . Die

britischen Truppen gingen daher bei Dunkelwerden unbelästigt
in eine befestigte Stellung etwa eine Vicrtelmeile zurück , von
wo es niöglich war , die Küste zu gewinnen und sich wieder

einzuschiffen . Tie Deutschen hatten zwei - bis dreitausend
Mann europäischer Truppen , während die unsrigen vierzehn
Tage auf See gewesen waren . Ter Angriff fand in einem

schwierigen Lande statt . Jedes im Busch versteckt liegende
Haus war auf die Verteidigung vorbereitet .

ver türkische Krieg .
Gin ftanzöftfches Unterseeboot vernichtet .

Konstantiuopcl , 13 . Januar . ( W. 2 . 33. ) TaS

Große Hauptquartier teilt mit : Das französische
Unterseeboot „ S a P h i r " versuchte sich dem Eingang in

dieDardanellenstraßczu nähern , wurde aber sofort
durch unsere Artillerie zum S i nk e n gebracht . Ein Teil

der Besatzung konnte gerettet werden .

Die Kämpfe im persischen Golf .
London , 13. Januar . < T U) Die Operationen der Eng -

länder im Persischen Golf scheinen nicht von dem Erfolg gekröm zu
lein , den die Engländer erwarteten oder den sie bisher in der Heimat
vorgespiegelt haben . Reuter berichtet , daß kürzlich in Bombap
eine große Anzahl verwundeter englischer und indischer Truppen an -
gelangt find , die ihre Verletzungen am Persischen Golf erbalten
haben . Die Leute sage » selbst , daß sie nicht immer so erfolgreich
waren , wie sie hofflen . da die Türken außerordentlich standhaft sind
und sich nach jedem , selbst für sie verlustreichen Gefecht ins Land
zurückstehen , um nochmals in der Stacht anzugreifen . Diese Stacht -
angriffe kosteten den Engländern außerordenilich viel , da sie sie nicht
erwarleten . Sehr oft ziehen sich auch die Türken zurück , verschwinden
in Terrainfalten und lassen die Engländer passieren , um dann nach -
her ein mörderisches Feuer auf sie von ' allen Seiten zu eröffnen .
Eine ganze Reihe englischer , kleinerer DetachementS ist auf diese
Weise vernichtet worden .

_

_ _

Die Eröffnung
öer französischen Kammer .
Paris , 13 . Januar . ( W. T . B. ) Bei Eröffnung der

Kanirnersitzung bestieg D e s ch a n e l die Präsidententribüne
und führte in einer Ansprache aus :

Frankreich sei seit Ausbruch des Krieges ein Herz und eine

Seele . Tie Klugheit der Teputienten werde diese moralische

Einigkeit mit ihrer Pflicht der Kontrolle in Einklang zu

bringen verstehen , welche in Zukunft energischer als jemals

ausgeübt werden müsse . Hätte das Parlament mehr gewagt und

mehr gewußt , würde Frankreich heute bester daran sein . Die erste

Ausgabe der Kammer sei , die im Feld Stehenden und deren

Familien zu u n t e r st ütz e n , Matznahmen zur Wiederher -

stellung der verwüsteten Gebiete zu treffen und ge -
meinfam mit der Nation und der Regierung daran zu arbeiten ,
den Feind zu vertreiben , Belgien zu befreien , die Wiederein -

verlcibung El saß - Lothringens in Frankreich vorzn -
bereiten , gleichzeitig das Werk des Friedens und daS wirtschaftliche

Regime des nationalen Mederaufbans vorzubereiten und die

Grundlagen für ein neues brüderlicheres und blühen¬
deres Frankreich zu schaffen . Um diese Aufgaben zu einem

guten Ende zu führen , wollen wir an der Ruhe und Kaltblütigkeit
des Landes und der Armee ein Beispiel nebmen .

De s ch a n e l betonte die Notwendigkeit des Ausharrens un >

der Geduld . Die Zeit sei in der langen Prüfung ein wert »

voller Helfer . Die beiden Kaiserreiche haben alle Kräfte aufgc -
wendet . Dem Dreiverband schlugen die Stunden

des Sieges noch nicht . Deschanel hob den Mut der Helden

hervor , brachte die Leiden der Gefangenen und Verwundeten in Er -

innerung und verherrlichte das französische Volk , welches dank

semer großen Tugenden die höchsten Gefahren überstehe . Wir

müssen , erklärte Deschanel , Vollstrecker seines ' Gedanken ? und

Tiener seiner Tapferkeit bleiben , schwören wir . bis ans Ende ohne

Fieber , ohne Uebermut seine getreuen Sendboten zu bleiben , mit

ihm die heiligste Pflicht zu erfüllen , welche jemals an die mensch¬

liche Familie herantrat . Deschanel stellte schließlich fest , welche

neuen Sympathien jenseits der Grenzen kund wurden , begrüßte

die beiden auf dem Feld der Ehre für Frankreich gefallenen
Garibaldi und brachte seine tiefe Dankbarkeit für General

Garibaldi zum SlnSdruck . Wieder einmal sei italienisches
Blut mit französischem Blut auf Schlachtfeldern

geflossen , damit aus KriegSgreuel und Todesschatten die

siegreichen Helligkeiten der ewigen Gerechtigkeit erblühten .

Die Rede TcSchaiiels wurde sehr beifällig aufgenommen .
Bei den Worten über Italien und Garibaldi erhoben
sich die Minister und klatschten begeistert Beifall .

Die Tagesordnung wurde durch Handerhebcn
einstimmig angenommen und hierauf die Sitzung aufgehoben .
Nächste Sitzung Dienstag .

Die Kriegsausgaben .
Paris , IS . Januar . ( W. T . B. ) Der Ministerrat hat

beschlossen , dem Parlmnente eine Gesetzesvorlage zu unterbreiten .
wonach der Betrag für Ausgabe von Nationalverteidigungsgut -
scheinen sowie gewöhnlichen StaatSschatzgutscheinen auf drei
Milliarden erhöht wird .

Im Senat .
Paris , 13. Januar . ( ©. T. ©. ) Im Senat erklärte gestern

D u b o st , die Einigkeit und das gegenseitige Vertrauen der Sena -

toren sei notwendiger als je . Das Jahr 191S werde ein ent¬

scheidendes Datum für Frankreich bilden . Deutschland berausche sich

an dem drohendsten Kaisertraum , den die Welt jemals gekannt habe ,

und schwelge jetzt in Brand und Blut im Gegensatz zu dem sried -

lichen Frankreich . Deutschland habe die Wissenschaft des Todes

organisiert . Ter augenblickliche Kamps sei der fürchterlichste in der

Geschichte und müsse mit erbarmungsloser Vernichtung jenes mittel »

alterlichen Despotismus enden , welcher in so ungeheuerlicher Weise

auferstanden sei .

Hierauf vertagte sich der Senat aus Dienstag .

Schwere /tottagen tzerves .
Paris , 15. Januar . ( W. T . B . ) Gustave Hervs verlangt .

daß nach der Frage des Gesundheitsdienstes die dringende Frage
der Jnterniertenlager erledigt werde , welche kein



R u 7, m e ° 2 l a t t der französischen Geschichte sei . Anfang August
habe ein Schwärm von Alarmisten der Bevölkerung in den Kopf
gesetzt , das Land sei voller Spione . Spione habe es gegeben ,
aber als die deutsche Lawine in Frankreich einbrach , sei es allzu
einfach gewesen , die Niederlage durch ungenügende Vorbereitung ,
zahlenmäßige Unterlcgenhcil und Fehlen schwerer Artillerie

zu erklären . Man habe einen Sündenbock finden müssen .
Diesmal seien Spione der Sllndenbock gewesen . Die

Negierung habe den Kopf verloren und befohlen , alle Deutschen
zu internieren . Die unglücklichen Opfer würden unter dem Johlen
der Bevölkerung in Eisenbahnzüge gebracht und in den Waggons
eingepfercht . In den für ihren Aufenthalt bestimmten Städten
würden sie zwischen zwei Reihen Soldaten und Schutzleuten in
Lokale geführt , wo nichts zu ihrem Empfang vorbereitet sei , und
wo Männer . Frauen und Kinder wochenlang auf Stroh oder dem
nackten Boden in widerlichem Durcheinander Hausen müßten und
wie Sträslinge behandelt würden . Man werde nieinals die Zahl
der arine » Kinder kennen lernen , welche in diesen Zucht -
Häusern infolge des Elends und der Entbehrungen st a r b c n, Dies
sei eine schöne Reklame für Frankreich im Ausland . Da- ? Parla¬
ment solle Maßnahmen für eine würdige Behandlung der Jnter -
uierten treffen , um den guten Ruf Frankreichs und die Ehre der

Republik zu retten .

Gegen die japanische Unterstützung .

Amsterdam , 1�. Januar . ( P r l d a t t e I e g r a m m d e Z

„ V o r w ä r t s " . ) Das „ Journal des Debats " veröffentlicht
eine Zuschrift des Altvorsitzers der Lyoncr Handelskammer
Jsaac , der gegen die Abtretung I n d o ch i n a s für
die Hilfe der Japaner namens aller Mitarbeiter an
der französischen wirtschaftlichen Erpansion protestiert . „ Es
lohnte nicht der Mühe , die deutsche Handelstyrannei abzn -
schütteln , wenn wir gleichzeitig kolomaleit und ökonomischen
Welteiirfkust hingäben . Ter ferne Osten werde küitftig der

wichtigste Weltteil , auch Frankreich habe dort das Recht auf
ciiten Platz . Jndochina ist dort der Stützpunkt und die

Preisgabe würde nur bedeuten , daß Frankreich nach dem

Kriege verurteilt ist , keinen Anteil an den Wcltbcgcbnissen
inehr zu haben . Aber diese Auffassung ist wenig patriotisch .
Frankreich darf seine Wünsche nickst aus historische Grenz -
gebiete beschränken . Das Vaterland darf alle Opfer für die

Befreiung auferlegen , nur nicht solche , die Frankreichs Würde

berühren . Die Japaner wären die ersten , unS zu verachten . "

Ein französischer Sozialist über öie

Weltpolitik .
Aus A m st e r d a m schreibt man uns : Wir haben schon darauf

hingewiesen , daß sich auch bei den französischen Sozialisten das

Streben kundgibt , die treibenden Kräfte des Weltkrieges nicht durch
die von der Regierung approbierte Brille zu betrachten . Diese zu -
nehmende Selbstbesinnung kann man erfreulicherweise auch in der

» Humaniis ' wahrnehmen , allerdings weniger in den von führenden

Parlamentariern gezeichneten Leitartikeln , wo die blaiiquisiische

Stimmung überwiegt , als in gelegentlichen Ausführungen über

Einzelfrag « ». So scheint uns ein bloß mit den Anfangsbuchstaben
Ii . L. gezeichneter Artikel über » die Rückwirkung des Kriegs
in Asien ' b e m c r k e n w e r t , der schon in der Rummer vom

24 . Dezember v. I . erschienen ist . Ter Verfasser setzt darin , wie

vorläufig noch fast alle seine Landsleuie , den völligen Lber -

wälligenden Sieg der Verbündeten voraus . Er fetzt auseinander ,
wie England und Rußland dann , nach Zerstörung der deutschen
weltpolitischen Proselte , Asien unter sich oufldlen würden , und fährt
dann fort :

„ Wo aber bliebe bei diesen Operationen der Anteil Frank -
r e i ch S , das durch den jetzigen Krieg seine besten

Industrien zugrunderichtet und einen Schaden erleidet ,
den die o p t i m i st i s ch e st e n Beurteiler schon über

80 Milliarden ichätzcn ? Die Antwort darauf sehen wir zur
Stunde noch nicht . Und so kommen uns die prophetischen

Sätze in den Sinn , die Für st Kotschubey im Juni

geschrieben hat . " — Der Artikelschreiber zitiert hierauf aus

der im „ Eorreipondent " erschienenen und in den „ Preußischen

Jahrbüchern ' übersetzten Studie des russischen SchrlilstellerS den auf
die kriegerische Zuspitzung deS weltwirtschaftlichen Konfliktes bezllg -
lichcn Absatz , der mit den Worten schließt : „ Von zwei Dingen eines -

entweder wird Deutschland einwilligen , mit Ergebenheit dem fort -

schreitenden Verfall seiner Industrie nnd seines Handels zuzusehen
oder es wird die Frage durch die Gcwall der Waffen zu lösen

trachten . In diesem Augenblick weiden Frankreich und Ruß -
I a n d gezwungen sein , sich zu entscheiden und daS Für
und Wider eines K a mp fe s zu wägen , der im Grunde die

Ausrechterhaltung der Weltvorherrschast deS eng -
Iis che » Handels zum G e g e n st a n d hat . Und der Artikelschreiber
der . Humanits ' schließt : „ Wir haben diesen starken Worten , die

ihre volle Aktualität bewahrt haben , nichts hinzuzufügen ' .
Sicherlich , man kann und mutz vom sozialistischen Standpunkt

die wirtschaftlichen und die aus sie gegründeten politischen Auf -
sastungen de » russischen Autors krilifieren , aber welcher Fortschritt
iinmeihin von einer Auffassungsweise , die EmMmds Teilnahme am

Krieg aus seinen . Edelmut ' zurückführt und ven verbündeten Re -

gierungen daS Streben zuschreibt , den Imperialismus auszurotten

zu dieser Besinnung auf das , was in der Menschheitsgeschichte bc -

wegende Kraft war und ist l

öeginnenöe Einsicht .
Es ist unverkennbar , daß sich in der letzten Zeit in der fran -

zösischen Arbeiterbewegung ein Umschwung vorbereitet . Ganz ab -

gesehen davon , daß die „ Hunwmils ' einen anderen Ton gegenüber
dem zarischen Verbündeten FrankreichS�angeschtagen hat , mehren sich
in der französischen Arbeiterpresse die klimmen , die vor den durch
den Chauvinismus und Sozialpairiotismu » Herbeigesührten Vcr -

Wüstungen in den Anichammgeu der klassenbewußten Arbeiter
warnen . Dieser Umschwung tritt in noch krasserer Weise in den

Arbeiterorganisationen hervor . « o hat vor kurzem Pierre
Mo natte , der Vertreter der Metallarbeiter in der französischen
GewerkichaftSqentrale sAllgemetne Konföderation der Arbeit ) , seinen
Austritt erklart , weil die Funktionäre der Zentrale , mit deren
Sekretär Jouhaux an der Spitze , eine Sprache führen , die nur
der Nationalisten würdig sei . Den unmittelbaren Anstoß zum Aus -
tritt Monattes gab der Beschluß der Gewerkschafrszentrale , die Ein -
ladung zu der Internationalen Konferenz in Kopenhagen un .
beantwortet zu lassen . Es ist hierbei bezeichnend , daß dieser
Beschluß nur mit 22 Stimmen gegen 2<t angenommen wurde .

Ein nrilües Urteil .
Von der Schweizer Grenze , 14. Januar . ( T. 11. ) Pariser

Zeitungen berichten über folgenden vom Seegericht in Brest verhan -
delien Fall : Ein deutscher Reisender , der zwanzigjährige Kurt Neu -

hous au » Hamburg , war im November durch ein französisches Schiff
auf dem holländischen Dampfer „ Tubantia " gefangengenommen und

nach dem Kriegsschiff „ Charles Martcll " übergeführt worden . Hier
wurde er von dem aus Posten stehenden Marinereservistcn Gueguen
au » Concarncau erschossen . G. wurde wegen fahrlässiger Tötung
unter Annahme mildernder Umstände zu einem Monat Gefängnis
verurteilt , welcheStrasc durch dieUntersuchungshast verbüßt erachtet
wird . ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der gestrigen Auflage . )

Die Gehanölung öe ? Kriegsgefangenen .
Berlin , 15 . Januar . ( W. T. B. ) Die Presse des feind -

lichcn Auslandes behauptet , die K r i e g s g e f a n g e n e n in

Deutschland würden schlecht behandelt , im

Gegensatz zu der Behandlung der Kriegsgefangenen durch
unsere Gegner . Eine durch „ Havas " verbreitete Note des

französischen KriegsininisteriurnS äußert sich in gleichem Sinne .

Andererseits herrscht in Deutschland vielfach die Ansicht ,
die feindlichen Kriegsgefangenen würden verwöhnt .

Leides ist falsch . Die Kriegsgefangenen tvcrdcn in
Teutschland nach dem Völkerrecht und nach den Vorschriften ,
die diesem entsprechen , behandelt , nicht besser und nicht schlechter .
So wird es auch weiter gehalten werden .

„Deutsche Grausamkeiten� .
Amtlich . Berlin , 13 . Januar . < W. T. B. ) TaS

„ Journal ofsiciell " verbreitet einen amtlichen französischen
Bericht über deutsche Grausamkeiten . Der Bericht
bildet den Gipfel in dem Lügcnfeldzug , der seit KricgLbeginn gegen
Teutschland gcsübrt wird . Er strotzt von den unerhörtesten Greuel -

geschichten . Die lediglich von Franzosen behaupteten Fälle werden
als bewiesen dargestellt , ohne daß irgendeine Möglichkeit bestände ,
sie iinpartriisch zu untersuchen .

Das deutsche Heer stcbt zu hoch , als dast c? von diesem Schmutz
erreicht werden könnte . Es nimmt aber davon Kenntnis , zu welchen
vergifteten Waffen ohnmächtiger Haß einen Gegner getrieben hat ,
der einst für ritterlich galt .

Aum Rücktritt Derchtolös .
Mailand , 13 . Januar . ( I . II ) Der „ Corriere dclla Sera "

meldet aus London : Der Rücktritt BerchtoldS sei dort
als das wichtigste politische Ereignis seit Beginn deS Krieges
betrachtet worden . Man glaubt , daß Berchtold zum
Frieden geraten habe , aber beim Kaiser aus Widerstand
gestoßen sei. (?) Burians Wahl sei wohl auch durch seine
speziellen Fähigkeiten zur Lösung der Finanzkrise mit ver¬

anlaßt worden .

Die rujsische Unterörückungspolitik .
' Lausanne , 15. Januar . ( W. T. B. ) „ Gazelte de Lausanne "

meldet : Aus Polen eintreffende Nachrichten besagen , daß die
russischen Behörden in Gatizien kein sehr leb¬
haftes Gefühl für die Freiheit des Recht » aller
Völker bezeigen .

Ein Neujahrswunsch belgisther und

französischer Kriegsgefangener .
Tie im Verden er Rescrvclazarctt liegenden verwundeten

Belgier und Franzosen haben an den leitenden Arzt und die

Schwestern ein Neujahrsschreiben gerichtet , dessen Inhalt auch '
unsere Leser interessieren wird . Das Schreiben ehrt nicht nur die

Aerzte und das Pflegepersonal , sondern auch die Gefangenem Es

hat folgenden Wortlaut :

„ Sehr geehrter Herr Doktor !

Sehr geehrte Schwestern !
Wir belgischen und französischen Soldaten , die im Hospiial

zu Verden verpflegt werden , wollen den Anfang des neuen

Jahres nicht vorübergehen lassen , ohne Ihnen unsere Wünsche
darzubringen .

Eine wahre Erleichterung für uns war es ,
bei unserer Ankunft hier in V crd e n die Korrekt -
heit und Liebenswürdigkeit der Mitglieder
de » Roten Kreuzes zu sehen .

Im Hospital wurden wir angenehm berührt durch die voll -
kommene Hhgicne und Sauberkeit der zu unserer Aufnahme bc -

stimmten Räume . Wir danken Ihnen , Herr Doktor , und Ihnen ,
verehrte Schwestern , für die liöbcvolle Pflege , die Sic un » bis

jetzt gewidmet haben , und dieauch nicht einen Tag sich
gemindert hat . Wir erwarteten nicht weniger von der

großen deutschen Nation , die stets einen hervorragenden Platz
in den Fragen der Hygiene und der Medizin eingenommen hat .

Wir bedauern nur , daß der zwischen unseren Ländern Herr -
schende Krieg unS in unserem Danke zu einer Zurückhaltung
zwingt , die Ihnen verständlich sein wird .

Beim Jahreswechsel bitten Wir Sic , geehrter Herr Doktor ,
und auch Sie , verehrte Schwestern , unsere aufrichtigsten Wünsche
für Ihr Wohlergehen anzunehmen . In unsere Wünsche schließen
wir die Mitglieder Ihrer Familien und alle diejenigen ein , die

Ihnen lieb und teuer sind . Wir hoffen ) daß beim Eintritt des

Friedens Sie alle die Ihrigen wiederfinden werden , und daß
Sie im Lause dieses furchtbaren Kampfes vor schmerzlichen Per -

Insten bewabrt worden sind .
Wir bitten Sie , Herr Doktor , dem Herrn Kommandanten

unsere ehrfurchtsvollen Wünsche übermitteln zu wollen .

Möge dieses Andenken , das wir Ihnen , geehrte Schwestern ,

heute darbringen , Ihnen der Beweis unserer Dankbarkeit sein ;

möge es Sie daran erinnern , daß überall und in allen Lagen
Soldaten Verdienst und Aufopferung dankbar anerkennen . Wir

zweifeln nicht , daß Ihre Aufgabe nicht sehr dankbar ist ; Zweifels -

ohne würden Sie lieber Ihren Landsleutcn Ihre liebende Sorg -

fall gewidmet haben . Denken Sie aber daran , daß

es auch belgische und französische Frauen gibt ,

welche glücklich sind , Ihren Landsleuten , die

in ähnlicher Lage sHid wie wir , nützlich z u sein ,

u n d das Gute , was Sie hier an un » tun , Ihnen

anderswo vergolten wird einst .
Möge das beginnende Jahr bald das Ende dieses furchtbaren

Kampfes sehen , der die zivilisierten Völker Europas zerfleischt .

Möge dieser gewaltige Streit der Waffen die Völker frei machen

von der Reizbarkeit und Empfindlichkeit , die sie zu Feinden macht .

Möge ein ehrenvoller und allen genehmer Friede dein Kriege
bald ein Ende machen , dainit die Völker , sich nun besser kennend ,

sich einander mehr achten und in Zukunft voller Eintracht an dem

Glück und dem . Gedeihe » der großen Familie arbeiten , der wir

alle angehören : der Menschheit . Verwirklicht sich dieser letzte

Wunsch , so sind die Opfer , die von allen gebracht worden find ,

nicht umsonst gewesen . "
Wir können uns dem Wunsche der Gefangenen nur aus vollem

Herzen anschließen .
1

Kriegsbekanntmachungen «
Fürsorge für invalide Kriegsteilnehmer .

Berlin , 1ö. Januar . ( W. T. B. ) Von dem Zentralkomitee der

deutschen Vereine vom Roten Kreuz erfahren wir , daß die

dieser Gesamtorganisation aller deutschen Vereine vom Roten

Kreuz zugewiesene Aufgabe , auch nach dem Friedensschluß
solchen bedürftigen Kriegsteilnehmern , welche infolge des

Krieges an ihrer Gesundheit geschädigt nnd dadurch in ihrem Er -
lverb beeinträchtigt loorden sind , sowie deren Hinterbliebenen Unter -

stützung zu gewähren , soivetl ihnen eine zureichende Beihilfe nicht
vom Reich oder von anderer Seite zuteil wird , _

in
einer den heutigen Anschauungen über private Fürsorge
angepaßten Weise und in freundschaftlicher Vorbindung mit allen

einichlägigen Organisationen unseres sozialen Lebens , unter

möglichster Stärkung unserer Volkskrast , von ihr zu lösen .
beabsichtigt wird . Die Vorarbeiten dazu sind im

�Gange . —

Das Rote Kreuz wird sich an das deutsche Volk mit der Bitte

lvenden , ihm die großen Mittel zu geben , die es hierzu
braucht , und c» steht zu erwarten , daß bei dem überall vorhandenen
entschiedenen Willen — in Ergänzung der Staatshilfe — den Braven

zu helfen , die für uns ihre Gesundheit geopfert haben , und die zu
unterstützen , deren Ernährer eingezogen oder gefallen ist , so reiche
Mittel zusammenströmen iverden , daß diese Aufgabe in einer des

deutschen Bolle » würdigen Weise gelöst werden kann .

Feldpostbriefe nach dem Feldherr im Gewicht über

£ 50 Gramm bis 500 Gramm
werden für die Zeit vom l . bis einschließlich 7. Februar
von neuem zugelassen . Die Gebühr beträgt 2b Ps .

Tie Sendungen müssen dancrhnst verpackt sein . Nur

sehr st arte Pappkasten , sc st es Packapier oder d a u e r -

haste Leinwand sind zu verwenden . Für die Wahl des Vcr -

vackungsstoffes ist die Natur des Inhalts maßgebend ; zerbrechliche
Gegcnstäiide sind nach Umhüllung mit Papier oder Leinwand aus -

schließlich in starke Schachteln oder Kasten zu verpacken . Die Packe
chen , auch die mit Klammerverschluß versehenen , müssen allgemein
mit dauerhaftem Bindfaden f c st umschnürt werden ,
bei Sendungen von größerer Ausdehnung in mehrfacher Kreuzung .

Tie A u f s ch r i s t e n sind auf die Sendungen niederzuschreiben
oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen und müssen deutlich
und r i ch ti g sein .

Äußer kleinen Bckleiduugs - und Gebrauchsgegenständen find auch
Lebens - und Genutz mittel zulässig , aber nur soweit , als sie
sich zur Beförderung mit der Feldpost eignen . Aus -
geschlossen sind lcickt verderbliche Waren , wie z. Bi

irisches Obst , frische Wurst ; ferner feuergefährliche
Gegenstände , wie Patronen . Streichhölzer und Taschenseucrzeuge
mit Benzin füll un g. Päckchen mit Flüssigkeiten sind nur

zugelassen , wenn die Flüssigkeiten in einem starken , sicher verschlossenen
Behälter enthalten und dieser in einen durchlochten Holzblock oder in
eine Hülle aus starker Pappe fest verpackt ist , und sämtliche Zwischen -
räume mit Baumwolle , Sägespänen oder einem schwammigen Stoff
so angefüllt sind , daß beim Schadhasttoerden des Behälters die Flüssig -
keit aufgesaugt wird .

Sendungen , die den vorstehenden Bedingungen nicht entspreche ! ! ,
iverden von den Postanstalten unweigerlich zurückgewiesen .

Der Staatssekretär des Reichsamts des Innern . K r a c t k e.

Militärwesten aus Seidenstoff .
Das Krlegsininisterium teilt mit :
Vor einiger Zeit wurde darauf hingewiesen , daß sogenannte Mi -

litärwesten aus billigen ! Seidenstoff , wie er sonst zur Herstellung von
Schirmen VeAvendung findet , nicht empfohlen werden könnten . Selbst -
verständlich sollten hierdurch die Westen aus guter «eide , die natur -
gemäß einen tveit höheren Preis haben inüsseil , in ihrer Güte nicht
herabgesetzt werden . Tie praktischen Eigenschaften , die seide , näment -
lich auch in der Form von Wäsche hat , sind zu bekannt , als daß ihre
Herabsetzung beabsichtigt sein könnte . Bezweckt wurde lediglich , gegen
die große Reklame für minderwertige Seidenwestcn — aus . schirm - .
scide — zu Felde zu ziehen .

Letzte Nachrichten .
Wechsel in öer Leitung öes Neichsschatzamts .

Berlin , 13 . Jan . ( W. T . B. ) Wie die „ Nordd . Allg .
Ztg . " von unterrichteter Seite erfährt , steht binnen kurzem
eine A c n d c r u n g in der Besetzung des Reichs -
s ch a tz a m t s bevor . Ter Staatssekretär Kühn leidet schon
seit längerer Zeit an einer sortschrcitriideu gichtischcn Erkran -

kung , die ihm mehr nnd mehr auch in der Ausübung seiner
amtlichen Tätigkeit hinderlich wird und den Gedanken au

einen Rücktritt nahelegte . Er hat , wie selbstverständlich , nach

Ausbruch des Krieges alle persönlichen Rücksichteir zurücktreten
lassen und weiter im Amte verharrt . Im ferneren Verlause

der Dinge hat er sich jedoch davon überzeugt , daß er , wen » er

die demnächst notwendige Neuordnung der Finanzen des

Reiches nicht bloß vorbereite » , sondern auch abschließend durch -

führen wollte , noch eine Reihe von Jahren im Dienste ver -

bleiben müßte , was sein Gesundheitszustand ausgeschlossen er -

scheinen läßt . Es müßte aber unter allen Uinstälideu vermieden

werden , daß der Wechsel im Finanzressort im Laufe der zu

erwartenden neuenArbeit eintritt . TcrReichsschatzsekretär hat

während der letzten Anwesenheit des Reichskanzlers in Berlin

im Dezember 1914 Gelegenheit genommen , diesem seine Er¬

wägungen vorzutragen . Ter Kanzler hat sich, so sehr er daS

Ausscheiden dieses ausgezeichnete » und hochverdienten Mit -

arbeitcrs bedauert , dem Gewicht seiner Gründe nicht ent -

ziehen können und die Befürwortung des Abschiedsgesuches

zusagen müssen .
Als Slachfolger ist der Direktor der Deutschen Bank ,

Wirklicher Legationsrat Professor Dr . Hclffcrich in

Aussicht genommen . Wahrscheinlich wird seine Ernennung

zum Staatssekretär so zeitig erfolgen , daß er bereits den

Reichshaushaltsctat für 1915 , der , wie bekannt , einen wrsent -
lich formellen Eharaktcr tragen wird , im Bundesrat nnd

Reichstag einbringen ? «»«. _

Ein deutsches Dementi .
Amtlich . Berlin , 15. Januar . <W. T. B. i In der „ Tri -

bunc de Gcnöve " wird behauptet , die deutscheu Konsulate hätten die
in Italien ansässigen Deutsche » angewiesen , sich auf daS erste
Zeichen zum Verlassen Italiens bereit zu halten . Tiefe Behanp -
tung ist völlig erfunden .

Verbot einer Zeitung .
Kopenhagen , 13 . Jmmar . ( W. T . B. ) Nach Mittdluug

der „ Rjetjch " vom l>. Januar ist die „ Moskauer -

deutsche Z e i t u u g" lvegeu schädlicher Richtung, - die - sich
in Augriffcu auf England und Frankreich zeigt , verboten
worden .

Verbot der deutschen Sprache in Riga .
Kopenhagen , 13 . Januar . ( Mi T. B. ) Der Gouverneur

von Riga hat das Verbot des öffentlichen „ demonstrativen "
Deutschsprechcns sowie der deutschen Schilder und - Auf -
schriftcn unter Androhung von ' SOOO Rubeln oder 3 Monüten

. Gefängnisstrafe erneut eingeschärft ,
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EasseroQen

16 und 18 oi

95 »

1 Messing -
Nachtlampe

95 »

flpatriotischesl
| in Mbsch . B ahmen |

95 Ff.

SMarUsüen
1 Mlttendeoke , Kissenbe¬

zug oder Tischläufer 95
ripsartiger "Slo £E, neneYorzeichnung Pf.

i Steilig . vor¬
gezeichnet

r ) psartiger "blou , nensvorze :

1 Waschtiscligarnilup '

ts iffso srfjon' zL zu jor
jiirMensdjcn äic man liebi

l Wanddekorciticn tfda- 95
stoff . mit neuen Vorzoiohnnngen Pf.

1 Kissenfüllung PCLn- 95
dannen geiiillt , ca. 40X50 cm. . PL

Paar D�men - J
Handschuhe

Trikot , mit
2 I >rtcl £knöp#ni

1 Mittendecke g' . Sr ? SS
imitierten Filet - Motiven

. . . . . . . .

1 Tischläufer passend 95 ?f .

2 Deckchen passend . . . 95 pl

Düiüen - KonMfion
ICSvsca Hcradform , ans ge- ® K

OlllfflO musterten ! Bar . chont PL

1 Pinta halsfrei , aas gemasfertem
ßiUSJe Barchent mit Knopfbesatz

1 Kinderkleid Crew qKem
ca . {5 — 55 cm lang . . . . . . . . .*1*1 Pf .

1 üaterrock SäMTm "
TrebseÄbesatz

. . . . . . . . . . . . . .

« R» Fi -

Kgrzuoren
1 ArmMattaiiie . . . . . .95 pi

3 Paar Armblätter 95

1 Paar Damenstriimpfhalter95
1 Stahlschere

. . . . . . . . .

95 »

6 Btzd . Wascheknepfe
4 Dtzd. !a Drackknöpfe
3 Stück Ralbieinenband

sortiert

. . . . .. . . . . . . . . . . . .

9S
PL

ßerreB-firtlks !
1 Paar Rosenträger a�amt 95

oder Band mit auswechecIB . Teilen Pf.

1 Garnitur
Vorhemd und
Manschetten ,
moderne Muster

95 pl _
1 Yachtklubmiitze h « ™ 95 pl

1 Soldaten - fiötze �en. 95 pl

1 Matrosen - Mütze 95

2 Stehumlege¬
kragen Kor' «", -
verschied . Hohen

IPrinzEeinrich *
Mütze Knaben 95

1 Halstuch
grau . Reine ftC

_ _

Seide . . . . . . . .UÜ Pf.

1 Knaben - Hose
terten Stoffen , für 3 —9 Jahre PL

2 Krawatten Selbstbinder 95
oder Ragattes , moderne Muster PL

3 Kragen 95 „
Koken , verschiedene Höhen

BaunmollusreR
3 Küchenhandtücher 35

DrelloderGerstenfcorn , mitKanfc PL

3 Stubenhandtöoher Dreit 95 pl

12 Poliertücher . . . . . .95 pl

2Siüb8niiandtuch - Abschriitte93
gebleicht

. . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
Pf.

■ ▼TT

ItrOmpfe
1 Paar Damen - Strümpfe

gewebt , „ Reine Wolle " , QK
schwarz oder farbig . . . . . . .uvl Pf.

1 Paar Damen - Strümpfe
Seide mit Musseline - Oberteil Q *
und Sohle , schwarz

. . . . . . .
. P»*

3 Paar Damen - Strümpfe

{ VMl
schwarz

schwarz , lang , Fuss ohne Naht

"if V V T ▼

lOO- Braiwr - SitHe ! trIclwoile Qk
- schwarz oder meliert , gute Qualität

. . . . . . .
BPrgute Qualität

A. iA- � �

Pf.

5 Poüertücner Ah�. �. °!° 85 pl

SJacgiiardServietten�imtOS
3 Beschirrtücher säumuT "bändln

6 Geschirrtücher ®: Srtnnd 95

1 Eohnertnch g�n . . 95 pl

2 Meter Hemdentuch . . . . .95 pl

2 Meier Louisianatueh . . . 95 »

2 Meter Wäschetuch 95

1 Paar Damen - Strümpfe
Flor - . Mnsseline mit durch -
brochenem Zwickel

. . . . . . .

' '•

1 Paar Damen - Strümpfe
Seiden - Imitation , schwarz , OS
besonders haltbare Qualität Pf.

5 Paar Ersatzfüsse 0a�n.
S( rümpfe , schwarz oder ledcrfarbig ;

2 Paar Fasswärmer 95
mit angewebtem Futtejc Pf.

3 Paar Herren - Socken
meliert , Fuss ohne Naht

OSllldS ca. 1s0 cm breit . ». .

BsttsatinfSi� : �
Bsttdamast s ; bÄbreit
Louisianatuch b«ite . e":

iaiisfiw @i £ iiare�
Einheitspreis Meter

95

Porzellan
10 Speiseteller

. . . . . . .
95 »

1 Kaffeegeschirr nptrsln 95

2 Vorratstonnen Hekrr 95 » .

1 Salz - od. Mehlnieste�? 95pf .

6 fiewörztönnchen S 95 » .

PI.
zusammen

Pf.

6 Milchtöple L1zd!ko: 95 »

1 Essigtlaschedek0 . zgr
1 Oelfiasche riert

i Bratenpiatie l _

1 Sauciere \ 95
K H H H 1 Kaffeskanne

A gross , mit Q 5* —
Golddekor öJPL

6 Kajfsebechep
dekoriert od. Qw
mit Goldband

1 llalfeegeschipp
5 teilig . reich deko¬
riert , f. 2 Personen

95 » .

Vcrhangstoff ÄU ' t
Köper - inlettVeÄr :
Züchen I ' ackbett '

Betikattun rB »tcDeck ; PL

1 Stahihlech-Bpatpfanne
ca. 2» pder , iS om

. . . . . . . . . .

V \ v . l Salfee

95
» .

Mühle 95 pl

4 Vorrats -

bttchsen

dekoriert SO PL

1 Brief -

kästen 95 pl

1 Flaschenschrank 95 » .

1 MetafH�sschlauch , Meter 95

üMaMkel
SPaapEss- BssteckeGdffe "26 95

6 Tisohraassep 95

12 Aluminium - Kaffeelöffel 95 »

1 Tranchierbesteck 95 » .

1 Heiz¬

rohr

95 pl

1 Brot -

dose� :
9b pl

TEF�fir
1 Holzgarnitur beat0e?endi!

1 Putzbrett , 2 FIcisGiibretter , 1
1 Fleischklopfer , 1 Reibekeüle '

1 Petroleum¬
kann eiackiext

füter 95 PL

1 Küchen -

heil 95 » .

8 Aluminium-
Esslöffai93
SPaarEss - Bestecke

zusammen

Pf.

i rutzEasten \
1 Wichskasten | 95
1 Handtuchhalter 85 » .

3 Alpaka - Esslüflel 95 » .

6 Alpaka - Teelölfel
1 Alpaka- Fiillöffel
1 Hosshaarbesen . . .

1 Rosshaarhanöfeger. . . . 95 » .

1 Tepplchhanäfeger. . . . .95 » .

I Ro8shaaphan ( ffegepl ™men
1 Müllschaufel . . . j95 pl

95 pl

95 pl

95 pl

1 SaiHf-, Seife- , Soda-ßapnlfePtt .
1 Wasserleitungsblech

/
dekoriert ,

1 Sohöpflöffel
1 Schaiimlöffel mt

1 Fleischklopfer
1 Teesieb

1 Bratenplatte
gross , mit reich
Golddekor 0Q

1 Teekanne
gross , reich
dekoriert . ,

95 »

1 Kaffeekanne

1 Milchtopf mit

1 Zuckerdose dtt
1 Tablett

5 Kaffeetassen ÄÄ 95

S Äbeninjpflttellerdokinhert95».

zusaicmeii

1 Butterdose

6 Eierbecher �h�or
1 Tablett

. . . . . . . . . . . . . . . .

I Gemüseschüssel
tiel oder flach m. Golddekor

1 Kartoffelscliüssel
mit Deekel und Golddekor Pf.

ScMzer Sfltkerei - Eln- oder Ansatz
in vielen Breiten und Mustern . ca . 4 . 10 Meter

Reste und Afisclinltte ronü�ÄS ' S

Seifzn
5 Stück Maiglöckchenseife 95

5 gr . Stücke Salmiak -

Terpentin - Kernseife 95
1 Flasche Enkalyptns -

Mundwasser . . . . .95 pl

1 Flasche Bay - Rnm 95 pl

V2 Liter Franzbranntwein 95

12Pakete Waschpulver 95
wohlriechend

. . . . . . . . . . . . . . . . .

PL

1 Paket Lichte 95 »

| 2teilig . Fik , fertig I
eres ticke.

95 FL

2 Vorhemden
w' «*bs oder !arbig ,

weich

95

I Sportmütze
ans gempufterten

Stoffen fftr Herren
oder Knaben

pr. 95 h .

MWWM -
WlSÜ

Silber , iäjüJCO' ) gest . t

W »

1 Paar Ssrrea -

Hantischulie
Xrikor ,

mit Drüökknopf

9r

1 PortemoQBSie
is Leder
cn odft

95 »

aus Leder , iür
Damen odtef Herreul

1 K!si(i2fflS38 ! .
mit 5 gelben Haken, ;

ca . öO cm lang

95 pl

t KMWIlZl! «
tnic Pirnect

ca. 60 cm lang

95 FL

1 Hocker

95 »

2 Paar

Herreasocken i
m. beetoktetn Fu. s - 1
blau o. Lwschauar . ]

95 PL,
i

3 Paar

PasBlappen
95 pl

1 Küchen -

handtach
fertig

95
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Am

politische Ueberftcht .
Parteileben .

. . Tag " macht der nationalliberale Abgeordnete
D r. B ö t t g e r ein paar Benierkungcn über das Partei -
leben vor , in und nach dem 5hricge , von denen wir die Ein -

gangssätzc hervorheben wollen :

» Das deutsche Parteileben sollte vor dem Kriege von starker
Kräftezersplitterung , übertriebener Schärfe der Polemih ' von Recht -
haberei und von Unproduktivitär auf geistigem Gebiete heimgesucht
fein . Man käme aus dem alten Dreh nicht recht heraus und läge
vor den eigenen Reliquien und geschichtlichen „ Forderungen ' , die
aus weil abgelegener Vergangenheit in die Jetztzeit übernommen
worden waren , auf den Knien . Die Gegensätze der Parteien
würden zwar liebevoll gepflegt , hätten aber überaus starre Formen
angenommen , sie wären zum Teil wirklich frei von organischem
Leben , sie wären pctrefak : sverst einer : ) geworden . Alle diese An -

klagen konnte man oft von berufener und unberufener Seite
hörn , und sie wurden nicht selten von unbefangenen Partei -
männern bestätigt . Und doch gab eS und gibt es kein

politisches Leben , wenigstens was die innere Politik an -

geht , außerhalb dieser so hart angelassenen
Parteien . '

Wir stimmen dem Schlußsatz durchaus zu und möchten
nur betonen , daß das innerpolitische Leben eines Staates

auch in Kriegszeiteu nicht ruht und daß es auf die Gestaltung
der äußeren Politik zurückwirkt .

Für die Zeit nach dem Sricge erwartet Böttger wie so
zahlreiche andere bürgerliche Politiker in Konsequenz der

Haltung , die die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ein -

genommen hat , eine andere Stellung zu den „ Fragen der

Verteidigungsmittel " :

„ Das werden aber alle Parteien — die radikalste Linke nicht
anSgeschlosten — aus dem Weltkriege gelernt haben mästen , wenn

ste nicht Schaden erleiden wollen , daß da ? Deutsche Reich in

zentraler Lage Europas und mit weltpolitischen Auf -
gaben sich in den nächsten Fahrzehnten auf ungestörten Frieden
nicht einrichte » kann , und daß darum die Fragen der Ver -

teidigungömittel nicht mehr Gegenstand von Parteikämpfen sein
können . '

Es scheint unS charakteristisch , daß diese ZukunstSfragen
unserer Partei so eifrig von bürgerlichen Politikern gelöst
werden .

_

Ein Erlast des Kaisers .
Scrlin , lö . Januar . ( W. T. B. ) Der . Reichsanzeiger ' ver -

öffentlicht nachstehenden Erlaß Seiner Majestät des Kaisers an den
Reichskanzler :

Im Hinblick auf den Ernst der Zeit ist auf Meinen Wunsch
bereits angeordnet , daß aus Anlaß Meines bevorstehenden Geburts «

tages neben den kirchlilben und Schulfeiern von den sonst üblichen
festlichen Veranstaltungen abgesehen wird . In den

langen Jahren Meiner Regierung bin ich daran gewöhnt , daß an
diesem Tage Meiner in Tausenden von Telegrammen und Schriftstücken
von Behörden , Vereinen und einzelnen Patrioten freundlich gedacht
wird . Eine ähnliche Fülle teilnahmsvoller Kundgebungen könnte aber
diesmal bei Meinem Aufenthalt in Feindesland leicht zu Störungen
des telegraphischen und postalischen Dienstverkehrs im Felde führen
und die Mir und dem Großen Hauptquartier obliegenden Arbeiten
beeinträchtigen . Ich bin daher zu der Bitte geztvungen , in diesem
Jahre von einem besoudcren Ausdruck von Glück - und Segens -
wünschen Mir gegenüber abzusehen . Es bedarf auch eines solchen
in der über unser Vaterland so unvermutet hereingebrochenen
Zeit der Heimsuchung nicht . Habe ich doch mit inniger
Befriedigung vielfach erfahren , welches starke Band der Liebe
und des Vertrauens Mich und das Deutsche Volk in kraft -
voller Einmütigkeit umschlingt . Ich danke im voraus jedem
Einzelnen , der an Meinem Geburtstage treue Fürbitte für Mich
vor den Thron des Höchsten bringt nnd Meiner freundlich
gedenkt . Ich weiß Mich eins mit dem gesamten Deutschen Volk
und seinen Fürsten in dem unser aller Herzen bewegenden Gebets -

Wunsche , dessen Erhörung Gott der Herr uns in Gnaden ge -
währen wolle :

„ Weiterer Sieg über unsere Feinde und nach ehren -
vollem Frieden eine glückliche Zukunft unseres teuren Vater -

landes ! '

Ich ersuche Sie . diese » Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zn bringen .

Großes Hauptquartier , den 13. Januar 191ö .
Wilhelm I. R.

Die nneheliche « Kinder i « der Hinterbliebene « -

Versorgung .
Den Wünschen nach Einbeziehung der unehelichen

Kinder wie in die Kriegsunterstützung , so auch in die

Hinterbliebenenunter st ützung der Kriegsteil -
nehmer soll entsprochen werden . Die Regierung hat , wie

der Bund für Mutterschutz mitteilt , durch ihren Vertreter die

Zusage gegeben , daß zunächst provisorisch durch

Verordnung , späterhin durch Ergänzung des Gesetzes
von 1907 für die Hinterbliebenen unehelichen Kinder gesorgtz
werden soll . _

Tie Zcitungsverbote in Thüringen .
Tos Kasseler „ Volksblatt " bringt in seiner Donnerstag -

nummer folgende amtliche Auslassung :
„ Das stellvertretende Generalkommando hat das für

sieben Tage ausgesprochene Verbot der „ Weimarischen Volks -

zeitung " auf drei Tage herabgesetzt , weil das Blatt nach -
gewiesen hat , daß der Aufsatz , der das Verbot veranlaßt hat ,
nicht aus der eigenen Redaktion herstainmte , sondern von

einer anderen Zeitung übernommen war , und weil das stell -
vertretende Generalkommando auf Grund persönlicher Be -

sprechung mit den Vertretern der Zeitung die Ueberzengung
erlangt hat , daß sie hinfort Verstößen gegen den vaterländi -

schen Geist , der in der Gesamtheit aller Parteien einschließlich
der Sozialdemokratie dauernd zum Ausdruck kommt , keine

Aufnahme mehr gewähren wird .

Tagegen hat sich das stellvertretende Generalkommando

zu cinein Verbot des „ Gothaer Volksblattes " gezwungen ge -
sehen . Dieses Blatt hat von Anfang des Krieges an eine ganz
besondere Stellung eingenommen . Als einziges des ge -
samten Korpsbezirkes hat es häufig zu wiederholten Be -

anstandungen und ernsten Verwarnungen Anlaß gegeben ,
weil es durch verhetzende Aufsätze und Bemerkungen dauernd
den inneren Frieden zu stören silchte . In neuerer Zeit hat
es insonderheit gegen die vaterländische Haltung
der sozialdemokratischen Partei selbst scharf
Stellung genommen . Um das der Zeitting bereits angc -
drohte Verbot zu vermeiden , hatte das stellvertretende General -
kommando zunächst ihre Stellung unter Vorzensur ange -
ordnet . Das Blatt hat diese Maßnahme mit scharfen
Protesten beantwortet und als einen gegen die sozial -
demokratische Partei geführten Schlag bezeichnet , was nach
dem Vorstehenden auch nicht die leiseste Berechtigung hat .
Es hat ferner der ergangenen Anordnung �iwider gehandelt ,
indem es in seiner Nummer vom 9. Januar zwei verhetzende
Artikel , „ Die sozialdemokratische Fraktionspolitik unter

Polizeischutz " und „Proletarische Solidarität " , veröffentlicht
bat , ohne ste zuvor der Zensur vorzulegen . Durch dieses
Verhalten war das stellvertretende Generalkommando ge -
zwungen , das Erscheinen des „ Gothaer Volksblattes " bis ans
weiteres zu verbieten . "

_

Die Generalversammlung des Bundes der Landwirte ,
die alljährlich Mitte Februar stattgefunden hat , ist vom Ober -
kommando in den Marken verboten worden .

Zur Wahl in Glatz .
Eine ReichStagSersatzwahl findet in dem schlestschen

Wahlkreise Glatz - Habels ch werbt statt . An Stelle des ge -
storbcnen Landgerichtspräsidenten Sperlich wird das Zentrum gemäß
dem einstimmigen Beschluß einer VertrauenSmännervcrsammlung in
Glatz den Reichsgrafen Anton von MagniS auf Eckersdorf auf -
stellen . Graf MagniS ist 52 Jahre alt und gehört zn den bekannten
schlesischen Latifundienbesitzern . Er ist Fideikommiß -
Herr auf EckerSdorf , Neurode . Niedersteine , Gabersdorf , AlbenSdorf
Hausdorf und KischingSwalde w der Brastchaft Glatz sowie
auf Straßnitz mit Welka und Prerau mit Zelatowitz in Mähren .
Dem preußischen Herrenhause gehört er lebenslänglich an .

Sperrung des Operationsgebietes im Ober - Elsast .
Nach einer Verordnung des Generalkommando ? in Karlsruhe ist

den Ausländern vom 2<1. Januar ab die Zu - und Abreise im ober -
elsässischen Operationsgebiet verboten .

ftfleischermeifter gegen niedrige Höchstpreise .
Das würltembergische Lberamt Rottweil hat kürzlich die Höchst -

preise für Schweinefleisch auf 75 und 83 Pf . festgesetzt . Die Metzger -
innung nahm dazu Stellung und verlangte , daß der Höchstpreis auf

00 Pf . festgelegt werde . Das Oberamt lehnt « aber nach Anhörung
de » Gemeiiiderats das Verlangen der Fleischmneister ab , weil die

Fleischermeister monatelang trotz der niedrigen Einkaufspreise das

Schweinefleisch für Sl) Pf . verkauft haben und sich jetzt auf einmal
mit einem geringeren Gewinn zufrieden geben könnten . Daraus
antworteten die Fleischermeistcr mit der Einstellung des

Verkaufs von Schweinefleisch . Man will nunmehr durch ver -
mehrte Hausschlachtungen den Starrsinn der Fleischermeistcr zu
brechen suchen . _

Ucber die Beschäftigung der Kriegsgefangenen .
In der Oeffenllichkeit scheint vielfach die Ansicht vertreten zu

sein , daß die Kriegsgefangenen ihre Zeit hier nutzlos verbringen ;
jedenfalls erfolgen fortgesetzt noch von falschen Voraussetzungen
ausgehende Anregungen zn vorteilhafterer Ausnutzung dieser Ar -

beitskräfte . Hierzu wird uns von zuständiger Seite folgendes mit -
geteilt :

Von vornherein ist der größte Wert darauf gelegt worden , eine

nutzbringende Verwendung der Kriegsgefangenen zu erreichen , ohne
daß dadurch eine Beschränkung der Arbeitsmöglichkeiten der ein »

heimischen Arbeitslosen eintritt . Zu diesem Zweck sind zahlreiche
— staatlichen und gemeinnützigen Zwecken dienende — Arbeiten

für die Gefangenen vorgesehen . Teils sind sie schon längst im

Gange , teils noch in Vorl ' ereitnng ; an vielen Stellen , die nicht
nahe genug bei den großen Gefangeneillagern liegen , werden be -

sondere kleinere Lager eigens hierfür errichtet , wodurch natur -

gemäß einige Zeit bis zum Beginn der Arbeiten vergeht .
Tie Arbeiten erstrecken sich hauptsächlich auf die Kultivie -

rung von Mooren und Oedländereicn in den Pro -
vinzen Hannover , Schleswig - Holstein und Brandenburg , und auf
Meliorationen in verschiedenen Provinzen , wodurch eine Vergrößc -
rung der Anbaufläche und eine Erhöhung der Ernteerträgnisse er -

reicht werden soll . Weitere nutzbringende Verwendung der Kriegs -
gefangenen erfolgt bei der Regulierung unserer Flüsse und beim
Ausbau der Wasserstraßen , beim Eisenbahn - und Wege -
bau . — Von besonderer Bedeutung war die Hilfe , die ein großer
Teil der Gefangenen , namemlich in den östlichen Provinzen ( zn
Zeiten bis über 10 Mg) , der Landwirtschaft bei der Ein -

bringung der Hacksruchternte geleistet hat .
Nachdem der Arbcitsmarkt sich für die Arbeitslosen erheblich

gebessert bat , erfolgt zurzeit auch schon eine Verwendung der

Kriegsgefangenen zur Aushilfe in der Industrie und in

gewerblichen Betrieben .
Keinem Gesuch auf Ilcberlaffuug von Kriegsgefangenen zu

Arbeiten wird aber entsprochen , ohne daß sich die zuständigen
Zivilverwaltungsbehörden , in letzter Linie die „ Reichszentrale der

Arbeitsnachweise " , davon überzeugt haben , daß für die betreffen -
den Arbeiten keine einheimischen Arbeitslosen vorhanden sind . Daß
in dieser Beziehung durchaus streng verfahren wird , beweisen am

besten die mancherlei Klagen und Beschwerden darüber , daß die

Heeresverwaltung mit der Uebcrlassung von Kriegsgefangenen nicht
entgegenkommend genug sei . Vielfach hat das aber auch seinen
Grund darin , daß es sich um Arbeitsgelegenheiten handelt , zu denen

Kriegsgefangene natürlicherweise nicht herangezogen werden kön -

nen , z. B. weil sie nicht abgesondert oder nicht genügend bewacht
werden können .

Soweit die Kriegsgefangenen nicht zur Außenarbeit heraus

gezogen werden , findet sich ausgedehnte Verwendung ftir sie in den

Lagern selbst , bei deren Errichtung und auf den Truppenübung ? -

Plätzen , bei Instandhaltung der Wege und im WirtschastLbetricb .
Aus allen : dürfte somit hervorgehen , daß für die Kriegs »

gefangenen reichliche Arbeitsgelegenheit gesunden ist .

Maßnahme » der italienische « Negierung in Valona .

Mailand , 15. Januar . ( T U. ) Die Bevölkerung ValonaS

ist in der ganzen von den Italienern besetzten Zone aufgefordert
worden , in fünf Tagen alle Waffen und Munition ab -

z u l i e f e r n.
_

Die vatikanische Politik und die Nenfctalität .

Einige Dinge , die gegenüber den großen Ereignissen der Zeit »

gcschichtc ziemlich belanglos schienen , gewinnen in jüngster Zeit eine

unleugbare Bedeutung und fangen an , ihr Gewicht jenen iutcr -

nationalen Wirren gegenüber geltend zn machen , im Vergleich zn
denen sie erst so bedeutungslos erschienen wareir . Als dcr

neue Papst gewählt wurde , schien aS allen recht unwichtig ,
daß es diesmal ein „politischer Papst ' war : die Sache

schien nur ein anekdotenhaftes Interesse zu haben . Es zeigt sich
aber jetzt , daß ein Papst , der Politik treiben und sein Wirken nicht

auf das geistliche Heil der Kirche beschränken will , ein Faktor ist ,
mit dem man rechnen muß .

Stimmungen bei öen Russen .
. . . . .11. Januar 1915 .

� Fanqprämien .
Der rollende Rubel soll nun helfen . Großfürst Nicolai hat

folgende Belohnungen ausgesetzt : für die Gefangennahme eines
deutschen gemeinen Soldaten 10 Rubel , eines Unrcroffiziers 16
Rubel , eines Offiziers 25 Rubel ; für l Maschinengewehr 56 Rubel .
Laut Befehl des Großfürsten ist den Truppen das Aussetzen dieser
Fangprämien bekanntgegeben worden . — Man scheint bei den
Russen der Kampfesbegeisterung der Truppen doch nicht allzuviel zu
vertrauen ; der Rubel soll sie anfeuern . Ganz zweifellos ist min -
destens ein sehr großer Teil des russischen Heeres des Krieges
gründlich überdrüssig und folgt nur widerwillig den Kommandos
zum Vorgehen . Das kann man auch aus den Bekundungen
Gefangener , vornehmlich der lleberläuser , entnehmen . Auch
noch andere Anzeichen sprechen dafür . So erhielt ein in Deutsch -
land gefangener Russe aus seiner Heimat einen Brief , in dem es

heißt : „ Es wird hier bei uns von einem baldigen Friedensschluß
gesprochen . Pakete , die an die Truppen geschickt werden , werden
von den Behörden aufgemacht . Du möchtest wissen , was die Zei -
tungen über den Krieg schreiben . Sie schreiben alle von Siegen ,
aber ob es wahr ist , weiß man nicht . . . " Der Brief wurde An -

fang Dezember aus dem Gouvernement W. abgeschickt . Die Aus -

sagen der Gefangenen darf man nicht allzu wörtlich nehmen . Sie
erklären , mit wenigen Ausnahmen , sie wären schlecht verpflegt
worden , hätten Hunger leiden inügen ; mit solchen Erklärungen
will man Mitleid erregen oder seine Tat beschönigen . Das russische
Heer setzt sich aus den verschiedensten Elementen zusammen , ver -
schieden in Charakter , verschieden in geistiger Entwickelung , mora -
lischer Auffassung und kulturellen Gewohnheiten . Ich sah Ge -
fangene , die stumpf dahintrabtcn , sah solche , die scheu umhcrblick -
ten , andere , denen kindliche Naivität aus dem Gesicht sprach , wieder
andere , die unter der Gefangenschaft moralisch litten , über deren
Züge bittere Betrübnis ausgegossen lag ; Leute mit intelligentem
Gesichtsausdruck sehen teils zufrieden , teils niedergedrückt aus .
manche dagegen schreiten stolz erhobenen Hauptes , ohne auch nur
auf die Seite zu blicken , dahin ; einige wieder starren wie Welt -
verloren zu Boden . Direkt an der Front sah ich Ueberlaufer , die
lachend angelaufen kamen , als freuten sie sich , ihren Führern ein
Schnippchen geschlagen zu haben . Einige erzählten dann stolz ,

wie sie mit List der Aufsicht entkommen seien . Wenn all die ver -
schiedenen Menschen ziemlich einmütig bekunden , daß ihren Käme -
radcn der Kampf gründlich über sei , dann geben sie damit wohl
der borherrschenden Stimmung den richtigen Ausdruck . Nack Aus -
sage russischer Offiziere wird auch in ihre » Kreisen die Unlust ,
weiter zu kämpfen , mit jedem Tage größer . Das ist um so be -
merkenswerter , als bei ihnen nicht schlechte Verpflegung die Ur -
fache der Kampfesmüdigkeit sein kann .

Gestern sprach ich mit einem russischen F e l d w e b e l, der mit
etwa 666 anderen Gefangenen in der hiesigen Strafanstalt inter -
niert ist . Der Mann , ein Lette , ist von Beruf Obergärtner ; nach
seiner eigentlichen Schulzeit hatte er noch eine siebenstufiae Ge -
Werbeschule besucht . Sein sympathisches frisches Gesicht umrahmt
ein blonder Bart . Mit seinen klugen blauen Äugen schaut er mich
freimütig au . „ Sie sind deutscher Abstammung, " frage ich. —
. . Ja, " sagt er leise lächelnd . — „ Sie möchten am liebsten nach
Hause , nicht wahr ? Alle Ihre Kameraden ? " — „ Gewiß ! " —

„ Kampfeslust ist nicht vorhanden ? " — „ Bei vielen nicht ; der Krieg
hat ja keinen Zweck, keiner liebt den Krieg , aber Nationalität muß
sein . " — „ Na , Iiier können Sie es aushalten, " meint ein Ober -
leutnant . — Zögernd erwidert der Feldwebel : „ Ja . . . aber . . . "
— Ich sage zu ihm : „ Sie möchten doch lieber an der Front sein ! "
— Er blickt mich einen Augenblick an und erklärt dann lebhaft :
„ Ja , gewiß . " — „ Die andern sind aber lieber liier, " wende ich ein .
— „ Ja , die meisten wollen nicht mehr kämpfen . " — „ Ist das wegen
der Verpflegung ? Viele Gefangene sagen , sie hätten nicht genug
zu essen bekommen . " — Rasch und energisch entgegnet der Feld -
webel : „ Das sagen sie nur ; die Verpflegung ist gut . " — „ Wie ist
die Beköstigung ? " — „ Im Felde bekommt der Mann täglich zwei
Pfund Brot und zweimal warmes Essen . " — Und dann erzählt er

weiter , daß von unvermeidlichen Ausnahmen , abgesehen , die

Lebeiismittelzufuhr auch stets klappie .
Wir stehen auf dem Hof ; cS wird gerade Mittagessen ausgc -

teilt . Ter Feldwebel , der mit noch drei russischen Einjährigen zu -
sammen als Aufseher fungiert , ruft einige Leute , die sich vordrän -

gen , und ohne Mütze oder Rock erschienen sind , zur Ordnung . Es

scheinen wilde Gesellen darunter zu sein . Der Feldwebel mußte
sich sogar beim Kommandanten über einen seiner Kameraden , der

tätlich gegen ihn geworden war , beschweren . Und einer der Ein -

jährigen wurde seines Vertrauenspostens enthoben und mit Arrest
bestraft . Trotz Verbotes hatte er bei den Kameraden russisches
Geld eingesammelt unter dem Vorgeben , es gegen deutsche Munge

eintauschen zu wollen . Für ungefähr IM Mark bekam er zu -
sammen . Am anderen Morgen überraschte er seine Kameraden
mit der Mitteilung , das Geld sei ihm gestohlen worden . „ Manchem
hat er die letzten Kopeken geiiommeu " , bemerkte der Feldwebel .

Jeder Gefangene hatte seine Portion empfangen ; ungefähr
ein Drittel von ihnen kam zum zweiten Male mit dem Geschirr
und empfing »och eine Portio » . Jeder kann sich mittags sattesscn .
Es gab Graupensuppe und aus den Mann IM Gramm Fleisch .
Dazu bekommt jeder täglich 1 Pfund Brot . Für den Nnssen , der
ein starker Broresser ist , mag das etwas knapp sein , aber es ist
zwei Drittel der Portion , die der deutsche Soldat im Felde be -
kommt . Wir ließen uns je einen Teller voll Suppe auffüllen ; sie
mundete vortrefflich , nur leere Teller kamen von uns zurück , sind
es srand da noch ein voller Kessel , obwohl alle „ Kapitulanten " be -
friedigt waren . —

Bon keinem der gefangenen gemeinen Soldaten hörte ich, daß
er wieder an die Front wolle . Sie wollten lieber in Gefangen -
schaff bleiben , bis der Krieg zu Ende sei . Sic wüßten uickl . wofür
sie sich totschießen lassen sollten . „ Auch die Offiziere wlsjen nicht ,
lvarum Krieg ist ", sagte einer . — „ Niemand will mehr kämpfen " ,
sagte ein anderer . Ein Infanterist vom 221 . Regiment erklärt :
. . Bei jeder Kompagnie ist nur noch ein Offizier .
Die Soldaten und Offiziere haben keine Lust zum Kriege . " Nur
die Furcht , auf Kommando der Offiziere von den hinten liegenden
Mannschaften oder den Offizieren selbst erschossen zu werden , halte
viele zurück . Ich habe den Eindruck gewonnen , daß die Russen ,
wenigstens hier im Osten , keine große Zahl vollwertiger und aus -
gebildeter Mannschaften mehr unter den Truppen haben . Viele der
in der letzten Zeit gemachten Gefangenen sind so unwissend und

schwerfällig , daß selbst mit Hilfe eines Dolmetschers von ihnen
nichts zu erfahren ist . Deutsch sprechen können nur sehr wenige
unter den Gefangenen . Ein großer Teil hat eine nur kurze mili -

tärische Ausbildung hinter sich . Zwei der erwähnten Einjährigen
waren nur vier Wochen lang ausgebildet worden und mutzten dann

gleich an die Front . Im allgemeinen sind jedoch auch die in den

letzten Wochen gesangen genommenen Russen in guter körper -
sicher Verfassung und gut ausgerüstet . Manche tragen Pelzmützen ;
wie sie angeben , sind das Liebesgaben . — Die offenbar vorhandene
Unlust zum Weiterkämpfen hat nach alledem nicht Entbehrungen
zur Ursache ; sie entspringt der pchchischcu Verfassung der Truppen .
Plan hat die Geschichte eben satt !

K ü w e l l, Kriegsberichterstatter .



Benedikt XV . hat von Anfang an der italienischen Re -

gierung gegenüber eine versöhnliche . Haltung angenommen . Man
erinnert sich noch deZ GhstaunenS , den eS erregte , als er dem sterben
D i San Giuliano , einem im Amt befindlichen Minister deS

« Usurpators " den apostolischen Segen sandte . Bei der Regierung
fand er sehr weitgehendes Entgegenkomme » , da Solan dra ein
klerikal gefütterter Konservativer ist . Dieser Tage hat die Re

gierung dem Papst ein Zugeständnis gemacht , um da ? frühere
Päpste vergebens vorstellig geworden sind : man hat den

Offizieren die Zugehörigkeit zum Freimaurerorden untersagt . Der
Vatikan hat mit Dank dafür quittiert , indem er durch den Grafen
Dalla Torre , den Präsidenten der größten direkt vom Heil .
Stuhl abhängenden klerikalen Organisation in ganz Italien , erklären
ließ , daß die Neutralität der italienischen Katholiken nicht absolut sei ,
wie die des Papstes , der den internationalen Charakter der Kirche
verkörpere . Die Katholiken seien in erster Linie national gesinnt und

daher zum Kriege bereit , wenn das Wohl des Vaterlandes dies

erheischen sollte . Neutral seien sie aus praktischen , nicht aus prin -
zipiellen Gründen . Wir sind also geradezu in den Flitterwochen
eines Einverständniffes zwischen Regierung und Vatikan ; in diesem
Idyll ist die Gewährung des Exequaturs an Möns . C a r o n als

Erzbischof von Genua , welches Exequatur bekanntlich im vorigen
Jahre wegen der politischen Stellungnahme Carons verweigert
worden war , mrr eine nebensächliche Episode .

Kämpfe rn Indien .
Kipenhage » , 14. Januar . ( 28. T. 8. ) . Rationaltidende " dringt

eine Meldung der „ Central News " aus Bombay , wonach englische
Truppen an der Nordwestgrenze Indiens in Beludschistan Kämpfe
mit wohlbewaffneten Eingeborenen hatten , die verschiedenen Stämmen

angehören . Die Engländer hätten nur sechs Tote gehabt . Die Be -

gebenheit sei politisch bedeutungslos .

Rüstnngstreibereie » im amerikanischen Senat .

Washington , 14 . Jan . ( W. T . B. ) Der S e n a t hat eine vom
Senator L o d g e eingebrachte Resolution angenommen ,
in der der Kriegssekretär ersucht wird , die vom Generalstab
vor Ausbruch des europäischen Krieges ausgearbeiteten Vor -

anschlage , in denen eine mobile Armee von nahezu
460000 Mann und die von ihr benötigte Munition vorgesehen
wird , dem Senat zu unterbreiten , sowie gleichzeitig die Menge
der am 1. Januar d. I . verfügbar gewesenen Munition an -

zugeben .

_ _ _ _ _

Mus See Partei .
Die „ Reußische Tribüne "

konnte am 18. Januar das Jubiläum ihres Söjährigen

Bestehens begehen . Zuerst Kopsblatt des Erfurter Parteiorgans

erschien die » Reußische Tribüne " zweimal , vom 1. Mai 1889 bis

31 . August 1882 dreimal wöchentlich , von da ab täglich . Vom

1. September 1892 bis 30. September 1906 wurde die » Reußische
Tribüne " in einer Privatdrvckerei hergestellt , fest 1. Oktober 1906

in der i « Gera errichteten Kilral « der �Leipziger Volkszeitung " .

Im erste « Jahrgebnt des Bestehens hatte das Blatt eine Reihe
schwerer Proz - fie zu bestehen . Insgesamt find bis jetzt gegen die

verantwortlich zeichnenden Redakteure 5 * 4 Jahr Gefängnis und

Geldstrafen in Höhe von insgesamt 2500 M. verhängt worden . In
einem Falle wurde der Verantworliche zur Ermittelung des Ein -

senderZ eines strafbaren Artikels Zib Wochen in Zeugniszwangshast

genommen .
Seit 9. Januar 1915 steht die „ Tribüne " unter Präventiv -

ze n sn r .

Totenliste der Partei .

Rom , 11. Januar 1915 . Ein schwerer Verlust hat den iialieni -

schon Sozialismus und vor allem die Mailänder Partei -
bewegung durch den am 9. Januar eingetretenen plötzlichen Tos
des Parteigenossen 2 u i g i M a j n » getroffen . Mit Recht sagt
der . Avant : " von ihm in seinem Nachruf : „ Er war ein Mann der
Saat und der Arbeit , nicht der Ernte . " Still und unbeachtet hat er
jahrzehntelang schwere Parteiarbeit getan : als sozialistischer Stadt -
verordneter , als Vertreter eine ? Mailänder Wahlkreises im Par -
lament , als Rechtsvertreter unserer Genossen in zahllosen Pro -
zessen . Immer hat er fich nur nach der Arbeit , nie nach Ehren
und Ehrenstellungen gedrängt . Man wollte ihn in diesem Frühjahr
zun : Bürgermeister von Mailand machen , aber er lehnte das An -

gebot der Partei ab .

Majno war ein RcchtSgelehrter von großer Bedeutung . Von

seinen zahlreichen Werken ist der Kommentar zum italienischen
Strafgesetzbuch und der zur Strafprozeßordnung am meisten be -

kannt . Er war jahrelang ordentlicher Professor des Strafrechts an
der Universität Pavia uird gab das Archiv für Psychiatrie und

Stvafrecht herans . Bis zuletzt war er Rektor der Mailänder

Handelshochschule . Er ist im Alter von 62 Jahren ganz plötzlich
einem urämischen Anfall erlegen , wenige Stunden nachdem er in

einen : wichtigen Prozeß gesprochen hatte . Majno war ein stolzer

unabhängiger Charakter , voll Güte und Bescheidenheit . Gleich nach
dem Bekanntwerden seines Todes wurde auf dem Mailänder Rat -

haus die Fahne aus Halbmast gehißt . Die Stadtvervrdnetenfitzung
wurde zum Zeichen der Trauer aufgehoben ; auch die Gerichte der

Stadt vertagten ihre Verbandlungen .
Die Partei schuldet Majno ein dankbare ? Gedenken . Er hat

unermüdlich für unsere Sache gewirkt und wird vor allem als

Verteidiger der Sozialisten bei allen wichtige : : Prozessen unersetzlich

sein . Mit Recht nannte man ihn in der Partei „ das Opfer aller

Opfer der politischen Verfolgungen " , weil er mit seiner beruslichen

Tätigkeit für alle eintreten mußte und stets bereitwillig und un -

ermüdlich eintrat . _

Mus ?nöustrie und Handel .
Der Kurs der Kriegsanleihe

ist gestern an der Berliner Börse auf über 100 , also über den

Nennwert gestiegen . Die fünfvrozentige Anleihe wurde be -

kanntlich im September zu 971/2 ausgegeben . Seither ist also

der Kurs um 21/2 Prozent gestiegen .

Amerikas Kriegslieserungen .

In der „Voss . Ztg . " wird folgende Liste von Aufträgen , welch -

die Regierungen " der Verbündeten bisher in Ameika er -

teilt haben , veröffentlicht :
1. Bei der Remington Arms Co. 200 000 Gewehre , Kaliber

303 , und 100 000 Gewehre , Kaliber 7 Millimeter , nebst 13 000 000

Patronen . � , , . . . . . „ . . .
2. Bei der Bethlehem Steel Sorp . 40 —oO Geichutze , Kaliber

9,2 Zoll , nebst Protzkasten . ( Ein Teil dieses Auftrages . 35 Bahn -

wagen füllend , . im Werte von 2 Millionen Dollar , wurde bereits

im Dezember über Vancouver auf dem Dampfer „ Nowgorod " nach
Wladiwostock verschifft. ) 900 Geschütze , Kaliber 6 Zoll ( Haubitzen ) ,

nebst dazugehörigen Protzkästen . Ablieferung muß innerhalb 13

Monaten erfolgen .
3. Bei der Colt Patent Fircarms Mfg . Co. , Hartford ( Conn . ) ,

50 000 Revolver nnd 1500 Maschinengewehre . Wegen weiterer

größerer Aufträge stand die Firma Mitte Dezember noch in Unter -

Handlungen ,

¥. Bei der Du Pont Powder To. Schießpulver für 12 Mil -
lionen Dollar , teils für Englands , teils für Frankreichs Rechnung .

5. Bei der Union Metallic Cartridge Co. in Bridgeport ( Conn . )
3 Millionen Patronen wöchentlich für die französische Regierung ,
sowie 20 Millionen Patronen für England , darunter angeblich
solche mst Weichkugeln , also eine nen « Sorte Dumdum - Geschosse .

6. Bei der Autocar Co. 200 Panzerautomobile mit Maschinen -
gewebren ausgerüstet .

7. Bei der Wright To. in Detroit ( Mich . ) eine große « Anzahl
Flugzeuge . ( Von dieser Bestellung find bereits über Vancouver mit
dem Dampfer . Nowgorod " zehn Wagenladungen nach Rußland
abgeliefert worden . )

8. Bei der Crucible Steel Co. Artillerie - Munitisn im Werte
von zwölf Millionen Dollar , sowie 4000 stählerne Pfeile zum Ab -
werfen von Flugzeugen .

Bei diesen Bestellungen handelt «S fich, wie die »Voss . Ztg . "
schreibt , nur um solche , deren Eingang und Annahme zweifelsfrei fest -
gestellt werden konnte . In Wirklichkeit sind die eingegangenen und
teilweise bereits ausgeführten Bestellungen auf Kriegsmaterial viel
größer , was fich schon aus der amerikanischen Ausfuhrstatisiik ersehen
läßt . Zweifellos haben die für England , Frankreich und Rußland be -
stimmten Kriegslieserungen erheblich dazu beigetragen , daß die Ao -
vemberaussuhr über New Uork auf 86 Millionen cm' chwoll , gegen 194
Millionen im Oktober . 150 im September und 110 Millionen Dollar
im August , besonder » da die BaumwollauSfuhr noch nicht 2 Millionen
Ballen in dieser Saison erreicht hat gegen rund 5 Millionen Ballen
im selbe » Zeitraum de » vorigen Jahres ,

Gefährdung d entscheu Grundbesitzes i « Rußland .
Der Grundbesitz ausländischer Staatsangehöriger in Rußland .

welcher durch das gegenwärtig der Duma vorliegende EnteignungS -
gesetz gefährdet wird , ist viel umfangreicher , als man im allgemeinen

glaubt . Neben Landgütern , Jagden und städtischen Wohnhäusern
handelt es sich in beträchtlichem Umfange auch um Wälder zur Aus -
beutung für industrielle Zwecke sowie um industrielle Unternehmungen
überhaup : . Nach amtlichen russischen Angab : 1: beziffert sich der in
ausländischen Händen befindliche Grundbesitz innerhalb des euro -
päischen Rußlands auf mehr als 350 000 Hekiar . Davon entfallen
die größten Anteile auf Besiarabien ( über 50 000) , Wolhynien ( über
40 000 ) , Estland ( über 30 000 ) , Chcrson , Nowgorod und Petersburg
( über 20 000 ) . Dieser Landbesitz von Ausländern soll noch ständig
im Wachsen begriffen sein . Es liegt in der Natur der Sache , daß
die Besitzer fast ausschließlich Staatsangehörige von Deutschland
und Oe st erreich - Ungarn iind .

Wenn das jetzt vorliegende Enteignungs gesetz Gesetzeskraft er -
hält , so müßten die ausländischen Grundbesitzer wohl auf baldige
Veräußerung ihres Besitzes bedacht sein , was gerade währ end des
Kriegszustandes die größten Schwierigkeiten hat .

Firmen und Personen , deren Interessen durch den Gegenstand
berührt werden , wollen sich umgehend mit dem Handels -
Vertragsverein , Berlin W 9, Köthener Str . 28/29 , in Ver¬
bindung setzen .

Anleihe in Schweden .
Stockholm , 13. Januar . Die Reichsschuldenverwaltung hat mit

einem Bankensyndika : eine fünfprozentige Staatsanleihe
von 35 Millionen Kronen abgeschlossen , die unmittelbar auf dem

einheimischen Geldmarkte auSgeboten werden wird .

Erhöhung des ZuckrrkontingcutS .
Der Bundesrat hat beschlossen , die Menge des bis Ende April

des Jahres zum steuerpflichtige : : Jnlandverbrauch abzulassenden
Zuckers um 15 Hundertteile zu erhöhen . Die sogenannte sperrfteic
Menge für die ersten 8 Monate des vom 1. September 1914 laufen -
den Betriebsjahres beträgt also 40 Hundertteile des Kontingents .

vm
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Terwaltang Berlin .

Mitglieder Versammlungen
Tischler , Bez . Charloitenburg

Sonntag , den 17 . Januar , vormittags 10 Uhr .
im „ Volkshans " , Rosinenstr . S .

Tagesordnung :
1, Jahresbericht . ?. Neuwahl der Funttionärr und der Delegierten zur

Generalversammlung . S. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Mohrci -
strafie 37 1
( Koloonad . )
nah « Jeru¬
salemer LI.

Wöstmann
11.

CrsSe
Frankfurt .
StraSe 115,

nehe
Amlressstr

Bitte genan auf Finna und Hausnummer zu achten .

W läft Ml! r : - Ef &

Kisienmacher .
Dienstag, , den 19 . Januar , abcndS 8 Uhr ,
in den „ Andreas - Festsälen " , Andreasstr . Sl .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Neuwahl der Kommission « md der Delegierten zur 1

G eneralversauunlnng .

Wiodell - und Fabriktischler
Mittwoch , den SO . Januar , abends 8 Uhr ,
im Nosenthaler Hof , Rosenthaler Str . ll/lii .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Kommission . 3. Wahl der Delegierte » zur

Eeueralversanunlung . 3. verband » « und vranchenangelegenheiien .
Die Kollegen der Finna Moldendaner find hierdmch besonders ;

eingeladen .
05/16 Die OrtsTeFwaltniiff .

Echte reinseidene PlO . ch -
mttntel , feinste Krefolder 1
Qualität , sonstig . Preis 110. - , j
150. - , 185. - . soweit Vorrat für |

75 . -
Eohte

Wollplüschmänt « !
auf la Herrenfutter , 10 Jahre
G arantie , sonst 84. - , 96. - , 128. -

soweit Vorrat für

49 . — di - 63 . —

Echte tSealplttschmftntel , ;
lang auf remseitL Damassoe - "
futter ( für stärkste Figuren ) j

soweit Vorrat kür

85 . -

Eohte frnmmim Intel ,
bis 49 . —, für

sonst

15 -

Grunmilavamäntel jetzt

15 . -

Pnüctische , mollige , gediegene j
d . ter ( auch für stärkste
Figuren ) , sonst bis 81. — , für

25 . -
Fantssie - ülstar ohne Rück - 1
sieht auf Wert nnd Preis , sonst |
bis 49. — , soweit Vorrat für 1

15 . -
Echte Lodenmantel , sonst bis

44 . —, für

15 . -
Lodeneapes , sonst bis St - , für 1

8/ .
Bücke nnd Blusen 75 * / , ermäßigt .

Prachtvolle Modellkostüme
blau , grün , Kammgarn . Seide , Wolle ( Frauengrößon )

soweit Vorrat in 4 Serien
I. 50 . -

sonst 225. —
IL 8 « . —

sonst 135. —
m , SO .

sonst 72. -
IV. 10 . —

sonst 48. —

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Llnienstr . 83- 85.
Telephon : « ml Norden 185, 1289 , 1987 , 9714 .
» urem « geiffnet von 9 —1 llhr und von 4 —7 Uhr .

Sonntag , de » 17 . Januar 1V1S , vormittags 11 Uhr :

Branchen - Bersammlung
der Gmaillierer u . verwandter Berufe

im Gewerkschaftshause , Engelufer 15, Saal 3.

Tagesordnung :
1. Bericht der Branchenkommiifion . 2. Diskussion . 3. Neuwahl

der Branchen kommisfion . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
MT * Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . IpS

Montag , den 18 . Januar 1915 , abends 0 Uhr :

Bezirks - Versammlnng
- für den Ä0 . Bezirk =

ht FrankeS FestsSlen , Badstrahe IS .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der Brzirtsleitnng . 2. Diskussion . 3. Nrnwahl

der Bezirksleitung . 4. Bezirksangelegenheiten und Verschiedenes .
« 0 ? » Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " WA

Die Bibliothek des 20 . Bezirks befindet sich bei Schnldt ,
Putbnser Straße 25 .

Metallarbeiter - Notizkalender 1915
Stück 60 Ps. , find im Bureau und bei " den BezirkSkasfierer « »n haben .
13018 | » « Ört . rerwslttinc .

| Trauermagazin . |

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfiül ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
( Sr Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrllch - Hata - Kur ( Daner 12 Tage )
Biutuntersuchung . Sohnelle , sichera
sehmerrlose Heilung ohne Berufs -

storung . Teilzahlung . •

Spr . 11 — 2 n. 5— 8, Sonnt . 9 —10

in guter Ausführung

VORWÄRTS
Biichdrudterel und Verlas

SW . S8 LindenstraOe 3

Carmen Sylva-
Cigareüen

jggr * Tmatfrei ! - TMz

Spezialarzt
(. Hau » . , Harm . Frauenleiden

Dr. Homeyer « s�t
Untersuchung . , Jaden t. Harn usw .

Frledrichstr . 81, CÄ
SHt . 10 - 2 , 6 - 9 , Sonnt . 11 - 2 .
Honorar mäßig , auch Teilzahl .

« evarateo Tamenzimmer .

Peek & Cloppenburg BERLIN c ,
tenstraBe 3S . M - 37

Inventur - Verkauf
Preiswerte Angebote
in allen Abteilungen

Sefrr vorleill�aft !

Herren « Anzüge . Ubier • Paletots

Hcrrcn - Bcinklcidcr « Joppen - Westen

Kleidung für jun�e Herren

Sehr billige gute Knaben - Kleidung

Gehpelze und Pclzjoppen

Unterkleidung für Krieger



Sem Meinen Weier W dem NieMsWiih
geMne « Eemjse «!

A « Dezember siel bei den Kämpscil in Rußland der Genosse j

Georg Bernd !
Schönleinstraße 28 — Bezirk ISO. 207/1S |

S«ziald «fflokr . Wahlverein (. d. 2. Berliner Reichstagswahlkr .

An feinet Benvundunz im Olren starb am S. Januar im llazareil
[ Charlottenburg unser Genosse , 10/18 \

Raul Krüger
i Gürtclstraße 29.

Sozlaldemokrai . Kreis - Wahlverein Niederbarnim , Bez. Lichtenberg . I

Im Lazarett zu Thorn verstarb infolge Bauchschusses am 29. De¬
zember 1914 unser Mitglied , der Zimmerniann

August Kasemir .
Sezlaldem . Wahlveroln Niederbarnim , Bez. Rosenthal .

MltSlied de « Arb . - Tornerbaodes .

De » Mitglieder » die traurige Nachricht ,
genösse der S. Männerabtetwng

daß unser lieber Tum -

Karl Koch
lluterusslzter der Reserve , Inhaber des Eisemen Kreuzes

\ feine » in Belgien am 14. 10 1914 erlittenen schweren Verletzungen
! am IS. Januar 1915 erlegen ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag , de » 17. Januar , nachmittags
! 2 llhr , vo » der Leichenhalle de ? Garnifonfrtedhoss in der Müllerftraxe
\ aus statt .

Rege veteivgung wtrd erwartet .

Der » er fiele » im stampf fürs Vaterland :

Karl Tassen , i . Männer - Abteilnng
als Gefreiter der Landwehr am 29. 11. 1914 in Rußland .

Georg Bernd ! 3. Männer - Abteilung
als Unteroffizier der Reserve am 15. 12. 1914 m Rußland .

Frrlz Bor eher ! 13 . Msnuer . Abtnl - ng
als Kriegsfreiwilliger am 10. 11. 1914 w Belgien .

Bruno Birsch IS . Männer - Abteilung
ei » Trfatzrefervift am 28. IE 1914 in Belgien .

Ehre ihrem Andenke « !

Dfiitschkr

TrsusportapIffiteF - Yertant
Bezirksverwaltung GroB- Rerlln
. Den Mirgliedem ziw Nach¬

richt . daß unser Kolleg », der
Auto führ »

Friii Manke
von der Sirnu A. - B. - G. am
13. d. MIS. im Alter von
59 Jahren verstorben ifL

Die Beerdigung findet am
Sonntag , de » 1«. d. Mts ,
üachmittag » > Uhr , von der
Leichenhalle de » Neulöllner Ge .
meinde - Friedhofe ». Mariendorfer
Weg, aus statt .

De » Mil gliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Jnd . - ArbeUer

Paul vuctiateau
von der Firma Bergmann E. G.
am «. d. M. im Alter von
19 Jahren tödlich verunglückt ist,

Den Mitgliedern ferner zm
Nachricht , daß unser Kollege , der
Mineralwasserarbeiter

Karl Link
am 9. d. MtS . im Alter von
5t Jahren verstorben ist.

Ehr « ihrem Andenke » :
70f2 vi » Bezirksverwaltvng .

Soz' aldemokrallscIierWaliJvErEl!!

frEptow-flnanisfliBlenweii .
Den Mitgliedern zur Nuchrlcht,

daß unser Genosse , der Buchhalter

�ilkelm kokl
tBaum chulenweg , Ei nststraße 24. )
plötziich verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Januar , nach -
mittag « 3 Uhr . aus dnu Treptower
Gemcinde - Frtedhos M der Kies -
holzstraße ( Baynstalion Baum -
schulenweg ) statt . 194/12

Um rege Beteiligung ersucht
Der vorstand .

lllgEmeiiiE Rranken- und Sterbe-
kasse der Hetallarbelier

B. a. G. , Hamburg .
Filiale Baumtchulenweg .

Am 12. Januar verstarb unser
langjähriges Mitglied

Wilhelm Kohl .
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. Januar , nach -
mittags 8 Uhr . von der Halle de «
FriedhoseS in Baumjchulenweg .
Kiesholzstratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

18E9���J )�j3rts *e�»attun�

?efhMdderSattterD. PorteleiiillPr .
OrtSverwaltung Berlin .

Den Kollege » hiermit zur Nach .
richt . daß unser Mtglied , der
Täschner . tS8/2

gustav Nanke
Werkstatt O. Sindel

verstorben ist.

Ehre seine » Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 16. d. M. . nach .
mittag « 2 Uhr . von der Leichen .

balle de » Z- nlral - FrtedhoseS in

FriedrichSsewe auS statt .

Zahlreiche BeteMgung erwartel

Die OrtSverwaltung .

In sewer Pflichterfüllung starb
am 5. Januar in Rußland unser
Sparbruder

Paul Naedke
den Heldentot . S4A

Wir beklagen m ihm den Ber -
tust eines treuen und braven
Vorstandsmitgliedes und werden
sein Andenken stets in Ehren
halten .

Sparverein „ kräh und Neiier " ,
Berlin N.

AIS Ctsier des Weltkrieges fiel
in treuer Pflichterfüllung am
ersten Weihnachtsseierlag bei den
Kämpfen in Flandern durch einen
ttoplschuß unser heißgeliebter
Tohn , Gatte , Bruder , Schwieger -
sobn . Schwager , Neffe und Vetter .
der Reservist im Res. - Jnsanterie -
rcgimcnt Nr . 206 1S7A

Gustav Lfideritz
im blühenden Alter von 25 Jahren

In tiefster Betrübnis

Nugo LUderltz nebst Frau ,
als Eltern , AdlerShof .

Klara Lüderitz geb. Kluge .
als Gattin .

« ermann Liiderltz 1
Karl Lfideritz ( zurzeit | als

S M S. Braunschw . ) ( Biüdei
William Lfideritz j
Julius Kluge nebst Frau ,

ß! ä Schlllicgerettcrn .
Emma und Martha Lfideritz ,

als Schwägerinnen .
Marie Krumnow geb . Kluge ,

als Schwägerin .
Otto Krumnow , al « Schwager

Wer ihn gekannt , weiß was wi>
verloren .

Leich ! sei ihm die fremde Erde .

Allen Freunden , Verwandten
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein inniggclicbtcr
Sohn , unser guter Bruder .
Schwager . Bräutigam und Onlcl ,
der Modclltischicr

Karl Koch
Unlerossizler der Reserve im
2. Reserve - Dragoner - Regiment

Schwedt a. O. ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
im Alter von 25 Jahre », seinen
am 14. Oltobe : 1914 in West -
slandern erhaltenen Wunden am
13. Januar 1915 im Hilsolazarett
Hamburg erlegen ist. S79b

Die « zeigen im tiefsten Schmerz
an Witwe Kvvh als Mutter .

Gustav Koch als Bruder
»ebst Frau u. Kindern .

Otto Kooh als Bruder nebst Frau .
Max »nton nebst Frau geb. Koch

als Schwester .
Margarete Koch als Schwester .

Gertrud Menz als Verlobte .
Familie Manz als Schwiegereltern ,

Petersdors im Riesengebirge .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 17. Januar , nach -
mittags 2 Uhr . von der Leichen -
balle deS Ganiison - Friedhojes ,
Müllerstraße . auS statt .

Die Beerdigung findet
öonntag , den 17. Januar , i

ßeußeher Bolzarfcslterverband.
Zahlsteile Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Modell -
tischler

Karl Kock
Weddingstr . 1

infolge einer aus dem Kriegs .
schauplatz in Belgien am 14. Ok¬
tober erhaltenen Verwundung
im Alter von 25 Jahren ver -
storben ist.

Ehre seinem Andenke » !

am

mittags 2 Uhr, aus dem Barni -
svn . Friedhos in der Müllerstraße
statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Tischler

Karl Lckultke
Schrcinerstr . 55

im Alter von 49 Jahren ge-
storben ist.

Ehre seine « Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den lüs Januar .
nachmlttaA 3 Uhr , von derLcichen -
Halle der Lamariter . Gemeinde in
Ahrensfelde aus statt .

95/17 Die Ortsverwaltung .

Am Donnerstag , den 14. Januar ,
verstarb plötzlich infolge Schlag -
ansallS unser lieber Kollege und
Mitarbeiter , der Schriftsetzer

Gustav pkai - on
im 45. Lebensjahre . — Wir Ver¬
lieren in ihm einen treuen Freund
und braven Kollegen und werden
ihm ein dauerndes Andenken be-
wahren .
Gas Personal der Buchdruckerei

E. Heckendorff .
Die Beerdigung findet am Mon -

tag . den iL. d. M. . nachm . S' /s Uhr .
von der Leichenhalle des Geih «
iemane - Kirchhoses , Rieder - Schön -
Hausen - Rordend , auS statt . 8856

Allen Bekannten und Per -
wandten die traurige Nachricht ,
daß unser Vater und Schwager .
der langjährige Expedient des
„ Vorwärts - und der „ Branden¬
burger Zeitung - ILA

Wilkelui Jappe
verstorben ist

Die ? zeigen tiesdetrübt an
Die Tochter Charlotte Jappe ,

Bruder , Schwager u. Schwägerin .
Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag 2 Uhr von
der Leichenhalle . Goethestraße tn
Nowawes , aus statt .

tiermtt
die traurige Nachricht ,

mein lieber Manu , Bater ,
Sohn , Schwager und Onkel

Gustav Wittstruck
Kameruner Str . 46

nach schwerer , am 16. Dezember
erhaltener Verwundung am 25.
Dezember im St . Josevblazarett
zu Lille an Schädelbruch ver -
starben ist. 31 »

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Hedwiif IViltHtruck
nebst Tochter .

Dn mußtest uns so schwer ver -
lassen

Und von den Deinen geh' n.
Wir können es immer noch ni cht E

sassen ,
Daß wir uns nicht mehr wieder - »

_WBWWMWWBBBBBHBWBBBBWnBBHBBBHBt»

MonafsGartabsi
1- 500 getragene Auzüg « f. Herren :
Smoking , Frack - u. Gehrock - An-
züge ( auch z. verleihen ) , Winter¬
paletots und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , sast neue
Sachen ( a. Scide ) . f. jed. Figur pass.
in grülltor Auswahl j. unübertrojj .

billigen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Laden .

Wassertor -
Straße 12 13 l .HlrschEielerbauni, .

Was$ertor -

Verkäufe .

PelzftolaS ! allerart jetzt Räu -
mungSprelse ! Bettenverkous . Herren -
garderobe . Prachtteppiche . Gardinen -
auswahL Steppdecken . Tischdecken .
AuSsteuerwäschc . Uhrenverkaus .
Schmucksachen . Spottbillig I Leihbou «
Warschaucrstraße 7. L92SK '

s>E!' rzebes !tei »I!»Ebe!!Ei' -?efb»i !d
Kerwaltungsstslie llerfi ».

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß linser Mitglied , der Schweißer

Bernhard Laugk
am 13. d MtS. an Lungenleiden
gestorben ist.

Eher feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den lS. Januar , nach -
mittags 4 Uhr. von der Leichen -
Halle des Georgen - Kirchhofes in
Weißensee auS statt .

Den Kollegen und Kolleginnen
serner zur Nachricht , daß unser
Mitglied , die Arbeiterin

WaUi Drägert
am 13, d. MtS . an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken k

Die Beerdigung findet m«
Montag , den 18. Januar , nach -
mittags 31/- Uhr, von der Leichen .
Halle des Elisabcth - Klrchhoses in
der Prinzen - Allee 66, aus statl

Rege Beteiligung wird erwartel .

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Schlosser

Gustav Lchlichting
am 12. d Mts . an Lungenieiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !

130/10 Ole Ortsverwaltung .

Hermonnplntz 6. Piandleibhäus .
Jedermanns Kausgelegenheit , Extra
billiger Bettenverkaus , Wälcheverkaus ,
Gardmenverkaus , 3 epvlchverkaus ,
Pclzsachen . Herrenanzüge , Herren -
Palelots , Goldinchen , RicscnauSwahl .

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Rolcnthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straße , lausen . Slnzüge 9. —. Ulster ,
Paletots 5. —. silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damenubren 8. —. Goldwaren .

I Brillanten . Fahrräder , alle « enorm
billige Kriegspreüe . Aus Uhren drei -
jähnger Garanlieschein . Eigene Werk -
statt . Tonntags 12 —2 geöffnet . 33K

Feinste getragene ! ' Maß- Herren -
onzüge , Paletots , Ulster von Herr -
schasten gebraucht , sür jede Figur
passend , Anschaffungspreis bi » 100 M.
billig , 10 —30 . Hosen 3 —8 . Burichen -
garderobe . Deutsches Garderoben -
haus . Große Franksurters ! raßs�1I6 I.

Vettdede « k Prachtvolle 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Braut ! etten 12,73 , 15,75 .
Daunenbetten 19,50 , 22,50 . Neue
ÄuSsteuerwische spottbillig ! Teppiche !
Portiere ». Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken , Tiwaudecken , Pelzstolas ,
Uhren , Kesten . Jnventurpreise ! Alles
spottbillig nur Psandlelhc , Brunnen -
slraße 47, I.

_ __ _ _ _32K '

Mönatsaiizüge und Winter -
\ ulster von 5 Mark sowie Hosen von
j 1,50 . Gehrockanzüge von 12. 00.
�Frack » von 2,50 , sowie sür korpulente
. Figuren . Neue Garderobe zu staunend
! billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
s fallene Sachen kauft man am billigsten
• bei Naß , Mulackstraße 14. *

- Efikartoffeln , Zentner 3. 25, früh
- 5 —7 Uhr Ackerhall - Stand 198. »

i Ztugcrmaschi nr , 10,00 , gutnähend ,
! Neanderstraße 27, Seitenflügel . 6/4

Deilzahlnng , 0. 50 wöchentlich ,
Herren - , Damen - , Kindergardcrobe ,
ÄöbeL Gardinen , Portieren . Tcppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
kronen , Kinderwagen . KredilhauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenftraße , nahe Jannowitz -
brücke. 58K »

MonatsanzLge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
tbalerstraße 10. *

Möbel .

Wostniingscinriichtung . Herrliche
Küche 167, — , Glas , Rosenthaler »
sttaxe 57,111 . ( Gewerbliche Händler
verbeten . 5/16 "

Möbel ! Für Brautleute günstigst -
Gelegenheit , sich Möbel anziischafscn .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Prei ». Uebervortcilung ausgeschlossen .
Bei KrankhettSsällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Goldstaub . Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenausttaße . 2901ft *

AuNeideschrank 50, —, Spiegcl -
svind mit Spiegel 30 . —, Moguett »
sosa 50 . —, Büfett mit eleganter
Schnitzer «! 135. — , Küche mit Ab¬
wäsche 50, — , Bücherschränke . Dipio -
nintentische , Umbaue . Schlafzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer für die
Halste des Wertes . Möbelhaus Osten .
Ändrcasstraße 30. 35K

Ksirigesucke .
Kupfer , Messing , flink , Zinn . Blei .

Clannioipavicr , Goidiachen . Silber -
sacken , Vlatinadsällc , Quecksilber .
Zahngcbifie . »Melailschmeize Eobn " .
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerslraße 76. t . 7*

Leihhaus Morifiplah 58a !
kansen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wcseue Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie l : 10 —18 , Serie IX :
20 — 30 Mark , größtenteils auf Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderobe, , nwrm billig . Ricsenvosicn
Kleider , Kostüme , Plüschmänlel , ans
Seide , srüber bis 150, jext 20 — 35 M.
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
200 , jetzt 20 —75 MarT Große Aus -
wabl in Herren - Gebpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 5 - a I. 8K '

Juvennir - Ansver kaus ! Elegante
Herrenanzüge , Paletot » und Ulster
nuS feinsten Maßstofien zu sehr billigen
Preisen . Billige Hosen . Versand -
hau » Germania , Unter den
Linden 21.

Schaf - Nacktvelze , 15 Stück , zu ver »
geben . Preisangabe an die Spedition
Petersburgerplatz 4. chlll

Znbngrbine . Goldiacken . Silber - -
lachen . Platiirabiälle , sämtliche Meralle
höäiüzahlend . SchmeizereiChriilional ,
Kövcnrckerilraße 20 a sgegenüber
Manieuffeiftraßer 1/12 "

Plittinabsalle . Goidsachen , Silber -
lachen . Zahngrbisse bis 50. 00.

Stämnowaoier ! Quccknlocrl Blati -
gold , Goldwalten . Militärlrcfseii ,
Kuvier ! Messina , Zinn , Aluminium .
Nickel ! Zinl , Blei jetzt Höchstpreise !
Edeimeiall - Eintauisbureau Weber -
straße 3t , Telephon . ( Abholung ) 75t *

Fuhrradankauf Linienstraße 27. -

Fahrradgesuch . Schräder , Webcv -
straße 42. 5/7 "

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienth > Liebknecht .
Charloltenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 4411"

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16.

_ _ _ ___ _ _

_ _ _ _ _

*

Schlosser sucht einen Teilhaber
mit . Kapital - Einlage zwecks einer
Fabrik . Offerten Großek , Cuvry -
straße 28.

_ _ _ _ _ __ _ _ +12
Die Beleidigung gegen Frau

Bneztowski , Wmsstraße 27, nehme
hiermit zurück . Frau Hagedorn .
Friedrichsselderstraße 29. 1- 47

Vermietungen .

>Vk >tlNUNALN .
Eharlottenstras ? « 87 kleine Woh -

nungen sofort billig . 6875 *

Zum so fortige » Antritt bei dauernder Beschäftigung « nd guter
Beza hlung werden tüchtige 215/14

Motoren - Schloffer
gesucht . — Offerten mit Lohnansprüchen und ZeugniSabtchristen erbeten .

Daimiern�totoren » { Zesellsekntt
Verkaufsstelle Magdeburg .

Stellenangebote .
Tüchtige Schlosser für Wellblech -

und Eiscn - KvnstruMon stellen bei
gutem Lohn soiort ein Wols Netter
u. Jacobi . AdierShoi bei Berlin . *

�Sattler jür Geschirre sofort vcr -
langt . Pretzel , Groß « Hamburger - -
straße 32. _ _ _ _ 245/12 *

Tapezierer für Geschirre sofort
verlangt . Pretzel , Große Hamburger -
straße 32. _ _ _ _ _ 245/13 *

Schuhmacher für Geschirre soiort
verlangt . Pretzel , Große Hamburger -
straße 32. _ 245/14 *

Sclbsinndiger Arbeiter - der
Schiiffvlüschc für Mäntel - Konsektton
presse » und serttg machen kann , auf
dauernde Stellung gegen bohen Lohn
gesucht . Diskretion zugesichert . Ge-
fällige schristliche Angebote unter
K. L. 7036 an Rudolf Moffe , Köln ,
erbeten . _ _ _ _ 6/1 *
�Tüchtige �Schwär , blechschlosser sür
Blech und leichte Konftrllklionsarbeiten
finden dauernde Beschästtgung .
Autogena . Exerzierstraße 6. ff62

Heines Werke
' 3 Bdiib * 4 2lUu: f — — — -

Luchhaadluag vorwärts

ifprhand der IreiEn Gast- ortl

Sebankwlrte Deutseblands.
Ortsverwaltung NeukBlln .

Am 13. Januar verstarb unser
langjähriges Mitglied

Ltekan » elminsk�
<1. Bezirk ) im Alter von 45 Jahren
an Lungenieiden . 45/16

Ehre seinrin Andenken !

Die Einäscherung findet am
Sonntag , den 17. Januar , nach -
mittag » 4 Uhr im Krematorium .
Kiesholzstraße , statt .

vi « Ortsverwaltung

Den Heldentod fand bei einem

Sturmangriff in Rusfisch - Polen
mein lieber Mann und guter
Vater , der Wehr mann

Willi Graupe ,
Landw . - Eri . - Bataillon 11.

Im tiessten Schmerz 18A

Ztzrida Graupe und Ktnd .

Treptow , Ki- sholzstr . 256.

werden aus unseren « branmbetriebe » im Helmstedter vrouukohleu .
Revier noch eingestellt , *

Meldungen sind zu richten an :
vetriebSleitung

Alvcrsdopl 1. Bp .

," V [j** S-SU�.S.«» Mt*.

Dömg � Lthrmann M- Gtl .

Äorarbeiter aus Ledermanschetten
\ verlangt Krüger , Ackerstraße 68s . �

Riitomobilschlolser , tüchtige , iucht
sofort bei hohem Lohn Automobil -
Betriebs - Aktien - Gesellschaft , Fenn -
straße 3l . _ _ _ _

_ _ _

*

Werkmeister oder Verarbetter ,
der in der Helm - oder Riemen -
Fabrikation bewandert ist. Albert

Sattler
auf 6/5

Geschirre
Armeesättel

Kummete

Riemenzeuge aller Art
bei höchsten Akkordsätzen sofort gesucht

Ebenso ersMasfige

Lederzusehneider
( gelernte Sattler )

geübt -

Lederstanzer .
Meldungen wochentags bis abends 9 Uhr , Sonntag » bi » l Uhr mittags .

llOiBlUIt DI. i I
Berlin W.

Potsdamep Str . 87 « .

Schön , Rittcrstraße 90. 8826

Korbmacher . 30 DrillingSarbeiler
verlangt Westphal , Kommandanten -
straße 6l . 883b

Audzteher auf Drillinge verlangt
Fischcrbrücke 16. 880b

Ehanffenrc sür Geschäsiswagcn sucht
sofort bei hohem Lohn Automobil -
Betriebs - Altien - Gesellschaft , Fenn -
straße 3tt

_ _ _ _ _

_ _ �
Mechaniker sucht sofort bei hohem

Lohn Automobil - Betriebs - Aktien -
Gesellschaft , Fenirstraße 31.

_
*

Fahrstuhlführer sofort gesucht . —

Meldungen 10 —12 Uhr vormittags
oder 4 —7 Uhr nachmittag » in der
Personal - Verwaltung . A. Jandorf
u. Co. . Belle - Alliancestraße 1/2.

Korbmacher
auf Drillinge

verlangt . ChartottcnUnri ; ,
P rliner Str . äil . Zu melden
Sonntag von 9 —12 und Montag . *

Werkstait-Klempker,
die bereits bakteriolog . Brutschränke
hergestellt haben , sofort gesucht . 6/3
Vevoinigto Fabriken f. Laboratoriums -
bodart , Berlin N. , Svharnhorststr . 22.



Wer IDrSoiraalieiiil , 16. Januar:
IterUner Tbcator
fV/ , DTir ; Peterchons Mondfahrl
8 ate „ Eilrabläüer ! "
Dentacheit Ktinstler - Tb .
6 mir : Luther .
Deotscbes Opernbaos , Charlottenb .
8 üllr : Oberen .

Frledricb - WlIbelfflstSdi Theater .
8' / . U. : Oattparone .
Sonnt . 3 Uhr : Der HDttenbesItzer .

♦iiebr . Herrnfetd - Theatep
8 Uhr : So leben wir !

Zwei leuchtende Punkte .

Kleines Tbcater
8 ühr : Ernste Schwanke .
KomSdlenhans
8 Uh, : Biedermeier .

liemdaR - Ttaeater
8 Uhr :

Theater a. d . Welilendammerbrücke
810Uhr ; Bio dcntscboilarke .
Sonntag Uhr : Verlorene Ehre .

Theater in der KönJggräfzer Straße
8 Uhr : Rausch .
Tbcator des Westens
8 Uhr : Polenblnt .
i Uhr : Tatet ' zieht Ins Feld .
Trianon - TheRter
s' ' ' u : Das Lisbesnest .
Volksbühne . Theater amßülowplatz
8,/ ' � Her Strom .

Drama von Max Halbe .

WaHyalla - Theater
81,4 L7- : Das Farmsrinädchen .

- Jugendfreunde .
Tjnatarplelbaas
8' / . ü. : Keatnantsmllndel .
Sonnt . �/ . U. : Dorf and Stadt . (

Ketropol - Tbeater
8� - - Woran wir denken !

Vontls Operetten - Theater
8Dir : Der liebe Pepi.
Kesldenz - Theatep
8 Ulir : Krümel vor Paris .
Rose - Theater
8 Uhr : Sein ganzes Glflch .
4 Uhr : König Drosselbart .

Schiller - Theater O.

' Am*. ; : Der Störenfried .
Seblller Tb . Charlottenbg .
8 ühr : Husarenfieber .
Thal la - Theater

8� ' Kam ' rad ffiänne .
Theater am Xollcndorfpl .
8l/4 U. : Immer feste drnlt !
Sonnt . 3' / , Uhr : Der Verschwender .

URANIA Ta"£T«. tr -
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Weichsel u. die masurischen Seen .

j 8 Uhr : Adrian Mayer :
i Oer Grenzkan - . m und die Kampfstätten

der Vogesen .
Hörsaal 8 Uhr :

: Der Kreisel als KempaBu . alsGesohoß .

Theater
Hochbahn

Kottbuser Tor .
Rente Sonnabend , und Sonntag ,

SANSSOUCI
den

Kottbuser Str . 6
Moritzpl . 14814 .

17 . Janaar :

Gastspiel
Kriegszeitposse

w
1914 » Gastspiel

Ott « Reutterin 4 Akten mit Gesang von
und M. Reichardt .

Preis 50 Pf . , 75 Pf . — Beginn 8 Uhr . — Konzert 7 Uhr .
10 Pf . Steuer . Rauchen gestattet !

« VWB

simsm
Bei jeder Vorstellung :

Die prunkvolle , Orient . Szene

Ä Ii . U1
u. das übrige Kiesenprogramm .

Sonntag
17.

Jannar
3 Uhr

7' ) , Uhr

Fest - Vorstellungen

Homert SteidS
sowie der

glänzende
Jannar - Spielplan .

Kleine Preise !

Morgen :

| 3 Uhrj -

Kinder nachmittags
halbe Preise !

iHi &s�eT- Feli - es - Gepnee-
8V. Possen - llieoler
Boritz wird energisch .
Das licutunntsfcnster .
I > andwchrleute .

Martin Kellner a . G.

Zirkus Alb. Schumann |
Sonnabend , 16 Januar , /tnk . 7>/,Uhr :
U. a, : Neu ! Der fallende Mensch . !
Weises radfahrende u. rollschuh - j
laufende Bären . — Urian , d . männl . 1
Orang - Utang , alsBillardkünstler . j
Gebr . Ernst u. Oskar Schumann .
Um ii ' l , Uhr : Um O1/ . Uhr :

Ost und West .
Sonntag , den 17. Januar :

2ttroöe Vorstellungen i)
nachm . 3' / , n. abds . 71/, Uhr . *-

Nachm . hat jeder Erwachsene
1 Kind unter 12 Jahren frei ,
jd - weit . Kd. unt . 12 J. halb . Preis .
In beid . Vorstellg . ungekürzt :

Ost nnd est .

Voi�i - Theater .
Badstr 38. Badstr . SS.

Heute Sonnabend , den 18. Januar :

„ Das Geheimnis der alten Mamsell "
oder Haß und Liebe .

Schauspiel in 3 Abt. , 5 Akt. it 1 Vorsp . :
„Die Gauklers Tochter " .

Kasseneröffnung 7 Uhr , Ans. 8 Uhr.

T/Hisen - Theater .
i Uhr : Frau Rolle .

. 15Uhr lägl . : DerStabstrompetcr .
Sonntag 3 Uhr : Zum 50. Male :
Vom ( Stück vergessen !

Reiehshallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Zum Schluh :

„ Unser Oskar "

Ansang 8 Uhr.

_ � Militärpersonen
und deren An¬
gehörigen voll -
kommen freier
Zutritt zu den
Stett . Sängern .

ISrolSer

Casino - Tlisater .
Lothringer Strasze 37. Täglich S Uhr ,

Wieder ein neuer Schlager .
Der gröhte Erfolg seit Bestehen :

Durch Dick und Dünn .
Volks - Luslfpie ! in 3 Akt. v. Hans Berg .
Dazu erftklass . Spez . - Kriegsausnahm .
Sonntag 4 Uhr : Deutsche Mütter .

R ' ussteiiy�g
für Verwundeten - und

Kranken - Fürsorge im Kriege |
Heute Abend 81/ . Uhr

Im Hauptsltzungesaai des
Reichstags ( Eingang II )

Vortrag �vm�Kroline j
„KraiHienpflQrjepersonal und

Krankenhauswesen in Preussen41 .
Eintritt 10 Pf .

i Inwentur - Verkauf
Nach beendeter Inventur sind unsere noch
reichhaltig sort Lager zum Teil bis auf den halben Preis herabgesetzt

Plüsch * Mäntel � Jacketts

Paletots
aacb für starke Damen vorrätig

Wert 27- 90, jetzt 18, 24, 27. 33 , 39 , 48, 62 M.

Abends u . Theater = Mäntel

Wert 15- 68, jetzt 9. 12, 15, 21. 27 , 32 . 42 M.

Paletots , Ulster ans haltb . Stoffe n

Wert t B- 4S, jetzt 7. 9, II , 15, 18, 21, 27 M.

Eskinio » Paletots a . = Mäntel

Wort 21- 75, jetzt 12, 15. 18. 21. 27 . 33. 42 M.

Astrachan - fvtäntel
sehr praktisch im Tragen

1650, 2250, 27 , 33 , 45 M.

Jackett » u . Paletot = Kleider
blau und schwarz

Werl 18- 95, jetzt 85«, 12, 1650, 21, 30 , 38 . 45M .

Kostümröcke , blan und schwarz ,

Wert 42- 33 , jetzt 575, 750, II, 1350 . 18, 21 M.

Garnierte Kleider anch schwarz

wert 42- 125 , jetzt 2850 , 36 , 42 , 48 , 55 , 68 M.

Besonders preiswert :

ca . ISO Jackettkleider
gestreift und kariert , Jackett auf Futter M.

ca . 320 wollene Blusen °ch«er.°' § 75
nur gediegene Stoffe , uni und gestreift , M. v

Sielmann & Rosenberg
Kommandantenstraße , Ecke Lindenstraße - 12 schaufcns . or -

2 Häuser vom Dönhoffplatz .

| Sonntag « , von 18 —2 Uhp geöffnet .

Ailgsmsin-vsncliiBtienesrruiireie CigaretientaDria .

Manoli - Zigarctten

Dandy3Pf
üiiuiiitiiüinniiniiiiiiiiiKiifniiiiiaiaininiiiiiii

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

&yaA. Uü*/ !

KW
■ Berlin W. 20

• orp
pany a ü

i Pankstr . 65.

Muratti -
Cigaretten

Fordert
nur KADDA- Cigareiien

Erscheint Z mal
« rSchentlich . Besugsquelien - yerzeichnisa

Untenstehende Geschäfts
smpfehlen sich b. Einkauf .

Kressin
i 1

3>ic neue
GuioSitciXs >~
' Sicmcazzc .

Schd ? - u. Conöitorsien

R. Kleiner , Schulstr . loa
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Däner . str . I.
Carl Lindenber� , Lyckaicrttr . 4. |
W. Mepow , Lichtenbg . , ( iärtnewi 5 !
P. Müller , WilHbald- Alexiiinraßd 43. !
G. Münch , Reiflichendorf. ProTinzatr. l 11

j Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76 |
| P. Nitsrhke , Cadinerstr . 4.

J. H. ropp, Amcndcstr. 104, BeiBickend. -Oat
1 Fr . Prlbyl , Osnabrückerstr . 26.
| Osw . Rauhet , Gürtelstr . 27

Gast . Rautenbercr , Mctzerstr . 11
H. Saanus , Allensteinor Str . 26. >

j Emi ! Schaller , Schreinerstr . 52. i
! Paul Schmoll , Amaterdameratr . B. ;
J PaulSdiön,Kopenhagener3ti, . 74 . 1
j Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank . !
1 Karl Schwarz , Thaersfcr . 21

Tnt - hrsn Filialen in allen
I Ulüan Stadtteilen .

E. Weber , ProTiiiZÄt. 99, Heiaickena. -O j
KarlW eiuholz , Kamerunerstr . 57. J
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Woiff , Treptow , Krüllst . 16 1
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Chansseegt . 85a !
Paul Zastrow , Stromstr . 33.

g�ierDraüergL BierMig .

fiÜpelBiizöi
empfiehlt

dyalltetsblere

4 Blumen un3 Kranze >
KL Küokow , Triftstr . 69

| Liebino ' szerg. Uier
| Zu fordern in allen Geschäften

! S. MUzl >. WW! >
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niedtrl .
Berlin SW, Tcmpclliofcr Ufer. 15
Eraudenbarg s. [( . . WitlielmsdoiferatllO

8 Spez . Potsd . Stanjjenbier

— BerSinen * - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

awcrfcnnntvorzOql . Blore

Kiuctu UeivZtslI
Clflarctten

4 AUtoholfr , 6etr SnHo »

ITranz Abraham
Hinb. Ueasfnt - n. Römertrank - Kell .
C. 25 BftrltlglT. 6i, Fernep . Kgst . 18703
4 Bcleuclitungsge�ensupde �

Büttner , A. , Danzigcrstr . 96.

R8deAnit8iteir ~"
Arkona - Bad , Anklam . r - Str . S4.

8ayit - MoaiiitMLie <r - alk ' r

j Landsberger Str . 107,
Ck C\ Gollnow8tr . 41. Liefer ,

sämtlich . Krankenk .
lad Börse , Dirksenstr . 50.

tentral -Bail « .

Diana - Bau fsrBäd « .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Naturheilbad , Stepbanstr . 40

Bad Ostend

Passage - Bad
Retown - Bad , Wiener Str . 65.

Scniuer - B8fl . MMLÄ

Osw . Bcrüncr
ür - Berliner , hell und dunkel

H. e äTpe
'

Luiscpbrauerci WolBenzee .

9 Ski WM 1
a feinsteQualitätsbiere .

ifacao . sclioHslal . conlillip .

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Hanshalt .

Elles , Staniu ; aren , Ulanen ,
Wertzenfli

iffrm!! B�raunTLandsbg�AR�J 9 ,
M Grüner Weg 49

Wrangeletr . 59.

G. Brucklacher ,
A Elbertin , Ackeratr . 182.
Carl Jung , Stromstr 81.
OttoLehnjann,Neuk . , Friedeist J .
Rubi mann. P�Müllerwt . iOb. K. Beest ,
4 Fosiplnbriken " >

Gitschiner
Straße 63.Glasow s MM f

Timner - Esslg
Dberall ephaitllchl 1

I? Filial . in BerFm , ; _ _ _ _ _._ _ __

_ _ _

aciuen , Ei. , nnd Vororten 4 Fi sc h e . Cor : serwen
, , » „ . Max Fisahn , Adalbortstr . 13.
VlIÜV Ii Filialeni - all t otioKomniin, Ränder *. , Gr. Frsalf . St . lM

eyitdX� . , Stadtteilen , p. jitnobr . ch. .

: iei (Gti-u. Muiaren

W . eecR
Inh . t Herrn . Gerbach

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

H�J' isciihdlg . Raucher war .
Weltkwpg 10 Fil. Ftankfart . AlUllal/Sl

jüieT Ülölzan , Pslzuiar "

anöspn , OiioiRiiiuaran

R. Bauke , Stralaner Str . 58.
J. KabeLdi , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , Kommandantenstr. 55.
A. E. Lansfe , Brunnenstr . 166
H. Neusdt , Breitost . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienatr . 127.
M. Spran iter , Rciniekend . Str . 11.
4 ßeerjTgungsanr . t . , Sargm : gxT�

J. Liszcainski , Gorichtstr . so.

ö. mm
H. Petenneier , Strelitzerstr . 8.

( J. Ha beis Brauerei
hell — Habalbrfin — dunkel .

- [ neibier
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löwen - Bnmerei
v. rzllgliche FaB - nad

Flascben - Bi . r « .

MOnciieuer Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Braüsrsi rieiiemarp .

ipilflännjnoer bW

Bruno Juün

fielr . Cause .
tteissbier , 0. ßreitlianpt ,
Pah' sadenstr . g?. Tel - A. VIT, 2634.

C. Billerbeck , Gbarlnib. } Krumsie St. 19
Franz Bornslak , Löbeckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walter8tr . 65
Tlnnet Wrangel 54 Brunnen 26
UrUul Frankfurter Allee 123.
Willy Dorfmann , Wlenerstr . 62.
Gust. Döbbel , Prenzlauerstr . 40.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89
Drcsdn . Fleisch -Centr . DreBdnerstr . 17.

Gontardstr . 2 Ein¬
gang rem Flur .

A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler,C5p . , FlemmingRtr . 38
E. Fensdi , Allensteinor Str . 12.

j Fleischerei , Frankfarter Alle« 150
j WillyGeridke . Petersbnrgerstr . Sl
! M. Grunwa ! d,Kopenhagenerst . 68 .
1 G. Hemnann , Lichtnbg . ,Oder8t . 4

R. HolzhQtter , Putbusserstr . 46.
Hnbridi , Ramlerstr . 23.
H. Rittelmann , Lausitzerstr . 13
WUh. Kurtv , Wrangelstr . 83
H. LeibnI | j,NKlln . ,Schönstcdtst . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.

lBEfej0ll . Ä„ TÄ:
Paul Matschke , Thaerstr . 17

[ \ n7isltaelm Oäbei
25 elgeno Filialen .

Aucust Holtz 118 Detail -
_ Geschäfte .

Hubertus , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kvmert , Culmstr . 29

�igappenfaörihan

JUHL
SSOCESCS - rnFTl

Silesia ■,«Tli »T.

Rächer - n. Honaitopeiew

Asmus , Wllb . , UeekeriDBOileritr. 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hennann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eldiler , Bastianstr . 18.
Emonnel Fiögel , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
Rob . Gebler , Wildenbruchstr . 68 .
O. Görtz , Wie8eiiitr . 31,br. a. ( jraB0 Bbm.
E. Großberndt , Wittstockerstr . 7.
A. GroBkinsky , Boxhagenerst . 27 .
Otto Hoff , Cnorinerstr . 13.

Oskar Baoke' s Brotkäikerei
? « OeacHlifte

In allen Stadtteilen Berlins
aovie in Nenkolln u. Treptow

BnBrOndet 1892 .

Fr. Jendreyko , Olunstr . 9.
F. Kleaewetter , Schiveibeintritr . 18.
S. Klinke , Weißen «. , Lebderst . 120.

jLadKin. ZxtLXA' r:' V, —.7 � �

fStWidt tas 1 s G . Kapbun
48 «iffcne !>ßtall «rftsf,hrirt «

1

4S tiRcin Ddiiil - excIiiUle

Kosraalla , E. , 4gatai1'
19

_ _ _ _ Geschäfte

KöFdslüFH "

»5 FSercur "

Schröter , R.
dM 43 Derfeuitesfellen 43

G

SVerlcau/ssteJfeii

� in allen Stadtteilen . A

G. Ä. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialitat : Frankfarter Würstchen

ebr . Sscgerft
Wiener Str . 65. Bu tter , Eier , Käse .

Csri » lenzen
Cigansn - Mk

Filialen in allen SlailtleHeg.

j . Heumann
200 Niederlagen .

ühly &Wolfram
Richter & 7ranke

i Filialen in all . Stadtteilen

iL Möbcs Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

K. Nezger , Nklln . , Friedeistr . 21
G. Peltz , Androasetr . 77b.

1 GustavPf ennlg , Gotzkowskyst . lt
i Jos . Rltrko , Stralauer Alice 31a
1 H. Uose , Treskowst. 11. MarkthalleakoL

P. Schmatzhagen , Belftner Str. 11
1 Otto Schneider , Kostockerstr . 80

I Otto Schreiber b™™' trriei :
Paul Spenn , Kopenhagenerstr . 35
Gustav Stolz , Hussiten ? tr . 44.
B- lhaut , Roinickeadorf, Schariiweb «rst34
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlich . Bofczowstr . 33. t
PaulZwarg , Landsberg . Allee 136.

4 Haus ' U. Küchenqerafg�
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Reinickend . St. 6.
Bill . Bezugsqu .

SHMeimHüMeriS
G Gebr . Belsse G
G _

Müllerstraße 155. G
Huthaus Fonsum�Xastan�Uee ?
A. Letaaltre , WiliB«drf . ,Berllimt . l 31.
Schoerr , Herrn . , Wibaerod . - St . 44

Uester . E .

I.
Filialen nnd Niederiag *»

in allen Stadtteilen
Nur reelle QnalitSte »

ADtrktniirTtrielEit « Hmguutll «
Kaffee , Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengeltnann

4 Kaufhäuser

_ _ _

►
" ���iiiKocLst�trTl

licül Rakattmark .

_ _ JenT�oks , llol' z�.' !' l<ert5 ►
H. Geike , Goeseaerfitr. !. B. Elbiogtrid .

oionianuaren

C. Böse. Pro vinzst - lOHjE�iilekMA- Ort
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Franz Möws , Muskauerstr . 34
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzKI <hter . Malplaquetstr . 26 ' 26
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Silkinat . Milchhdlg . Reinickad . SUOS
Erich Thiel , Weißs . , haaghansstr . 139.
4 Kurz- tWeifl - . Wollw. ,Trikoiäg . ' �
nfrifHolc tJeusselstralSo 76

• UatU�lb Tauroggonsrst . 10
Hoppe , E. , Scliarnweberstr . 62,
CarlHJein , Höchstentr . lO, N. O. l «.
HonnatinMeyr . SchmlbelperaL tl .

< ��5chanatnAt > j pai, |
Er8itii,cpt . D&n!plya3ch. ,l }eidekaBH)w. 21 _
4 Drogen nnd ~ Farben V �Erpafrenhandlungen ►

CßuthernSträUSrog . lioJiiiersEr . tl Fanny Baumert , Lindowerst . 23
W. KIeemEnn. Eerg - ilroqcrie . Bnssir . S? } C. Kuhlemann , Turmstr . 47.
Wcrder - Dra£erie,BrilLSadiiveriL33i O. Kauze , Reinickendorlor St U

■lurinnivn z«i wy

�leSiiSTalifitingsn

M olHsreion

C. Braun , Eldenaecrtr . 25
Wilhelm Freier , Bonchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgorstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . LS.
Rad . Kiesel , Mirbachstr . 64.
F. Lox , Bolforterstr . 2.
W. Ooilert , Schlesiachestr . 30.
A. Siabert , Weißenhurfierstr. II .

Meiere !

IC Bollel

„ SchweUcrhof " ,
Meierei and Milchkuranstalt .

Emdener Str . 48. :: Tel . U 2505.

Wodrich , Putbusserstr . 35.
4 WtostrSchfabrSk

filesow SjEiiwafie
il

njim| cinnen
Beilmann , E Gonnowst *. 28

•9 Waachmaach .
Littauer Nähmasdu , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gcsch. lPotsdamer9lT . 10.

T

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

A. . G.

isepiinn . «J. 2i�0oflt�
Altester und grösiter
Milchw Irtschaftlicher

; Grossbetrieb = :

��üine , ÜHiirg . ppiicntüni

E . Uallin A Co .
Cognak - Srennorel
Oampf - Ll ' - örfabrik

Nur Qualitätsliköre .

SSlÄ . gP
1 60 Filialen in allen Stadteilen .

: P. Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Arat > er ,
( llroSd�u

" S�onnc 1�5reu o en b erg .
H rßnolQnFrankfnrtcr A,le91 Ecte
Uilluiiuiül Kreuiziierstr . Liköre, Viein»

Frai�Turt��

I

OttOßlilSrtSÖlilll Allee 156
Groß - Destillation , Ausschank .

| Herrn . RlG�r &ä
< Optiker . Mechaniker >

GroS , Paul , Warschaueratr . 66.
Scbohert , Carl . Nklln . Bcrastr . 14
4 Photogr . Apparate " >

H llhmrhf LO. Kottbnaeratr . 3.
Hl. rIUIcUII auch Gelegenheitakt .
Photo - Janaen , Hanptatt . 23.
�" >hat <> qrgnh . Ätelloro �

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rod. Oblgt,N . Reinickendorf . rat . t
< Planes b

D Uiflnltnn Kottbuserstr . 5
II, 1Jui illllj Kauf , Miete , Teilzahlg . >
4 RoBschlächtereien

E. Weidlich , Sltjlilx . LiadciiJtr . «!.
4 Schreibwaren �

O. Procbnow . Nküa Heraaiasir . 69
4Schuhw . , SchuhmachTV

K. Lfick , Charl . , Taarogiieaoritr . 49.
Petersoba , Oak. , Mflllerstr . Iis .
4 Seifen k

Act . - I
i Ges . f

| ca. 550VerinDfsstell. Gr: -Ber!.
Oswald Niep

20 Filialen und Weinstuben

und Filialen
' Lini. Yerk. z. Engr. Fr.

Underbsrg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

SctinEewittcbeo -

Bleichseifenpulver
Aneinfabrikt . tGrnb ' itztPotsdam

4 Uhren u, Goildwaren tz

Max Busse B ™m" r '
Knlebuscb . W. « Prft . Chauaie «96
Lehmann , Alb. , Frnnkf . AHeeiO

ßethke , üeorg , S " « .
Ktukölli , Elbutr . 33, Kaittr -Friedr .
Str. 64, Weterstr . 189. FriHelstr . 39

Treptow, Grätz-Slrai » 64.

leppen - u.

J K « b am Badstr . 26, Ecke
• Prinzen - Allee .

FalliSfllStfl . ÄuÄns ' tr
Ltske ASlupecki , Sekönk- illit 70 e

Otto Malis
Andreas8tr - 55

Frese , Ernst 5 18 soft #

Gaege,OttoChabrurora
EfüSt UMm Brücken9tr . r ' ü
F. Pflugmach . r , Colonnenstr . 49 .

4 HlöbBlmi «B«' 4ln0 " V
P. Bock , Klosterstr 8,8, äpandsu .
Geppert , Paul , Zosscuerstr . 32.
� OSstTlienifise ►

�epl�jerungen
„ Deutschland " Berlin
Arbe. ' tenrenicJierang — Schütien -
Sterbckanenvenifchcrg . straSe 3

WSSSiäSS
L. Goe$e,Schnlstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10,

ItacItepElgr
'
Schöncbcrg

Hauplstr . 139.

Die ersle selüsispiel, üoppelgeiec
Ratzen Hof er

| . Gnggenberger R6seiiialer8tr . 54.

RiebecR - Au » MCtianK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert

neb . d. Markthall « 1 Fritz Wolff , Naugarderstr . 45.

O. Rohloff, ! "i ' erst . l . BrauereiKöaigstallt

Orisinal-SdiuitlieiS-lliißüiank
Alexanderpl . . Rieh - Sehloßnles .

Sprit - und ClkörfaDrik
Rlngfrei

M. St Ii ). Müller
Buckowerstr . 7 8.

4 hrn
W Rest , 8kiiTlzorsir . 62' Ov' rangclsir.
M. Dresler , Grätzstr . ?»! « Treptow .
4 Lr ! tze ' ►

St . Soröwka , liäckerei . lUidowerst . �la
4 Freiiertsdorf " ►

Carl Schießer , Bro*»- uad Peinbicker .
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei
�onifls - W�st�riTa usenj »

G Hübscher , rh refl.uordv. ,.rfialjnli 1�i.20

Kauinaus Emil Bersmana
4 ly . atilsdOTrlr _ _ �

Frau A- Pag e t, KoioTiTqlvraren .
4 _ _ Wärllerii�oHt V

E. Tlot *, üäcic. , CJr. - IJcHrenst . 123.
H. Wagner , Könipst -U, ncisck - Wmtvr.
4 rieuVoiln k

C. Kampfer , Ber" - f,i ;>7. Ulir . . Gldv. ,
Krause , Kais. Fricür . St79. Scliweineäth .
Fr . Panneck , Bergst 135, Ledorw .
E. Schüler,ilerttber�pl . i ' osaiaeBiiery.
<k? >nkie,r - k chfiihtmsen " >

O, Stiem , ScFiäc6: er . ,Kal«. V, ili . Str. 74
K. Wllke . Schlächt . . Lipdcnstr . lO.
<(2_ Soandou »

Karl Heinrich , itiick . , Schaf erstr .
Scheue rtein . Brei fest. 33, FijC' i . -. Wrsty.
4 TetnpcTho ?

J. Hohninr c . ItS, . , i ' rledr . -Wiih-St. iT.
4 Wiltiensee ►

P. Jürgen , Koionw . Kerl . AtlecluS .
ThüSing ' sDrogcrlenWelßonae .
Otto Obst , 8l . n. War»: w. EI«at »lr . 7»
4 iflküheltnsruii ►

ffendler . tRaöitnbtni . Kc. ioiiw. lbitt ' lil . : *
4 Zcsnen �

Wn i ' e; n T» vt ii h i >. Culton .
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Die Eröbebenkatastrophe
in Italien .

Je größer die Uebersicht über die Katastrophe , wie sie
Italien in einem Jahrfünft das zweitemal heimgesucht hat ,
desto schrecklicher stellt sie sich in ihren Einzelheiten dar .
Wenn das neueste Erdbeben in seinen Folgen auch nicht
den Umfang erreicht bat . den die über Messina im Jabre
ms hereingebrochene Katastrophe herbeiführte , so weise » die
näheren Darstellungen doch darauf hin , daß , abgesehen von
den sonstigen Verwüstungen auch diesmal wieder Tausende ,
vielleicht sogar Zehntausende von Menschenleben vernichtet
worden sind .

Nachstehende Meldungen über die Katastrophe geben wir
heute wieder :

Rom , 1ö . Januar . Ter „ Meffagero " schreibt : Nach den Bc -
rechnungc » glaubt mim , daß e l f t a u s e » d Menschen in

Avezzano begraben sind . I » Cappadocia sind alle
Häuser unbewohnbar , die Kirche ist eingestürzt , die Bevölkerung
kampiert im Freien auf dem Schnee . In C a st c l l o F i u m e sind
fast alle Häuser eingestürzt . Man hat bis jetzt zwanzig Tote

hervorgezogen , befürchtet aber , daß weitere dreißig sich unter den
Trümmern befinden . Bon Alba Fncense ist nichts übrig gc -
blieben . Es scheint , daß niemand gerettet worden ist . Tie
Hälfte von Scnrlola Marsicana ist eingestürzt , die Kapelle ist
nur noch eine Ruine . Hunderte von Toten liegen unter den
Trümmern . Bon mehr als 900 Einwohnern sind nur dreißig
dem Tode entgangen . Halb M a g l i a » o de M a r s i ist
zerstört . Die Zahl der Toten dürfte dort dreizehn -
hundert betragen . Der Ort Cese ist vollständig zer¬
stört . Von mehr als 500 Einwohnern sind nur 30 heil geblieben .
C a P P e l l e M a r s i ist vollständig eingestürzt . Dreizehn -
hundert Opfer liegen unter den Trümmern . SanBcnedetto
ist ebenfalls zerstört . Dreitausend Menschen , fast die ganze
Bevölkerung deS OrteS , find begraben . Ebenso sind O r t u c ch i »
und Gioia del Mar ei zerstört , in denen 2400 b c z w. 3500
Bewohner lebten . P e S c i n a ist zu Dreiviertel « zerstört . Die
Toten werden ans viertausend geschätzt ; daS ist die Hälfte
der Bevölkerung .

Ein Flüchtling aus Maglian » del Marsi berichtete dem

„ Meffagero " , daß in dieser Gegend fünfzehnhundert
Menschen getötet worden sind . Die Zahl der Ucberlcbenden

betrage dort etwa zweihundert . ES sei eine FeuerSbrunst aus -
gebrochen , welche daS ZerstörungSwcrk vollendet habe .

Die Hilfsaktion .
Rom , 15. Januar . Durch königlichen Erlaß ist der General -

inspektor im Ministerium des Innern D e z z a zum königlichen
. Kommissar ernannt und mit Vollmacht ausgestaltet worden , um
unter direktem Befehl des Ministeriums des Innern für alle aus
dem Erdbeben vom 13. Januar sich ergebenden Notwendigkeilen
Sorge zu tragen . Der Erlaß gibt außerordentliche Verfügungen ,
ahnlich denen bei dem Erdbeben von Messina , über die Zu -
erkennung von Besitz und Eigenlum , über Feststellungen von TodcS -
lallen und den Mündelschutz verlassener Kinder sowie über die Aus -

führung von Arbeiten .

Auswärtige Hilfe dankend abgelehnt .
Rom , 15. Januar . „ Giornale d ' Jtalia " schreibt : Eine fremd -

ländische Botschaft batte in höflicher Weise den Wunsch geäußert ,
im Auslande eine Aktion zugunsten der vonr Erdbeben Betroffenen
einleiten zu . dürfen , ebenso wie dmnals bei dem Erdbeben von
Messina . . ,Giornale dJtalia " fügt hinzu , daß die offiziös befragte
italienische Regierung kurz heraus erklärte , daß im gegen -
iv artigen Äugenblick keine auswärtige Unter -
stüpung angenommen werden könnte . Diese Ant -
worl beruht auf der heiklen und ernsten internationalen Lage
und richtet sich ebenso gut an die neutralen Mächte wie an die

kriegführenden . „ Giornale d ' Jtalia " billigt die Entscheidung der

Regierung , welche dem allgemeinen Empfinden und der öffent -
lichen Meinung entspreche .

Eine anfechtbare Sunöesrats -

Verordnung .
Nach einer Notiz im gestrigen „ Roichsanzeiger " hat der

Bundesrat einem Entwurf über die Bekanntmachung über die Ver -

tretung der Kriegsteilnehmer in bürgerlichen Rcchtsstreitigkeiten
am Donnerstag seine Zustimmung erteilt . Tie Bekanntmachung
selbst ist im „ Reich - anzeiger " noch nicht enthalten . Wohl aber ist
der angebliche Inhalt der Verordnung nebst Begründung in der

„Vossischen Zeitung " mitgeteilt . Wenn m der Tat der in der

„ Bossischen Zeitung " wiedergegebene Inhalt mit der Verordnung
selbst übereinstimmt , so muß gegen die Verordnung Protest er -
hoben werden . Denn sie ist geeignet , den durch einstimmigen Be -

schluß des Reichstags und Bundesrat » im Gesetz vom 4. August
>514 den Kriegsteilnehmern gewährten Schutz ganz erheblich zu
beeinträchtigen . Nach dem Gesetz vom 4. August 1514 muß ein

Prozeß gegen einen Kriegsteilnehmer während der Dauer des

Kriegszustandes ausgesetzt werden . Diese Aussetzung ist unseres
Erachtens selbstverständlich , sie ist notwendig , um die Sorge um

Prozesse den in den Krieg Gezogenen fernzuhalten .
Es soll nunmehr nicht eine Novelle zum Gesetz , sondern eine

Verordnung des Bundesrats dieBestellung eines
Vertreters zulassen , wenn die Bestellung zur Verhütung
offenbarer Unbilligkeiten erforderlich erscheint . Ebenso
soll der Anspruch auf Aussetzung eines Rechtsstreits in Vermögens -
rechtlichen Dingen abgelehnt werden können , wenn die Aus -

sctzung u ach - d e n Umständen des Falles offenbar u n -

billig ist . Diese Bestimmungen sollen auch rückwirkende Kraft

erlangen .

Begründet wird diese auffallende Verschlechterung des be -

stehenden Zustande » damit , daß insbesondere die Zahlung von

Miels schulden aus Böswilligkeit unterlassen sei .
Demnach soll also ein Kriegsteilnehmer deshalb , weil er am

Kriege teilnehmen muß , unter Vormundschaft gestellt werden

dürfen , und der Vormund ( Vertreter ) soll über sein Vermögen
unier Umständen verfügen dürfen , ohne daß der Kriegsteilnehmer

auch nur in der Lage ist , den Mann zu instruieren ? Gewiß ist
das nicht die Absicht der Verordnung , aber die notwendige
Folge .

Die Verordnung ist auch rein formell unzulässig ; der Bundes -

rat hat kein Recht , das Gesetz vom 4. August 1911 ohne In -

flimmung des Reichstages zu verschlechtere In dem Gesetz findet j

sich kein Raum für eine , solche Anordnung des Bundesrats . Sie

läßt sich auch keineswegs aus Z 3 des Gesetzes über die Er -

mächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen

stützen . Da offiziell der Wortlaut noch nicht vorliegt , ist wohl

anzunehmen , der Bundesrat habe lediglich eine ■ Novelle zu dein

Gesetz betreffend den Schutz der infolge Krieges an Wahrnehmung

ihrer Rechte gehinderter Personen im Auge . Zur Vorlegung einer

solchen Novelle an den Reichstag ist der Bundesrat sicherlich be -

sngt , Gesetz würde eine solche Novelle aber erst durch Zustimmung
de » Reichstags werden . Wir hoffen zuversichtlich , daß alle Par -
teicu ohne Unterschied den Versuch , in dieser Weise die Lage der

Kriegsteilnehmer zu verschlechtern , einhellig ablehnen würden .

Aus der Beobachtung der Rechtsstreitigkeiten zwischen Mieter

und Vermieter müssen wir im Gegenteil betonen : nicht der Ver -

micter , sondern der Mieter und insbesondere der Kriegs -

tcilnehmcr bedarf dringend bei iveitem vermehrten

Schutzes . Statt langer Ausführungen ein Fall aus der Praxis :

Die Frau eines Kriegsteilnehmers wird verklagt , weil ihr Mann ,

der im August zum Felde eingezogen war . die im Juli zum 1. Ok -

jober gemietete Wohnung nicht bezogen hatte . Der Mann hätte

mitgeteilt , daß er infolge seiner Einziehung den Vertrag rück -

gängig machen müsse . Die Frau wird für den Oklaber ans

Zahlung von Miete verklagt . Ter Mann bittet und erhält Urlaub

und will seiner Frau im Termin beistehen . Die Frau erklärt ,

sie fei nichts schuldig ; der Richter redet ihr zu , doch anzuerkennen .

Als der Mann nunmehr das Recht seiner Frau wahrnehmen will ,

läßt ihn der Richter nicht zu Worte kommen , er -

k l ä r r ihm rundweg , nicht er . sondern seine Frau

sei verklagt . Die Frau — wohl hierdurch eingeschüchert
erkennt an , zur Zahlung der Miete verpflichtet zu sein , wiewobl

ibr die Wohnung nicht eingeräumt war . Dem Kriegsteilnehmer
blieb nichts anderes übrig , als gegen dies Verfahren , seine ehe -

männlichen Rechte ihm zu nehmen , schriftlich Protest zu erheben .

Gegen derartige Beeinträchtigungen des Rechts unserer Feldgrauen
wäre Schutz notwendig , nicht aber dagegen , daß bier und da der

Hauseigentümer Schwierigkeiten mit der Beitreibung der

Miete hat .
Die in der Begründung ausgestellte Behauptung , im Reichstag

fei allgemein eine Einschränkung des Gesetzes vom 4. August als

notwendig bezeichnet , kann als richtig nicht zugegeben werden ; wohl
aber wissen wir von durchaus zuverlässiger Seite , daß im Reichstag
von allen Seiten eine bessere Fürsorge für die Fa -

milienderKricgsteilnehmerverlangtwordcnist .
E » ist auch von der sozialdemokratischen Fraktion ein dahin gerich -
teter Gesetzentwurf eingebracht ivorden . Hier wäre es notwendig ,
und zwar dringend notwendig , endlich gegen Mißstände Abhilfe zu
schaffen .

Bus Groß ' öerlin .
Kriegssonntag .

Berlin steht noch auf dem alten Fleck . Die Menschern
massen , die sich am Sonntag durch die Straßen bewegen
sehen im sechsten KriegSmonat noch fast genau so aus . wie

vor dem Kriege . Etwas ruhiger und ernster vielleicht , aber

das erkennt auch nur der Einheimische , der mit Berliner Leben

und Treiben eng verwachsen ist . Eine gewisse gegenseitige
Rücksichtnahme im öffentlichen Berkehr ist eingezogen . Jeder
einzelne ist bemüht , nicht laut und lärmend zu sein , weil all

gemein empfunden wird , was wir der dramatischen

Entwickeluilg der Zeit schuldig sind . Selbst die be

rühmte Berliner „ Schnodderigkeit " , die schließlich gar
nicht so übel gemeint ist . hat sich eingekapselt .
Trotzalledem würde man kann : äußerlich spüren , daß Krieg
die halbe Welt erschüttert , wenn nicht so viele Verwundete

an Stöcken und mit Armbinden über die Straßen ivanderten .

Die ausgestellten eroberten Kanonen im Stadtinnern sind schon
wieder etwas Bekanntes , der siegkündende Fahnenwald tritt

nach der ersten freudigen Erregung seitener ü: Erscheinung ,
und auch der Singsang in den Cafes hat sich weisere Maß :

gung auferlegt , die der opferreichen Kriegslage angemessener
ist als das allzu geschäftsmäßig angetünchte Lärmen in den
Lokalen .

Das Bedürfnis des Sonntagsnachmittags - Spazierganges
macht sich sogar stärker als sonst um diese Jahreszeit bemerk
bar . Mau strebt hinaus auf die Straße , vor die Tore , um

seine Sachen ein wenig an der frische : : Winterluft zu erleichtern

und hat doch nicht die alte Auswahl , den Sonntag möglichst
angenehm „totzuschlagen " . Ter vorlänstge Mangel a>: Schnee -
und Eisbahnen reizt auch die Massen noch nicht zu weiten

Sonntagsfahrten ins Borortland hinein . Man beschränkt
sich aus die allernächste Umgebung , und bier ist stellenweise
der Zustrom gelvaltig . In Treptow , um nur einen idyllischen
Punkt herauszugreifen , wandern viele Tausende durch den

Park und den Plänterwald . Hier ist schon um 4 Uhr in den

großen Wintersälen der bekannten Sommerlokalc , wo fast
überall Gratismusik die bedrückten Herzen aufheitert , kaum

ein Stuhl mehr leer . Tausende , denen selbst der Kaffee schon
zu teuer ist , begnügen sich freilich mit dem Luftschnappen .
Die Tanzbeine sind auf höheren Befehl eingerostet . So muß
auch die leichtlebige . Jugend die allgemeine Solidarität uttt -

machen . Man sitzt stundenlang und hält den Damnen auf
dem Beutel . Es sind keine glänzenden Einnahmen für die

Gastwirte und Saalbesitzer , aber sie „ manifestieren sich durch " .
schon in früher Abendstunde ebbt es langsam zurück zur
Stadt . Auch hier ist der Sonntagsverkehr und das Sonntags -
geschäft trotz aller Kriegseinflüsse noch recht annehmbar . Die

Verwendung sämtlicher großen Brauereisäke als Lazarette
kommt wieder anderen Erholungsstätten zugute . Man lebt

nicht üppig , aber die größeren Restaurants und CafäS , selbst
die Theater , Zirkusse und Kinos haben über den Besuch nickt

zu klagen . Und so kann , wer aus der Fremde zu uns kommt ,

daheiin erzählen , daß die deutsche Reichshauptstadt nach lote

vor von ruhiger , würdiger Zuversicht beseelt und nicht mal

von „ Kriegsnervosität " befallen ist .

Der städtische Kartoffelverkauf .
Der städtische Kartoffelverkauf erfolgt in den Markt -

hallen im Kleinverkauf , auch direkt durch die städtische Guts -

Verwaltung für Händler von 50 Zentnern an . Dieser Cngros -
verkauf scheint aber den Großhändlern ein Dorn im Auge
zu sein . Das konnte man in der Generalversammlung des

Vereins der Breliner Kartoffelhändler erfahren , die sich am

Montag mit dem städtischen Kartofselverkauf beschäftigte .
Die allgemeine Ansicht ging dahin , daß durch das Vorgchen

der Stadtverwaltung den Großhändlern empfindliche Kon¬

kurrenz gern acht werde , namentlich soweit die . Kartoffelsorten
zweiter Qualität in Frage kämen . Hier würde einstweilen
der Großhandel völlig ausgeschaltet , da er zu den vom Ma -

gistrat festgesetzten Preisen nicht liefern könne . Er müsse sich
deshalb mit dem Vertrieb der ersten Qualität , wie beispiels -
weise Magnum boniim und Daher , begnügen lassen , da Diese
Marken von : städtischen Vertäu s nicht geführt würden . Aller -

dings müßte eine andere Prcisreguliernng erfolgen , da der

jetzt amtlich vorgesehene Höchstpreis keinerlei Handelsnntzen
gewährteiste . lim hier eine Äenderung herbeizuführen , wähiie

die Versammlung eine Kommission , die unter Vorlegung von

Belegen , Origmalrechnungen und Frachtbriefen dem Ober -

kommando in den Vtarken den Beweis erbringen soll , daß der

jetzige Höchstpreis von 1 Mark pro Zentner nicht durchzuhalten
sei, und daß sich eine Erhöhung ans 4,33 Mark rechtfertige .

Hoffentlich wird das Bestreben , den Kärtoffelpreis zu er -

höhen , abgewiesen . Das ist um so mehr notwendig , als in

jetziger Zeit die Bevölkerung sich mehr der Kartoffel zuwenden
muß . Wenn das Vorgehen des Magistrats eine preisdrsickcnde

Tendenz hat , so kann man dasselbe nur begrüßen .

Ohne frische Schrippe .

Gestern morgen müßte der Käsfee ohne die gewohnte
frische Schrippe verzehrt werden . Wer gewohnt war , zum
Kaffee etwas zu essen , begnügte sich mit Brot . Auch der Back -

Vorgang konnte erst um 7 Uhr beginnen , und es wurde dann
mit aller Hast gearbeitet , um doch noch einen bestimmten Teil
der Bevölkerung mit frischer Backware zu bedienen . Tie

nächsten Tage werden lehren , in welcher Weise sich die ver -

schiedenen Kreise der Bevölkerung mit dem Neuen Zustande
abfinden .

Die Wollwoche .
DaS Rot. e Kreuz von Berlin veröffentlicht folgenden

Aufruf : „ Berliner Hausfrauen ! Gebt für die Reichswollwoche
alle entbehrliche tvollene und baumwollene Sachen ( Herren -
und Frauenkleidung , auch Unterkleidung und Tuche usw . ) .
Verschnürt sie in Pakete und übergebt sie den Hausverwaltern .
Tie Abholung erfolgt von dort durch uns vom 18 . Januar
ab . Rotes Kreuz von Berlin , Markgrafenstr . 40 . "

Rückverwaiidlung einer AntoliuS - in eine Pfcrdelinic . Die
Onlnibustinie 9 Schönhauser Tor — Schöneberg wird am Sonnlag
zum letztenmal mit Automobilen betrieben . Am Montag wird sie
mir Pferdebelrieb wieder aufgenommen . Die Umwandlung bringt
verschiedene Vorteile mit sich. Infolge des Mangels an Automobilen
k. onnte die Linie mir in großen Abständen bedient werden . Mir
Hilfe der Pferde laufen die Wagen wieder etwa alle sieben Minuten ,
werktags von 6. 16 bis 9. 39, Sonntags bis 9. 59. Die Pferdelinie
kann auch durch die Pallas - , Gleditfch - zur Grunewaldstraße ge -
fübrt werden , so daß diese wieder Verbindung erhalten . Ein
weiterer Vorteil sind die Monatskarlen und mehrere Fnnf - Pfennig -
Slrecken .

Aus der Irrenanstalt entlassen wurde der Schriftsteller Sebaldt ,
dessen Jnlernierung wir dieser Tage meldeten .

Eine Fürsorge für die Kleinkinder ,
d. h. für die Kinder vom 1 . —6. Lebensjahr . - , hat neben der Säug -
lingssürsorge die « ladt Ch arlottenburg seit dem 1. April
1911 eingerichtet . Gerade für diese Altersstufe , in der die Grund -
läge für die körperliche und geistige Entwicklung gelegt und der
Kern für manche spätere Erkrankung aufgenommen wird , ist eine
sorgfältige ärztliche Uebcrwachung dringend geboten . In jeder der
Charlottenburger Säuglingsfürsorgestellen werden besondere Wochen -
iprechstunden für Kinder vom 1. bis zum vollendeten
6. Lebensjahre abgehalten . In diesen Sprechstunden werden
in regelmäßigen Zwischenräumen zunächst solche Kinder , die bis zum
vollendeten 1. Lebensjahre bereits die Fürsorgestelle besucht haben ,
weiter vorgestellt . Zugelassen werden jedoch alle Kinder im Alter
von 1 —6 Jahren , auch wenn sie die SäuglingSsürsorgestellen vorher
nicht besucht haben . Mütter und Pflegemütter erhalten dabei
unentgeltlichen spezialärztlichcn Rat über die für das Gedeihen des
Kinde » gebotenen Maßnahmen und die Vermeidung von Schädlich -
leiten . Eine ärztliche Behandlung findet nicht statt . Diese Klein »
kindersprechstunden werden an folgenden Tagen abgehalten :
Säuglingsfürsorgestelle I, Berliner Str . 137 : Mittwoch 2 — 3 Uhr :
II , Wilmersdorfer Str . III : Dienstag 2 —3 Uhr ; HI , Kirchplatz Ss :
Freitag 1 —2 Uhr ; IV , Nehringsrr . 11 : Dienstag 2 >/z —3' / , Uhr ;
V, Kaiserin - Augusta - Allee 192 : Dienstag 2 —3 Uhr ; VI , Kaiserin -
Auguste - Viktoria - Hau » , Mvllwitzitraße : Mittwoch 2 —3 Uhr :
VII , Horstweg 23 ; Donnerstag 2 — 3 Uhr . Die Mütter und Pflege -
mütter , die zugleich einen Säugling und ein größere » Kind in der

Fürsorgestelle vorstellen wollen , können ausnahmsweise auch die
größeren Kinder in der Säuglingssprechstunde mitvorslellen . Die
Einrichtung der Fürsorge für die Kleinkinder hat sich bisher sehr gut
bewährt und kann den Müllern und Pflegemüttern der Kinder zum
eifrigen Besuch nicht dringend genug empfohlen worden .

Fünf Monate Llriegsfürforge in Obcr - Schöneweide .

In der letzten Gemeiiidepertretersitzung wurde Bericht crstattct
über die bisherigen Ausgaben der Kriegsfürsorge . Danach sind bis

zum 9. Januar 1915 verausgabt : Für Familienunterstützung
299 683 M. , für Zuschüsse zur Erreichung de » Existenzminimums
11 936 M. , für Arbeitslose 8829 M. , Mietszuschüsse an die Familien
der Kriegsteilnehmer 34244 M. . Mietszuschüsse an Arbeitslose
1229 M. , für Gemeinde - Krankenpfleze 1259 M. und vom Nationalen
Frauendienst 9141 M. Insgesamt 357 393 M. — Am 31. Dezember
und 1. Januar erfolgten die größten Auszahlungen , da nach einem
Beschluß der Geineindevcrtrcter die Mielszuschüsse erhöht und in der
angegebenen Zeit vom 1. September ab nachgezahlt wurden .
Vom Ausbruch des Krieges bis zum LI . Dezember wurden
gezahlt : Für Fainilienunterstützung LfiS 050 St. , Zuschüsse
zur Erreiwuug des Existenzminimums 10 083 M. , an
Arbeitslose 8204 M. , an Mierszufchllsse der Familien der Kriegs -
teilnehmcr 5543 M. , MietSzuschüsie an Arbeitslose 751 M. , für Ge -
meindelrankenpflege 1256 M. und vom Nationalen Frauendienst
9141 M. Insgesamt 299 088 M. DaS macht eine monatliche Aus -

gäbe von rund 65 990 M. Wenn auch ein Teil der Kosten vom
Reiche und dem Kreise zurückerstattet lverden , so bleibt dennoch eine

ganz nennenswerte Summe für die Gemeinde au Ausgaben übrig .
Sehr gering erscheinen die Ausgaben für die Arbeitslosen . Es ist
dabei zu bemerken , daß unser Ort fast ausschließlich nur metall -

industrielle Werke beherbergt und diese , da sie Heeresaufträge
haben , sehr stark beschäftigt sind , so daß von einer außer -
gewöhnlichen Arbeitslosigkeit keine Rede sein kann . — Aitch in der
Gemeinde - und Amtsverwaltung machte sich der Krieg recht fühl -
bar . Wurden doch von der erstreit zum Heeresdienst einberufen
der Gemeindevorsteher , der besoldete Schöffe und 25 weitere Beamte .
Von der AmtSverwallung sieben Beamte . Dementsprechend mußten
Äushilfsbeamte eingestellt werden . — Um die Unterstütznngsausgaben
für eine noch längere Dauer des Krieges zu sichern , wurde be -

schloffen , bei der LandesversicherungSanstalt der Provinz Branden -

bürg 105090 M. st ' wtt eure von privater Seite angebotene Antkih »



bmt 126 000 51. zu i ?/ , Proz . und volleZ Geld aufzunehmen , so daß
bis jetzt 590 OVO N. an Anleihen aufgenoinmen sind .

LebloS aufgefunden wurde gestern früh gegen S Uhr vor einem
Hause der Eichhornstraße die zirka 60jährige Händlerin Th . Sabadil
aus der Saalsstr . 12/13 zu Neukölln . Der Tod war schon vor
mehreren Stunden eingetreten . Als Todesursache wird Lungenbluten
vermutet .

ArbeiterbildungSschule . 5 ? orgen Montag , abends 7 Uhr , findet
der erste naturwissenschaftliche Lichtbildervortrag statt .
Genosse Dr . B. Borchardt spricht über „ Gestalt und Bewegung der
Erde " . Schullokal : Lindenstr . 3, 4. Hof rechts HL Eintrittspreis
10 Pf . Die Bibliothek ist von 6 —7 Uhr abends geöffnet .
Die Hörer der Arbeiterbildungsschule können gegen Vorzeigung ihrer
Karte und einer weiteren Legitimation sMietSkontrakt usw . ) eine
Lesekarte erwerben . Die Lesekarte wird unentgeltlich verabfolgt .

Nicht identisch . Der Kellner Max Kaließ , Nigaer Straße 5, teilt
uns mit . daß er nicht identisch sei mit dem Arbeiter Max Kaließ .
der kürzlich zwischen Neinickendorf und Schönholz eine schwere Bluttat
verübte .

_

_ _
Gewerkschaftliches .

Noch ein Jubiläum in ernster Zeit .
Wie die „Holzarbeiter - Zeitung " jüngst der vor 25 Jahren

erfolgten Gründung des Vergolderverbandes gedenken konnte , so
gedenkt sie in ihrer letzten Nummer der Zentralorganisation der

Korbmacher . Korbmacher - und Vergolderorganisation sind beinahe

gleichzeitig inS Leben getreten .
Schon vorher hatte es einen „ Korbmacher - Bund " gegeben , der

im Jahre 1873 gegründet worden war , aber keine erhebliche Be -

beutung erlangt hat . Er hatte seinen Sitz in Hamburg ; über

seine Geschichte ist jedoch wenig bekannt . Sein Ausbreitung « -
gebiet ging kaum über die Städte Hamburg , Altona und Ottensen
hinaus . Noch ehe er , wie die anderen Gewerkschaften , im Jahre
1873 durch Ausnahmegesetz weggefegt wurde , dürften sich ihm
einige andere Orte angeschlossen haben ; insbesondere ist das von
Berlin bekannt .

Die Anpassung an die neuen Verhältnisse durch Errichtung
von lokalen Fachvereinen scheint bei den Korbmachern längere

Zeit beansprucht zu haben . Auch hier ging Hamburg voran , wo
im November 1882 ein Fachverein der Korbmacher gegründet
wurde . Im Jahre 1889 veröffentlichten die Magdeburger Korb -

niacher einen Aufruf zur Abhaltung eines Kongresses . Dieser
fand in den Tagen vom 27 . bis 29 . Dezember 1889 in Magdeburg
statt unter Teilnahme von 27 Delegierten , die 30 Orte vertraten .

Diese verhältnismäßig starke Beteiligung läßt darauf schließen ,

daß schon eine Reihe lokaler Korbmacher - Fachvereine bestand .
Der Kongreß beschloß die Gründung eines Zentralverbandes ,

als dessen Sitz Hamburg bestimmt wurde . Als Berater hatten die

Korbmacher den Regierungsbcmmeister Keßler zu ihrem Kongreß

zugezogen , und der von ihm herausgegebene „ Wanderbursche " wurde

zum Verbandsorgon gewählt . An dessen Stelle trat bald danach
das „ Bereinsblatt " . Nach ganz kurzer Zeit schon hatte sich die Ver -

'

bandsleitung mit Keßler überwarfen und vom 1. Juli 1890 ab

wurde die in Hamburg erscheinende „ Neue Tischler - Zeitung " , das

Organ de ? Deutschen Tischlerverbandes , als Publikationsorgan des

Slorbniacherverbandes bestimmt .
Daß der Korbmachcrverband es zu einer sonderlichen Blüte

gebracht hätte , kann eigentlich nicht gesagt werden . Gleich nach
der Gründung des Zentralverbandcs setzte zwar eine lebhafte

Lohnbewegung ein , aber es war sehr schwer , bei den Korbmachern
das Verständnis für den Wert einer dauernden Organisation zu
wecken .

Die erste Generalversammlung des Korbmacherverbandes war

auf den 22 . Februar 1891 nach Wittenberg einberufen ; sie konnte

ober dort nicht abgehalten werden , weil der Wirt das Lolal ver -

weigerte . Tie Delegierten siedelten infolgedessen nach Luckenwalde

über . Nach Mitteilung des Kassierers zählte der Verband in dieser

Zeit 1459 Mitglieder . Die zweite Generalversammlung tagte
vom 2. bis 5. April 1893 in Erfurt , während gleichzeitig der Holz -

grbeiterkongreß , auf welchem die Gründung des Holzarbciterver -
bandes beschlossen wurde , in Kassel tagte . Der Vorstand des

Korbmacherverbandes hatte sich vorher für den Anschluß an den

zu gründenden Holzarbeiterverband ausgesprochen , die General -

Versammlung lehnte jedoch den Anschluß mit 8 gegen 4 Stimmen

ab . Die Amtsenthebung des Verbandsvorsitzenden wurde von der

Generalversammlung gutgeheißen , und sein Ausschluß aus dem

Verband beschlossen . Der Kassierer gab einen recht optimistischen

Bericht über den Stand des Verbandes , dessen Mitgliederzahl er

für den Schluß des Jahres 1892 auf 1562 angab . Diese Zahl

dürfte aber nicht richtig gelvesen sein , denn im zweiten Quartal
wies die veröffentlichte Abrechnung nur 991 Mitglieder auf , und
in der Folge trat ein weiterer Rückgang ei »; Ende 1894 zählte
der Verband 581 , Ende 1895 nur noch 526 Mitglieder .

Das Verlangen nach dem Anschluß an den Holzarbeiterverband
war inzwischen unter den Mitgliedern immer lebhafter geworden .
Im Juli 1894 veranlaßte deshalb der Vorstand eine Urabstimmung ,
an der sich 15 Zahlstellen beteiligten . Das Ergebnis war 147

Stimmen für den Anschluß und 142 dagegen . Bei diesem Stimmen -

Verhältnis galt der Antrag als abgelehnt . Als trotzdem einige
Zahlstellen den Anschluß an den Holzarbeiterverband vollziehen
wollten , wurde das von dessen Leitung nicht zugelassen . Die Lage
des Korbmacherverbandes gestaltete sich indessen immer ungünstiger .
Die Jahrescinnahme hatte im Jahre 1894 2611 M. betragen ; im

Jahre 1895 waren es nur noch 2214 M. Da schlug der Vorstand

zu Beginn des Jahres 1896 den Mitgliedern vor , die fällige Gc -

ncralversammlung nicht mehr abzuhalten , sondern durch eine Ur -

abstimmung über das Schicksal des Verbandes zu entscheiden . In

dieser Urabstimmung stimmten 302 Mitglieder für den Anschluß
an den Holzarbeiterverband und 74 dagegen . Ter Anschluß war

also beschlossen und er wurde aui 1. Mai 1896 vollzogen . Mit

etwa 409 Mitgliedern und einem Vermögen von 511 M. trat der

Korbmacherverband zum Holzarbeiterverband über .

Nach dem Anschluß an den Holzarbeiterverband hat sich die

Zahl der organisierten Korbmacher rasch vermehrt . Ende 1896

waren es schon 827 , ein Jahr später 1282 . Die Steigerung der

Mitgliederziffer hat in der Folgezeit angehalten , aber nicht in dem

erwartetem Maße . Ende 1913 gehörten dem Verband 2592 Korb -

macher an , darunter 145 weibliche und 8 jugendliche . Nach der

Gewerbezählung im Jahre 1907 waren in den Betrieben der Korb -

macherei 15 048 Arbeiter beschäftigt und von den 11 736 Unter -

nehmern in Alleinbetrieben , die damals gezählt wurden , dürften
die meisten ihrer sozialen Stellung nach ebenfalls zu den Arbeitern

gehören . Das Agitationsgebiet ist also in der Korbmachern noch

sehr groß . Die Zentralkommission der Korbmacher entwickelt denn

auch seit langem einen anerkennenswerten Eifer . Die Korb -

macherci ist eine der wenigen Zweige der Holzindustrie , die während
des Krieges in Blüte stehen . Das ist eine Situation , die für eine

rege Werbearbeit recht gründlich ausgenützt werden mutz . Vor allem
wäre zu wünschen , daß die Korbmacher selbst endlich erkennen ,
wie sehr sie sich seither geschädigt haben , indem sie die unver -

nünstigcn Preisunterbietungen der Unternehmer durch ihr Ver -

halte » förderte ». Das 25jährige Jubiläum der Zentralorganisation
der Korbmacher gibt hoffentlich den Anstoß zu einer energischen
Agitation für die Ausbreitung des Verbandes in diesem Berufs -
zweig .

_

Verlin und Umgegend .
Die Zahlstelle Berlin des SchneiderverbaudeS nahm am

Tonnerstag den Geschäftsbericht vom 3. und 4. Quartal vorigen
Jahres entgegen . Der Kriegsausbruch hat sowohl aus die Ein -
» ahmen als auch aus den Mitgliederbestand ungünstig eingewirkt .
Für U n t e r st ü tz u n g s z w e ck e sind in beiden Quartalen ins -

gesamt 25 981,77 M. ausgegeben worden . Kunze berichtete über
die Verhandlungen wegen der Löhne für Militärarbeiteu .

Nebenbei teilte Redner noch mit , daß in der Phantasiewesten -
branche die in der Kriegszeit reduzierten Preise durch Eingreifen
der Organisation wieder aus ihre tarifliche Höhe gebracht wurden .

Was die Militärarbeiten betrifft , so handelte es sich um die

Löhne für Gefangenen - und Laiidsturmmäntel . Die Verhand -
lungen betresfs der Löhne für Gesangenenmäntel und Litewken
sind noch nicht zu einem Endergebnis gelangt . Dagegen konnten
die Preise für Landsturmmäntcl ( sogenannte Bozencr Mäntel ) auf -
gebessert werden .

Mit dem Gewerbegericht ist vereiitbart worden , daß Bc -
schwerdeu der Arbeiter wegen der Militärarbeiten nicht mehr in

Form von Klagen beim Gewerbcgeriebt oder Sebiedsgericbt vor -

gebracht werden solle », vielmebr wird die Organisation mit dem

betreffenden Unternehmer in Verbindung treten . Wenn die Ver -

Handlung erfolglos bleibt , so ffits die Schlichtungskommission vom
Gcwcrbcgcrichi in Funktion . Jedoch wird sich die Organisation
nur der organisierten Arbeiter annehmen . Für Leute , die keine

Opfer bringen wollen , kann der Verband keine Zeit und Geldmittel
opfern . Es ist festgestellt , daß Frauen in zwei Wochen von ihrem
Unternehmer nach dem Tarif 30 — 40 M. zu wenig erhalten haben .
Unter diesen Umständen können die Arbeiter und Arbeiterinnen

sehr wohl die paar Groschen fiir den Verband aufbringen .
Redner berichtete dann noch über einen Fortschritt , der erzielt

worden ist auf dem Gebiet der Versicherung , indem in kurzer
Zeit die Versicherungspflicht für Hausgewerbetreibende in Groß -
Berlin wieder eingeführt wird und die Betreffenden somit der

Ortskrankenkassc unterstellt sein werden .

deutsches Reich .

Noch ctwaS vom Burgfrieden . In ? lrnswalde haben die

Töpfermeister Gustav Heyn und Hermann Tcske de » bestehen¬
den Lohntarif gekündigt . Tie Firma Putsch hat sich an dieser

Kündigung nicht beteiligt .

Juristcnbesuch in einem Gewerkschaftshausr . Das Gewerkschafts¬
haus in Hannover wurde kürzlich von einem größeren Juristen -

kollegium zur freiwilligen Information über seine Einrichtungen
und die damit zusammenhängenden Bestrebungen der freien Ge -

werkschaften besucht und eingebend besichtigt . Zllle Teilnehmer der

Besichtigung sprachen sich sehr befriedigt und anerkennend über das

Gesehene aus .

_ _
kleine Nachrichten .

Feuer in einem Artilleriedepot .

In B r a n d e n b u r g a. H. brach Donnerstagnachmittag in einem

Arbeitsschuppe ii des Artilleriedepots durch bisher

unaufgeklärte Ursache ein Feuer aus , das auf seinen Herd beschränlt
werden konnte . Infolge einiger während des Feuers erfolgter
Explosionen hat eine Anzahl von Arbeitern mehr
oder weniger schwere Verletzungen davongetragen .
Der durch das Feuer verursachte Materialschaden ist nicht bedeutend .

Ein verhängnisvoller Lawinensturz .
Ein Telegramm aus Sitten ( franz . Schweiz ) meldet : Das Tori

Obergs st elen in Oberwallis ist Donnerstagmorgen durch eine
Lawine teilweise zerstört worden . Viele Stellen sind dem

Erdboden gleich gemacht worden . Tie Einwohner konnten sich noch
rechtzeitig aus den Häusern flüchten .

„ Gott strafe England . "
Unter dieser Ueberschrift bringt daS Dortmunder „ Tageblatt "

folgendes Eingesandt : „ In einer hiesigen Volksschule grüßte der
Lehrer seit einiger Zeit die Klasse mir den Worten : „ Gott siraie
England ! " Wem : man auch inhaltlich mit diesem Gruße ein -
verstanden ist , so verliert er bei regelmäßiger Anwendung doch au
Ernst und pädagogisch ist das Verfahren auch von zweifelhaftem
Wert . Hoffentlich wird der Gruß - Reformator von vorgesetzter Stelle
eines Besseren belehrt . " _

_ _

Wiedereröffnung der Spielhölle von Monaco .

Wie der „ Franks . Zeitung " aus Paris gemeldet wird , bat die
Kasino - Geiellschafi in Monaco seit Jahresbeginn die Pforten
der Spielsäle wieder eröffnet .

Parteiveranstaltungen .
Sechster Wablkreis . Jugendabteilung . Am Mittwoch , den

20. Januar , abends 8 Uhr , finden die Versammlungen der jugendlichen
Mitglieder von 18 —21 Jahren in nachsolgenden Lokalen statt : Schröder ,
Stromsir . 36, Nielschmann . Gcrichtstr . 74 und Kerfin , Pankstr . 60.

Die Genossen der Schönhauser Vorstadt beteiligen sich an lebt -
genannter Versammlung . Reserenlen sind die Genossen Eichhorn , Neumami
und Döring . Der Vorstand .

Tempelbof - Aiariendorf . Jugcndsektion . Morgen Sonnlag : Wände -
rung durch den Grunewald . Treffpunkt 7' / . Uhr Bahnhof Tempelhm ,
Fahrgeld 40 Pf. — Montag , den 18. Januar : Diskutierabeud im Jugend .
beim . — Dienstag , den 19. Januar , abends S' /j Uhr , bei Bcnscheck ,
Ehauffeestr . 27 ; Beginn des Vortragskursus deS Genossen Döring .
„ Imperialismus und Krieg " .

Scdöneiche und Umgegend . Der Zahlabcnd sür alle Bezirke
findet heute Sonuabcnd , abends 8' / . Uhr , bei Max Mann in Schöiicichc statt .

ßrauenveranftaltungen .
- Verein sür Frauen und iviadchen der Arbeiterklasse . Montag .
den 13. Januar , S' /j Uhr , in der Neuen Philharmonie , Köpenicker S! r . 98/97 :
Vortrag : „ Der Jlrieg und die Frauen " . Referentin : Wally Zepler . Gäste ,
Männer und Frauen , willkommen . '

Freireligiöse tgcmeinde . Sonntag , den 17. Januar , vorm . 9 Uhr .
Pappel - Allee 15 —17 ; Neukölln , „Jdcalpaffage " ; Tegel , Bahnhof '
straße 15 und Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesung .
— Vormittags 11 Uhr , Kleine Frankiürter «tr . d : Vortrag von
Herrn A. Fischer : „Erziebungssragen . — Das Alter von 14 —20 Jahren " .
— Damen und Herren als Gäste loillkolnuicn .

Allgemeine Kranken , und Sterbekaffe der Metallarbeiter
« V. a. GJ Hamburg . Filiale Berlins . Heute Sonnabend , den
18. Januar , abends 8' / , Uhr : Mitgliedervers a m m l u n g bei
Thiel , Rückerstr . 7. — F i l i a I e Berlin 6. Sonntag , den 17. Januar .
vormittags in Uhr : Mitgliederversammlung bei Mertens , Bcr -
nauer Str . 82.

Arbeitcr - Z' urnvercin Schöneberg . Heute Sonnabend , den 16. In -
nuar , abends 8' / , Uhr : Gen eralve . rsammlung bei Ebrccht , Mci >
ninger Str . 8 lZunnel ) .

Wetterausfichten für das mittlere Norddeutschlaud bis
Sonutagmittag : Sehr mild , zeitweise ausklarend , aber noch vorherrschend
trübe und nebelig mit weitverbreiteten , im Südosten meist geringen , im
Westen und im ganzen Küstengebiete etwas stärkeren Regensällen .

Inventur - Verkauf
MTOIIM

haltbafr» . . . . .Zolmes -

Herren - Anzüge , Ulster , Paletots
zu den Serienpreisen M. 25 — 28 . - 32 . — 36 . — 39 . — 42 . — 45 . - 48 . - 54 . -

38 . oojetzt
zum Einheitspreise M. IS . oo 28 . oo

Aeaderonjen zum Selbstkostenpreis

Zu ebenfalls bedeutend herabgesetzten Preisen :

60 . - 68 . - 75 -

48 . 00

Westen , Hosen, Lodenjoppen, Pelerinen, Wettermäntel , Schlafröcke, Hausjoppen, Pelze n . Pelzjoppen

> und . Knaben - KL

Leineweber
54

Vevlw C .

4 * 5 * 6
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 126 der Preußischen Armee ent -

hält Verluste folgender Truppen :
Oberkommando der 7. Armee .
Generalkommando des 14. Armeekorps .
Stäbe der 15. Res . - Jnf . - und der 43 . Jnf . - Brigade ; Garde -

Greuadier - Regimenter Elisabeth und Nr . 5; Garde - Res . - Jnf . »
Neg . ; Garde - Füsilier - Reg . ; Garde - Jäger - und Garde - Res . - Jäger -
Bat . ; Grenadier - bzw . Infanterie - bzw . Füsilier - Regimenter Nr . 8,
9. 10, 11. 12. 15 . 22 , 24 , 26 , 27 , 89. 31. 32. 36 , 59 , 69. 62. 64,
65 . 66 , 67 , 69 , 79 . 71, 75, 89 , 81 , 83 . 85 , 88 . 89 , 91. 92 . 93, 95 ,
96 , 98 . 116 , 117 , 118 , 128 , 139 , 135 . 153 , 154 , 165 , 168 , 169 ,
171 , 175 , 176 , Reg . Alfken ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 5, 19, 24 ,
39 , 32 , 35. 36 , 49. 67 , 68. 71, 82 , 84 , 87 , 88 . 91 . 93, 94 , 119 ,
116 , 118 , 294 , 295 , 219 , 212 . 213 , 215 , 216 , 219 , 221 , 226 , 227 ,
229 , 233 , 235 ; Res . - Ers . - Rcg . Nr . 2; Landw . - Inf . - Regimenter
Nr . 19. 18, 29 . 22. 26 , 34 . 37 , 55 , 69 . 84 . 87 , 116 , 118 ; Landw . - Jnf . -
Bataillone Bernburg und II . Westfäl . Breslau : Landw . - Ersatz - Bat .
Kulm ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 25, 35 , 49 , 43, 76, 79 , 81 ; Landw . - Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 42 ; Landsturm - Bat . Allenstein II . II . Breslau ,
I . Darmstadt , II . Metz , Neusalz a. O. I , Trier II ; Jäger - Bat .
Nr . 3. 4. 8. 19, 11 ; Res . - Jäger - Bataillone Nr . 5, 7. 14. 15. 16, 21.
24 ; Maschinengewehr - Komp . der Landsturm - Brig . Hoffmann .

Kürassiere Nr . 2, 7; Husaren Nr . 5, 8, 11, 17 ; Ulanen Rr . 3;
Jäger zu Pferde Nr . 4, 11.

1. Garde - Nes . - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr . 2, 3,
19 , 19, 21 . 25 , 34. 42 , 44, 45 , 59 . 82 ; Res . - Feldart . - Regimenter
Rr . 14, 25 , 45 . 46. 47 . 49.

2. Garde - Fußart . - Reg . ; Fußart . - Regimenter Nr . 1, 4, 7, 19,
11 , 29 ; Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 11, 13, 29.

Pionier - Regimcnter Nr . 13, 29 , 31 ; Pionier - Bataillone :
II . Nr . 2, Nr . 3, II . Nr . 11, I . Nr . 14, I . Rr . 15 ; Pionier - Abteilung
der 2. Kavallerie - Division ; 43. , 59. und 52. Res . - Pionier - Komp . ;
1. Laridw . - Pionier - Komp . des 6. und 11. Armeekorps ; Schwerer
Festungs - Scheinwerferzug Nr . 46.

Eisenbahn - Reg . Nr . 2; Eisenbahn - Baukomp . Nr . 27 ; Fernspr . -
Abt . des 8. Reservekorps und des 16. Armeekorps ; Funker - Kom -
mando der 7. Armee ; Feldluftschiffer - Abt . Nr . 4.

Sanitäts - Komp . Nr . 1 des 7. Armeekorps ; Res . - Sanitäts -
Komp . Rr . 12 des 8. Reservekorps und Nr . 49 ; Feldlazarett Nr . 11
des 6. und Nr . 11 des 29 . Armeekorps ; Res . - Feldlazarett Nr . 33
des 8. Rcservekorps ; Festungs - Hauptlazarette Königsberg i. Pr .
und Posen ; Kriegslazarett - Abt . Nr . 1 des 1. Armeekorps ; Kranken -
transport der Etappen - Jnspektion der 4. Armee .

Train - Abteilung Nr . 1, 17, 29, 21 ; Train - Ersatz - Abteilung
Nr . 18 ; Brückentrain der 2. Garde - Res . - Div . ; Korps - Brückentrain
des 1. Armeekorps ; Div . - Brückentrain Nr . 6 und Nr . 33 ; Leichte
Proviant - Kolonne Nr . 6 des 2. und Nr . 6 des 9. Armeekorps ;
Proviant - Kolonne Nr . 26 ; Festungs - Perpflegungs - Kolonne Nr . 5;
Armierungs - Fuhrpark der Intendantur Posen ; Fuhrpark - Kolonnen
Nr . 2 des 1. , Nr . 4 des 4. , Nr . 3 des 7. und Nr . 4 des 8. Armee -
korps ; Res . - Fuhrpark - Kolonne Nr . 59 des 8. Armeekorps ; Fuhr -
park - Kolonnen Nr . 29 des 19. Armeekorps , der 3. Jnf . - Div . und
Rr . 14 ; Magazin - Fuhrpark - Kolonne Nr . 2 des 1. . Nr . 21 des
29 . Armeekorps , der 7. Etappen - Jnspektion , Nr . 22, Nr . 32 , Nr . 42
und Faber ; Etappen - Fuhrpark - Kolonnen Nr . 4 des 5. Armee -
korvS und Nr . 1; Festungs - Fuhrpari - Kolonne Nr . 4 Königsberg
i . 5j3rv Res . - Bäckerei - Kolonne Nr . 3; Feldbäckerei des 2. Armee -
korps .

Feld - Proviantamt Nr . 9 der 2. Garde - Res . - Div . und Proviant -
amt Königsberg i. Pr .

Bezirkskommani « Halle a. S .

Die Bayerische Verlustlifte Nr . 138 bringt Verluste des
4. . 8. , 10. , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 20 , 21. und 23. Jnf . stllez .

Der Schluß der Sächsischen Verlustliste Nr . 92, deren
Inhalt bereits gestern mitgeteilt wurde , wird veröffentlicht .

Di « Würitembergische Verlustliste Ztr . 94 bringt Ver -
luste des Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; des Jnf . - Neg . Nr . 129 ; der
Landw . - Inf . - Regimenter Nr . 121 , 122 , 123 ; des Jnf . - Reg . Nr . 124 ;
des Landsturm - Bat . Ellwangen ; des Drag . - Reg . Nr . 26.

Sozio ies .
KündigungsanSschlust durch Arbeitsordnung .

Ein Werkzeugmacher der Firma Hoffmann «. Co. klagte gestern
vor der Kammer 5 des Gewerbegerichts auf eine Lohnentschädigung
wegen fristloser Entlassung . In der Firma wurde am 27 . No -
vember eine Arbeitsoronung ausgehängt , in der Kündigungsaus -
schlutz vorgesehen war ; am 2. Dezember erfolgte die Entlassung
des Klägers . Dieser trat am 8. Dezember in andere Beschäftigung .
Demnach lag die Rechtslage so : Eine Kündigungsfrist war nicht
vereinbart ; Kläger hatte also zunächst Anspruch aus die gesetzliche
vierzehntägige l § 122 der Gewerbeordnung ) . Die am 27. November
ausgehängte Arbeitsordnung enthält eine Abänderung des bis
dahin geltenden ZustandeS , Diese tritt nach 134a Abs . 4 der Ge¬
werbeordnung . . . . frühestens zwei Wochen nach ihrem Erlaß in
Geltung " . Für den Kläger galt also der Kündigungsausschluß
erst ab 11. Dezember . Bis zu diesem Zeitpunkt hätte er Ent -
schädigung fordern können und auch zugesprochen bekommen müssen .
Lediglich die Tatsache , daß er am 8. Dezember bereits wieder
Arbeit fand , ermäßigte feinen Anspruch aus 35 M. für insgesamt
5 Tage .

Diesen Betrag zahlte die Firma nach Belehrung freiwillig ,
ohne es auf ein Urteil ankommen zu lassen .

Die Steuerveranlagung der Kriegsteilnehmer in Preußen .
Der preußische Finanzminister hat an die VeranlagungS -

behörden eine Reihe Weisungen erlassen , deren wichttgste wir hier
anführen .

1. Die Pflicht zur Steuererklärung besteht auch für die Feld -
zugsteilnehiner . Sie können aber in der Heimat Vertreter , z. B.
die Ehefrau , auch ohne besondere Vollmacht , bestellen . Der Kriegs -
teilnehmcr kann auch ohne das übliche Formular seine Erklärung
abgeben in Briefform .

2. Die Frist zur Erklärung verlängert sich für ihn , wenn er
in Deutschland von seinem Wohnort entfernt weilt , auf drei

Wochen ; weilt er im Ausland , auf sechs Wochen . U eberschrei tun -
gen der Frist sind straflos .

2. Bei der Veranlagung der Offiziere , Militär - und Zivil -
beamten der Militärverwaltung ist das Friedenscinkommcn , das
der Steuerpflichtige bezogen haben würde , wenn der Krieg 1914
nicht ausgebrochen wäre , zugrunde zu legen . Ist die bei Aus -
bruch des Krieges bekleidete Dienststellung erst im Laufe des
Jahres 1914 erreicht worden , so wird das mutmaßliche Dienstein -
kommen dieser Fricdensstelle zugrunde gelegt . Mobilmachungs -
gelder sind außer acht zu lassen . Für die Zeit der Zugehörigkeit
zu einer Kriegsformation ist das gesamte Militäreinkommen der

Offiziere usw . steuerfrei .
4. Die einberufenen aktiven und pensionierten Reichs - , Staats -

und Kommunalbcamtcn werden mit dem vollen Zivildienstein -
kommen veranlagt , ohne Rücksicht darauf , daß ihnen ein Teil der

Kriegsbesoldung hierauf angerechnet wird . Das gesamte Militär -
einkommen einschließlich des auf das Zivildiensteinkommen ange -

rechneten Teils bleibt jedoch steuerfrei , solange sie sich bei der Fahne
befinden .

Unteroffiziere und Mannschaften des VeurlaubtenstaodeS sind
nach ihrem Ziviidiensteinkommen unter Ausschaltung des Militär -
einkommens zu veranlagen . Soweit sie unter 3999 M. zu ver¬

anlagen sind , bleiben sie , solange sie im aktiven Heeresdienst stehen ,
steuerfrei .

6. Unterstützungen für die Angehörigen gesetzlicher Art oder

fortgesetzte Lohnzahlungen bleiben steuerfrei . Zinsen von Wert -

papieren usw . , auf deren Beitreibung im Auslande nicht zu rechnen
ist , sind nur , insoweit sie tatsächlich im Laufe von 1914 cinge -

gangen sind , steuerpflichtig .

Gerichtszeitung -
Schuldlos sich des Mordes bezichtigt ' .

In tiefes soziales Elend unserer Verhältnisse ließ die

Tat einer Unschuldigen blicken , die sich selbst deS Mordes an

ihrem Kind bezichtigt hatte , um dem angeblich getöteten
Kinde Unterhalt zu verschaffen . In dem Wiederaufnahnie -
verfahren , daS gestern vor dem Schwurgericht des Land -

gerichts III unter Vorsitz des Landgerichtsoirektors Hesse
verhandelt wurde , kam dieser Fall zur Verhandlung : ein

Mädchen hatte sich tatsächlich der Ermordung ihres eigenen
Kindes bezichtigt und hatte deshalb unschuldig eine

längere Gefängnisstrafe verbüßt .
?luf der Anklagebank mußte das 22jährige Dienstmädchen

Martha Nitschkc Platz nehmen . Am 19. Februar 1913 saß die
Angeklagte an derselben Stelle , um sich unter der Anklage des Tot -
schlags an ihrem 7 Monate alten Kinde zu verantworten . Auf
Grund ihres eigenen Geständnisses sah das Schivurgericht seinerzeit
folgenden Sachverhalt als festgestellt an : Die Angeklagte , welche
die Tochter eines in Breslau wohnhaften Handwerksmeisters ist ,
wurde von ihrem Vater verstoßen , als sie außerehelich schwanger
wurde . Sie fuhr nach Berlin und fand hier in einer EntbindungS -
anstalt Ausnähme . Das Kind , ein kränklicher Knnbe , wurde von
der Angeklagten , die sich als Dienstmädchen vermietete , in Pflege
gegeben , wofür sie 27 M. monatlich bezahlen mußte , so daß ihr
von ihrem Lohne nur 3 M. übrig blieben . Als sie diesen Dienst
verlor und eine andere Stellung annahm , in der sie nur 13 M.
Lohn erhielt , konnte sie das Pslegegeld nicht mehr bezählen . Sie
mußte das Kind abholen . Das blieb von diesem Augenblick an
verschwunden . Als der Vormund des Kindes und später das Vor -
mundschaftsgericht nach dem Verbleib des Kindes forschten , machte
die Angeklagte alle möglichen Ausflüchte . Sie nannte dann alle

möglichen Adressen , wo sich das Kind befinden sollte . Da sich ergab ,
daß diese Adressen nicht stimmten , entstand der Verdacht , daß die
N das Kind gewaltsam beseitigt habe . In einem anhängig ge¬
machten Strafversahren wegen Mordes legte die Angeklagte unter
Tränen und Schluchzen das Geständnis ab , daß sie ihr Kind getötet
habe . Sie schilderte dann in aller Ausführlichkeit , wie sie an
jenem Tage ganz verzweifelt umhergeirrt sei und nirgends habe
das Kind unterbringen können , �da die Leute alle 29 M. und mehr
Pslegegeld verlangt hätten Sie sei dann immer weiter nach
tllordeu gekommen und schließlich am Tegeler See angelangt . Hier
habe sie in der Verzweiflung das Kind , das ja doch krank und siech
gewesen sei , in das Wasser geworfen . — Die an dem Tatorte vor -

genommenen Nachforschungen nach der Leiche führten zu keinem

Resultat .

C\ \ k illustrierte Wochenschrift „ In Freien Stunden " bringt
\ l auch im Kriege ihren Lesern fesselnden Anterhaltungs -

/ stoff . Die weltgeschichtlich hochbedeutsame Zeit , in der

S \ / wir leben , zwingt mehr als je dazu , den seichten , nichts¬

sagenden Leseschund aus Arbeiterkreisen zu verbannen und das

Augenmerk auch in der Anterhaltungslektüre auf große Dinge

zu richten . Ansere Wochenschrift „ In Freien Stunden " dient

diesem Ziel , indem sie , Anfang Januar beginnend , veröffentlicht :

Um die Freiheit
Seschichtllcher Roman aus dem deutschen Bauernkrieg « von 4525

> von Robert Ochweichel

Die größte deutsche Bau ernerhebung hat in diesem Roman

ihre künstlerische Darstellung gefunden . Der Verfasser führt
uns gleich im Anfang in eine höchst lebendige , charakteristische
Szene , die schlagend offenbart , um was es in diesen verzwei -

selten Kämpfen der Bauern ging : um die Befreiung von den

drückenden Feudallasten , um einen gerechten Anteil an Grund

und Boden , Wild und Fischfang und kirchliche Freiheit . Das

Auftreten Luthers gab der längst vorhandenen Anzufrieden -
heit einen mächtigen Aufschwung und verschaffte hem poli -
tischen und wirtschaftlichen Kampf eine religiöse Grundlage ;
denn das Evangelium sah in allen Ällenschen Brüder und

wandte sich hauptsächlich an die Mühseligen und Beladenen .

Darüber hinaus sahen Weiterblickende das�&eil in der Errich -
tung eines nationaldeutschen , christlichen Reiches — ein Am -

stand , der im Hinblick auf den Weltkrieg der Gegenwart von

besonderem Interesse ist .
Schweichel beginnt mit dem Aufstande in Rothenburg und

führt uns dann mit sicherer Hand durch die wesentlichsten Er -

eignisse und Kämpfe jener großen Zeit . Nicht etwa in trockener

Auszählung der Tatsachen , sondern , wie es sich von einem

erscheint wöchentlich als 24 Seiten starkes Heft zum preise

von 40 Pfennig . Jedes Host bringt außer den Romanen

Nuffätze ( zum Teil auch illustriert ) und Notizen aus allen

Wissensgebieten , Skizzen oder kurze Erzählungen , sowie
Scherz und Satirä

Der Unterzeichnete bestellt bei der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin EW . 68

Lindenstraße 3

„ In Freien Stunden "
aebs » einer Sratis . Kunst beuage zum "preise von II) Pfennig

wöchentlich frei inS iorms

Kunstwerk von selbst versteht , durch Widerspiegelung jener
Zeit in den Seelen der Menschen . Da treten uns ebensowohl
die einfachen Repräsentanten der großen Masse , wie die ge -

schichtlichen Führer jener großen Bewegung entgegen . Da

klingt eine Liebesgeschichte in Kampf und Streit hinein , und

Poesie vereinigt sicki mit Historie , um uns jene weltbedeutendea

Ereignisse menschlich näherzubringen .
Alles in Allem : Dies starke Werk eines ManneS , der mit

Herz und Tat stets auf Seite des schaffenden Volkes stand ,
muß das brennende Interesse jedes Arbeiters , jeder Arbeiterin

finden . Wer den Roman schon kennt — man kann ihn gern

zweimal lesen ! — hat hier Gelegenheit , sich eine illustrierte
Ausgabe für wenig Geld zuzulegen , denn das Werk wurde

von Prof . Damberger - München mit künstlerischen Bildern

geschmückt .
Reben dem Hauptromau bieten wir unfern Lesem zunächst

Eewasiopol

Name

Ort und Wohnung : �
Diesen Bestellschein nimm « auch der Zeitungsbole cntgegcn .

Novelle von Leo Tolstoi

In dieser höchst zeitgemäßen Novelle führt uns der be »

rühmte russische Dichter in die Zeit des Krimkrieges , da die

vereinigten Armeen der Franzosen , Engländer , Türken und
Sardinier den ersten Kriegshafen der russischen Flotte im

Schwarzen Meer einschlössen und eroberten . Der Verfasser
befand sich als junger Offizier in der Festung und schildert aus

eigener Anschammg tiesergrcifend Leben , Leiden und Kämpfe
der Verteidiger , ihren Mut und ihr Verzagen , ihre Tugenden
und Laster . Er beschönigt nichts , er verschweigt nichts . — Da

Sewastopol auch im gegenwärtigen Kriege eine bedeutende
Rolle spielt , Hafen der russischen und Angriffsvbjekt der tür »

tischen Flotte ist , werden die meisterhaften Schilderungea
Tolstois mit außergewöhnlichem Interesse gelesen werden .



Da angenommen werden mußte , daß die Angeklagte das Kind
in einem ?lnfall Tjöchstcr Verzweiflung getötet hatte , wurde nicht
Anklage wegen Mordes , sondern nur wegen Totschlags erhoben .
Wegen dieses Verbrechens wurde die Angeklagte von dem Schwur -
gericht III unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr
und v Monaten Gefängnis verurteilt . Diese Strafe hat die Ange -
klagte in der Strafanstalt Kottbus voll verbüßt , und zwar , wie sich
jetzt herausgestellt hat , unschuldig .

Es ergab sich nämlich , daß die ganze Geschichte von der Tötung
des Kindes von der Angeklagten erfunden war . Sie hatte das
. Kind seinerzeit bei einer Frau G. in Pflege gegeben und sich dabei
einen falschen Namen beigelegt , da sie ja doch nicht zahlen konnte
und doch wollte , daß das Kind Pflege erhalte . Die Pflegemutter
behielt das Kind auch längere Zeit ohne Bezahlung , schließlich
wandte sie sich jedoch an die Behörde . Zur größten lleberraschung
aller Beteiligten ergab sich , daß es sich um das Kind der jetzigen
Angeklagten handelte .

Von der Staatsanwaltschaft wurde sofort ein Wiederaufnahme -
verfahren zugunsten der Angeklagten eingeleitet , über welches
gestern vor dem Schwurgericht verhandelt wurde . Das Urteil
lautete dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf Freisprechung .

Die Geschworenen veranstalteten , da die Angeklagte zurzeit ohne
Stellung ist , eine Sammlung , welche einen größeren Betrag ergab .
' Außerdem bot sich ein Geschworener an , der Angeklagten eine
Stellung zu verschaffen . _

Bestrafung wegen Ueberschreitung der Höchstpreise .

Das Reichsgericht nahm in einer am Donnerstag von ihm
verhandelten Straffach « an , der kommandierende General sei auf
Grund d « S Belagerungszustandes und des § 3 des Gesetzes vom
4. August 1914 zur Festsetzung von Höchstpreisen ermächtigt und
die Uebertretung sei im Staat Bremen an bestimmte Formen der

Bekanntmachung nicht gebunden . Die von einem Schlächtermeister ,
der Schweinefleisch um 5 Pf . über den Höchstpreis hinaus verkauft
hatte , eingelegt « Revision wurde verworfen .

Sriefkasten üee Reüaktion .
Die juristische Sprechstunde findet für Abonnenten Liitdenftr . 3, IT. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend
von 4 bis « Uhr statt . Jeder für den B r i e f I a st e n bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine AbonnementSgistttung
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstvae nnd dergleichen bringe man in dir
Sprechstunde mit .

M. St. 77 . 1. «. 2, Nein .
H. S . 13 . Kann bei Erteilung der Schankkonzession mitbestimmend

sein ; die Dauer ist unbegrenzt . — F. T . A. KS. Die Birtschastsgegen -

stände gehören dem überlebenden Ehegatte » iin voraus . — G. AI . 1Z.
Jedenfalls nicht . — M. B. 31 . Er kann Sic verllagen , wird aber mit
der Klage sicher abgewiesen . — F. H. 103 . Die Berechtigung für die
Anzeige war gegeben . — CT. U. 1. Es ist Ihnen zu emp schien , die Vcr «
sicherung weiter zu zahlen . — S . C. 16 . Eine Entscheidung würde sicher
zu Ihren Ungunsten aussalle ». — W. K. 33 . Die von Ihnen aus -
geführte » Personen find erbberechtigt . — F. B. 7. Die Fran hat An -
spruch aus Äriegsunterstützung . Reichen Sie wegen der Verweigerung
Beschwerde ein. — M . K. 99 . Für die Kündigung kommt zunächst
die Bestimmung des MielsvcrtrageS in Frage : Ihre ionstigen Maßnahmen
erscheinen uns nicht vortcilhast für Sie . — BS. Z. 81 . Nein . — Neu¬
kölln , Srvön . Das liegt im Belieben der Äläubigerin . Die Anstchtung
durch eine Klage ericheint uns nicht aussichtsooll . — Kirchensteuer .
Wir haben eine solche Publikation nicht finden können und sind
daher der Anficht , daß Sie zur Zahlung verpflichtet find

Eingegangene Druckschristen .
Grund ritz der politischen Lekonomie . 2. Band . 1. Teil . Von

Dr . E. v. Phitippovich . 9 M. , geb. 10 M. I . G. B. Mohr , Tübingen .
Wir armen Mänuer . Skizzen von H. Wiesenlhal . 1,30 M. , geb.

1,80 M. Matths , Berlin X 28.
Zur neuen Kunst . Bon A. Behne . ( Sturm - Bücher 7. ) SO Ps.

Verlag . Der Sturm " , Berlin W 9.
Das Forum . 1. Jahr . Heft 9. Herausgeber 33. Herzog . Monatlich

«in Heft . Jährlich 10 M Verlag Diünchen , Leopoldstr . 10.
Borträge für die SriegSzelt . Hcst 3 und 4. Je 35 Pf- — Das

Kriegsrecht . ( Heft SO der Staatsb . - Bibl . ) 40 Ps. — Hausivirtschaft -
liche Rezepte . Heft 9 —11 . Je 10 Ps. BolkSvercinS - Berlag , München -
Gladbach .

Bankpolitik von Dr . F. Gomarh . S M. , geb . 7 M. I . E. v. Mohr ,
Tübingen .

Ter Deutsche Krieg . Heft 24. Di « deutsch - türkische Waffen -
brndrrschaft von E. Jäckh . — Heft 25. Ter Krieg und die Sozial -
demokratie von A. Fendrich . Jedes Hest 50 Ps. Deutsche Verlagsanstalt ,

Stuttgart - Berlin .
KriegSgedichte von W. Platz . SO Pf . Selbstverlag , SSeinheim ,

Luisenstr . 2.
Jnnen - Dekoratioa . 26. Jahrgang . Januarheft . Die gesamte SSoh -

nungskunst in Bild und Wort , herausgegeben von Host . A. Koch. Einzel¬
preis 3 M. Jährlich 20 M. Verlagsanstalt A. Koch. Darmstadt .

llTde war and Amerika von H. Münstcrberg . Broich . 1,60 M.
B. Tauschnitz , Leipzig .

3. 50 ; ölagnam b onurn 3,75 ; Woltniann 3,50 — 3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , «chock 3,50 —7,00 ; Spinat 50 kg
10,00 —25,00 ; Mohrrüben 3,00 —4. 00 : Wirsingkohl Schock 4,00 —10,00 ;
Wirsingkohl 50 kg 5. 00 - 6,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —8. 00 . Wechtohl

50 kg 4,00 - 5,00 ; Rotkohl . Schock 4,00 —10,00 ; Rolkohl 50 kg 3,00 bis
5,00 ; Grünkohl 50 kg 6,00 —7. 00 ; Kohlrüben 50 kg 3,50 —6,00 ; Tcitowcr
Rüben 50 kg 12,00 — 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ;
Roicnkohl 50 kg 30,00 - 35,00 , Meerrettich Schock 6,00 —14,00 ,
Petersilienwnrzel schockbund 1. 00 —8. 00 ; Zwiebeln 50 kg 12,00 —13,50 .
Zipselsinen : italieniichc 50 kg 10,00 —12,00 , dito 200 Stück 8,00 — 11,00 ,
300 St . 9,00 —11,00 , Murcia 200 St . 8,00 —13,00 , dito 300 Stück
8,00 —14,00 , Messina 160 St . 11,00 —12,00 . 200 St . 9,00 - 11,00 , 300 St .
8,50 —11,00 . Messina Blut - 80 St . 9,00 , bo. 100 St . 8,50 - 8,75 , do.
150 St . 9,00 —10,00 .

Amtlicher Marktbericht der städtiichcn Markthallen - Dstektson übe :
den Großhandel in den Zcntral - Marktballcn . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Freitag , den 15. Januar . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen-
fleisch 1» 84 —93 , do. IIa 76 —82 , do. IHa 72 —76 ; Bnllcnfleisch la 80 —85 ,
do. IIa 72 —81 ; Kühe , seit 65 —69 , do. mager 44 —57 ; Fresser 63 — 74,
Fresser , dänische , 48 — 55, Bullen , dänische , 58 —70 ; Kalbfleisch :
Dcwpellender 130 — 140 ; Mastkälber la 98 —108 , do. IIa 73 —83 ; 1
Käwer g- r . g- n 45 - 55 Hammciflciich : Mastlämm - r 95 - 95 ; Hammel Das Hest kann als Feldpostbrief portofrei versandt werden
la 82 — 90, do. IIa 78 —81 ; schafe 80 —86 . Schwemeflelsch : Schweine !
fette 78 — 83, sonstige 70 — 77, dän . Sauen 66 — 72. — K e m ü I « , !
inländiicheS : Kartoffeln , Dabersche 50 kg 3,75 ; weiße Kaiserkronen I

Militärische Fachausdrücke
gemeinverständlich erläutert

von

Ernst Oaumlg
@

preis W Pf.

3N einer Zeit , sn der die kriege -
rischen Vorgänge und Fragen

des Heerwesens im Vordergründe
des öffentlichen Interesses stehen ,
kann man sich nur dann ein richti -

ges Äild von den auf - und nieder -

wogenden Zeitereignissen und der

wildbewegten Handlung cur den

verschiedensten Kriegsschauplätzen
machen , wenn man die Äedeuiung
der Worte , die in der militärischen

Organisation sowie in der Kriegs -

Wissenschaft gebräuchlich sind , rich -

tig erfaßt hat . Daher sollte jeder

diesen wichtigen Neinen Ratgeber
besitzen . Auch die Eoldaten im

Felde werden Ihn sehr begrüßen .

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW . , Lindenstr . 3

Kaiser
fis Allgemein . , Versoh . aa
U R. Schcllenberger , Cife n. Colli). D
JjNeukölInjJEiergstraB�aÄgo�Jj

Badeanstalt . �
Lindenbad . Lindonstr . 109k
Soolgaclle. Friedrichst . 8. Lief .t.Ka.' is. UE

BezugsqucUen - Verzeicbnis
Öerlirt - Sücleo

Brikett
' Bettfedern

BerlaPleffer�T, ?«» 17

Cigarren una lanaHe

Erscheint wöchentlich
: : einmal ::

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen

tat für OfBOhoizung
am besten

nnd
am billidstent

Tol. -Amt. Vookolli 7SS.
W. SoIjibssi , Berlin - rar . 95, ferner f

[koftral . kit >» «II. fmel - o. Hlrofi . '

. Herinannst . l2i ji
ßakBhofflerBunnit . p
Adrairalstr . 26
T. MoritzpLlUISj

Sanderstraße 3 Ii
Cigarren , Cigaretten l>

�Bierliandlung . :
H Diergrolh' üg. Rosanskr, Copoticker
H Strasse 28. Tel. MeriizpiaU 14092.

f:
Dentist

tliitaerlÄÄ ? . . , .

LIRt

? Cisäralten . lmilm

_ _ _ _
EfifislCioareMeiii

t . »»n«tlorel »n«j j P fL' . ÜFjI. Si
Bäckerei Homsieni

Ind . Gust . Müller
Filialen im Süden. Oatcn n. üiBaebnag.

Okerstr . 11. Spez
Gates «chBaekk. Biet

Leykcstr . 18.
gutes große « Brot

EiiliiiTTliTil
ArlöürFriedriclUnrr "
lEMSHB
t Afilhert .

, ( traBc 92,

lierfflJiEfseJirlBsgntr . l ?.
Oläi Neukölln

I Wlsemannstrafi « 46.

Wssiiers , Jaiirislratra
Mariendorfer

Strasse 6.

r: Nklln . , Allerstr . �7
A>erk«r . nt<| 8i . KueheBw.

Cöpenickei
Strasse 117.

feiiriamu
� Hprem "
b«rger »tr . «.

Mittenwnlder
Straße 44.

Köllnischo «
Ufer 71

Ii. UIJCII Farb . . Drog , Seifen H

� Fleisch - u. Wursiwäpen �

s
Beerdigungs - Anat .

ul. Grieneisen
KenkSIln

Bertineretr . 7—8. TM. tKk .
Holl - and MetaUsargfobrik

mit aigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

« MM
Wienerstr . SS.

Melchi ) " IT "lorstr
Tal . MoritrpL 17t,

UtY Pnehe Oppeincrstr . 1.
muA lUCflo Frinkf . illwnnrlT «.

P. Mo»cmann,Reickenl &ergerst . 120
FegerbnUtt . iicl . Neb—geb. lSOMIc.

überall zu haben .

IS . jrauncÄÄt . »
Drogen nnfl Farisen

" WeTse st raSe ' �lJ .
Pauckamerie

Trsen - . ' stÄMeii
Kaiser Friodrichstr . 6|
Stahlw . HauS ' . Küehgr .

Wrangelstr . 19.
Werkzeuge .

i Albert Kniefi�Ä .
Fahrräder ,

Wähinaachl ' - en
. Stktllcr 1 C«. , Berluerslr . »3

Sptt. : Fttrri »). , Znlitlijritil » Mlliiil
Ö. Strefalau , "Fslirr . u. Rep .
bill , Neukölln , Herm»nnstr . 24

'
msch £

Hüte ondHsrrenartiHel

Ibaus Horden
9 Dre3denerstraßel20 . r

| Brunnen «tr . 52. Badstr , 65. !
Chausseestraße 55. j

Konfitüren �
i A. Deperade , Waldemarst . 61 a
■j Schokolade , Kakao , Bonbons . �

fiehifigig . ,Koioniaiu ; ar |

H"�TaH)ert8tr.34,Meh)�handig . u. Koloniale

ZMMWWMx
flA.ScbleinitzJariainiensl.Mi

Lehranstait .

Schirme

8 Albert Wie i�hrnm�r9}
p Stahlwaren

gynisklacbeFlpaniensUSj
Seifen

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Seifen , Progenartikel .

ä�fißirMariendorf

-i ?it

Ö1Ö
Vrogei, Ftrbe »
WtldeDtrit . it .

N Hlcnn Adalbenotr . 60
0. UliCll Färb . . Drog . , Selfon

OranicnstfaBe 17.

F2!!rii [!eiD. WDr{t -D. Fle!scliw.

August Fenger
Grünaner Str . S

Fabrik fein . W urst - i . Fl «lach w
GuteBedienung . Billig . Preise

Ridi . Grieger
Kottbuser Damm f4

Warst , Speck , Sdilnken .

Skalitrerstr . 98
ff . WtrstiF. f . Wdrk.

Prinzenstr . II
ff . FIeiKfc- 1. Wiritvar .

ieiorJalzkar Hemnann -
Str . 228

Paul Müller , friesaflslr. 22.

W.(ieslpeiGb,0eriniann8l,22 .
OeieFSSÜ .

MUMälelWW
Lessingstr . 18.

! ff . Aurschnitt .

P. Falkstraße 2
Fa. FUii eh-n. Want v

Bf. Scholz, Glogaoer 8128.

nScbfllz , ßrünaoerSU.
D Qininil/a Kottbns . Damm tS
I . MsIUlli » Spei . Anfschnitt .

Emil Wenger , Bdckhstrifle 6
Fab . ft . Fleisch - u. Wnrstwaren
G. Zlekow . Reuteretr . SI . Spez
FleUeh - u. ff . Wuretwaren ,

andlunnen u.
Räucherwaren

Bröckenatr . Sa.
Kiackörcr. b,l . frisch [

�Hernenartike ! �

IE. BeHerl , Pftestr . 31. 5
Wrangel - Haus,Wrange ! st . 42 . Q
"�. C-e-�Q-a"e-r. -

_ _ _

N

Herrengard .
Fr Wlinfl Lausitzerstrafie 51
ri . niiiiy�Auch�S�

jZur Selbstanfertigung IhrerM
«Garderobe erholten Sie vor - W
ffzögliche Anleitung ohne Vor - »
jkenntnlbse im Lohp - Instit . k
{ Brniep , Neukölln [<
| Kaiser - Friedrich - Straße 201. k

Vor- . KirLn . - ücdAbsnd - Kcrse .

Linoisum , lUachstuciie :

Chausseestr . 279.

M. Fliegenscbniiill
Optik , Trauringe u.
Reparatur , proisu - .

Bergmannstr . 9.

HAronrff K«okilli , Bargitr . s. Hei
. Kiuliul Kauf 50.0 Rabatt

d| Köpenickerst . 69
l gegründet 1866.

Ksffee - Uersand

Bei getneinlamem Be¬

zug Preisermäßigung
Berlin , LQtzoiustr . 94

Verlang . Sie Rpelsllste

Molkereien

S. Fenske,Kottbus . Danim 96
Streng reell , anerkannt bill .

I Müeh, Baller, läse
I KeUbtzerfona 8

HenFiSiüi HP ™Jagerstr . 9
Neukölln

iKlrckhefstr . 42

A . M

Molk. , Neukölln ,
8ch5neweid . 6t . ld

Bouch�str . 16
Elektr . Bnttere !

SHskM Nostizst . SS

ß. MeiDäO ! ) Neukölln
Rerlinerstr . 73

nebübert " " ' 6™�' 8' - 1iReparaturwerkst

1 i�elne , fruchtoäfie
Läboro V

>6 ß

WcWglmM

f. & iß. iepüic
MantcwiffelBtr . 56

Imsscue- , Hurz-TüioiTühl
U RHhn Neukölln

I Kaifl . Friedrich8tr . 23r> r

Wz-. ttleia -. lliilMariiii

ffl. sciösieDerg
Marie ndorferstraße 16
an der Zossenenatraße

I
finffilr ? ' ii '•ni' . 5aopiai. x

. UEfbIcl Mariendorferst . 19

' üleDelFaör. u. inagazine�
P. Lackenmacher , JohaaniiU ' |
Friedrichsir . I, Tel. 916. Oherieh

neue Möbel bill

Kino » Theater

Kuclmek -ljEbtspisliis'
Kottbuser Damm 93

Größtes Theater neuüöiinst
— 1000 PHüe = 1
wachentl . 2 malPrograramw . 1

Erstkl. TflflOiirBng . Sei. Preise. {

fiemOsel
Scbudoma -
strasse 42- 44.

Falkeniteiastr . 33
pez . Elsfisdie .

ßpier - n. scitrei &utaren

Koipniaiiuaren , DeilHat .
Töttbuser - �
dämm 7.

Drews & äöller
Britz ,
Chausseest . 76.

Bieh. 8e8lafop - ,raI am Wasaortnrm .

pSanisr - u. Lederwaren » a B

KP. CeiinowsltyBiQ��r . ,-..g l
Scitufiw . u. Besoitiansi .

F- Darmes
Nostizstr . 86

Tinrlvtalascri�B .
Neukölla
Berlinerstr . 59

I illlD 7( r >h kötUiMreaiio 2' J-3u
L. aUUUSbll Sefcohn. . Falrikpreist J

Keparat . - Werkst .

Zahnpraxis
Neukölln , Bcrestr . 59 H
ISpr. -SI. >-7. Tel. trK. 91S3 M

Glienike �
Kolonialv/ . , Delik . N

Stnle amFalkenhergSS M

• Kolonialw . , Delik . �
iRudower Str .

O�Schellcnbergcr , öriaaBsnlr . l |id Wurstwaren .

F. Krüger , Kiad- u. Sei » e' aeirilf�
Bismarckst . 65 Hoffraannst . 17 h

Kjeukölln |

Milch - Schmidt
Neukölln

Hennannsir. 53 ». Uermannstr. 95. 96
Berliners tr . 75 Bergstr . 157
Kais. Friedr . -Str . ZiejEckeHennannpI.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

S* Cöpenick �

Badeanstalt
Hohenzoliernplatz 9

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann

Wild
Berlinerstr . 42

— Geflügel — Fische ,

Möbei - Lsger
O. Dornbusch
Bergstraße 28.

OmpEiaiisRiciiler
♦ Inh . : Paul Timm,

Kais . Fried . -St. 8t . TP

Max Schüppel
Hermannstrasse 212

Seifen , Drogen , Farben «

L . Wolsc�nick
Böbnischestr . 13. Ecke Nicmelzstr.

Obst , Gemüse . Fische ,
Rhu ch erw. , Wild , Geflügel
GoV. Ahnden,Cigarr . - u . Ciga
r e ttc n -II a n (11g ., Bo d d in st r. 59
ETBlankenburg . Schuhwarenh -
Prinz Handjory - Strasse 86.
C. Bott , H olzsch . ,Fi Izst . , Pan t .
A r b .- Sch uh e , H or ma n n s t r . 254

F. Höchst pr
bteinmetzstr . 11/

Fleisch- a. Wanlw .
W. Lorenz , Weichselstr . 62,
tert. Schnh�ar. w Repwiar - Wertsl.

8ct!l8aöer-Linke-ML,,re- ;i Berl . Str . 26

Canneratr . 30,31
Milch , Backwaren

ö. l [raniePw ;Fleisch - n. Wurstw .
eserstrasso 213.

l Mainzer Strasse 22.

Opitz " Wurstw . Richardst . il

P. Pieiscb nei " cu ' u' Wurtw -
I Knesebeckstr . 150

I trhmirtt Bueh - o- PapierhdI .
i . alüLIIUl Ivais . Frieclrichst . 28

usikhaus Otto Schnötke ,
ist An�nqrcberst . 27 E. Berlicerilr .

Fisen - u. Stahlwar .
Herraannstr . 48.

rn MolTeroi d
&u Banmeehulenst . 53 i

WieüerScfignsuteiae

zaimpraHis
F. O. Kersien , Brückenstr . 5 {
a. Wunsch Zahlungserleicht . ff

ff. Fleiaeh- i . Warst w. J
Brückenstr . 6.AJesoiel

Berufskleidung
Brückenstr . 11.

I Hageibergerst . 14 II 7nholBäcker _' Konditore
DiIiUlJulBerlinerstrafi « Iii .

Ib. Ssüacli
_

All . biiAfOöt »MgtVm
Jan VVinsch , Sp. - Farbenhdl . ,
Hohenzoliernplatz 1. T. 1219.

Kolonialwaren
\ Kais . Wilh�St . 13

Kailiüorge -Hiiöersiiopf i

Hfl9» ll/nlf�ickerei , konditore ;
'
_ _

" WIM? ttelstr . 16. Kalkberge

i ? Oöer scDSMuidfde
n Wilhelminen -
[], hofstraße

j W. Munko
, Siemeasstr . ?

Trinkt l�ehls
P h oj ! lP *Jff " 9r ' ,8raII <01,1 ' ' Sch 1a c ■11 r ei

Wilhelmiaenhef . St 41
p. icker . u. Konditor .

Cöpenick a. Oberscbönewoids .
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

AI. Lichlenstein Nacli!. D. Colin
Scbloßstraße 25.

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren - >

FirScholz
Grünstr . 21

Mehl. Hfilscnfrü cht. . Margarine
Carl Schimitzeli
Laurenz Str . 2.

Handsciiuhfabrik . HerrenartikwI
Felix Britzkow , Grun Str. 4.

Hannig , Schloßi . tr . 22, �hrea
Goldw. . Optik - . eig Rep . - Wkst

Frl iirmannSSÜf
Mineral wuasor
Farisiusstr . 24.

Ä. Mag©rnelach,i5cliioßäir . 2- i ,
Loderw . . Polstor - u. Repwkst
0 Unn7nl' <chIoiist - 17üerrCttörl
Ii mullZuiliHte , krawät: . . Vtascbp

Franz Seüniänn ' ch,oii!tr 24
I Ktsdilti . i . Cafc

PaülMßöiai�nl,jr5,r -
*

I Eisenwaren

flpfitnr �vbdnek , Orr
Uplillul Brillen — KKneifer .

Prlbter�r�r -
no« ö. Rerisloo
I l' l Rosen st . lü.

( f . Fisch . - jWUi- a
Parisiusstr . 24.

Ocriverius . 1"' ""-37�apoth . Köpenick

SGb!o8-ApMß�ri?np�. s.
Griimir, - . Likir
[»Vrli . lTelJidlj

Basrdlgunas - Instaut
W. Stephan , Kietzomtr . 4W. Stephan ,

filfiolii ( ~"Herren- Moden
i Grünauer Str . 2

" Ma pieciuor

Chaussee
Str . SS

nnooEi6eriW ' Wirtscha ' ts '
. LUÜöüartik . ChausBeest . 294

Trepfow

I filucll '
Wonretr ,

Mupl.
Qrahmanns Festsaal

und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke Elisenstraße .
Hermann Hundertmark

Restaur . u. Gart . Elsenslr . UO

i ' f (ill ' if? l!rc>t- u. Feinbäck .
lliUliliii Beermannstr . 6.

M. Pulvers Boocirsl . lS. iifoliiillii
Stliiitnlr . Ii , Zizarf. . Ziiltrs L

1 foMm. - . Weita . Will -
1 war, Grätzstr . 22

nn ßaDrii' iialeiv . . | jics -
tehilnsir .
Tt' (ia-lJ »"t . -iL Koaäii
llEleecstr . 108.

H. ÜrSlS i . anfener Str . 4.

Wusterhaus .
Inh . Gust . Müller1]

l Spiel-, Schreit - ,P6pw.
Schlofistr . 4

> , , j, » . . . . .. . . . . . .. . . . .. . || || ||| I. . . . . ." ' ' " IlIWskl .
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